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Dis „ Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertage , '/«jähr.
licher Abonnementspreis 1 M.
60 Pfg . resp. I Mk. 65 Pfg.— Man abonniert bei alle»
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

^«» »preodsaeodlas, Nr. 4».

Inserate finde» die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg .. für ausländische

20 Pfg-

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner , Mottenstr . 1, und Ant.
Parusss >, Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst : J .Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte u . W .Scheller

für Stadt und Land.
36 .

Zeitschrift füv olderrbuvgLsche Gemeinde - und Landes - Int er essen.
Oldenburg , Sonnabend , dm 11. Februar 1899 . XXXlll. IahrganH.

Hierzu drei Beilagen.

Ein neues Stadium der Dreysus-
Angelegenheit.

* Oldenburg , 11 . Februar.
Wennspäter einmal die Geschichte der Drcyfus- Episode

geschrieben wird , so wird man der französischen Regierung— oder vielmehr den verschiedenen französischen Regierungen,die bereits mit dieser heiklen Frage zu thun hatten — das
Zeugnis nicht versagen können , daß sie mit erstaunlicher
Konsequenz alle Fehler begangen hat , die überhaupt zu
begehen waren . Die Auffassung , daß im Interesse der Wohl¬
fahrt des Landes ein begangenes Unrecht ungesühnt bleiben
müsse , wird gewiß von vielen nicht geteilt werden , aber die
Regierung konnte sich wenigstens rühmen , patriotisch zu sein.
Bald stellte es sich jedoch heraus , daß dieser angebliche
Patriotismus eitel Heuchelei war , und daß nicht sowohl die
Rücksichtnahme auf die Ruhe des Landes als vielmehr die
Besorgnis vor der Bloßstellung hoher militärischer Kreise es
war , die den Gegnern der Revision ihre vor nichts zurück-
schreckenden Schritte wies . Von dem Augenblick an , wo sichdas nicht mehr verheimlichen ließ , war es nicht mehr eine Unge¬
rechtigkeit , sondern es war etwas in der Politik weit Schlimmeres:
es war eine Thorheit , der Justiz ihren Lauf zu wehren . Die
Wahrheit sickerte allmählich dennoch durch , und jede neue Ent¬
deckung und Enthüllung stürzte das Land von neuem in Unruheund diskreditierte die leitenden militärischen Kreise immer
mehr . So mußte sich die Regierung schließlich doch die Be¬
willigung der Revision abringen lassen.

Dem radikalen Ministerium ist inzwischen der Leisetreter
Dupuy gefolgt , und ihm ist es gelungen , den einzigen Miß¬
griff herauszufinden , der jetzt noch zu begehen war.
Nachdem das französische Volk , oder wenigstens die urteils¬
fähige Minderheit desselben , den Glauben an die militärischen
Autoritäten und das Vertrauen in die Ehrlichkeit der Re¬
gierung hat verlieren müssen , nimmt man ihm jetzt auch nochdie Ueberzeugung von der Unparteilichkeit der Rechtsprechung.
Was den verschiedenen Vorsitzenden der in letzter Zeit ver¬
handelten politischen Prozesse nicht gelungen war , das soll
jetzt auf dem Wege der Gesetzgebung erreicht werden . Ein
Gelegenheitsgesetz schlimmster Art soll die Entscheidung in
Nevisionssachen von der Kriminalkammer auf das
Plenum des Kassationshofes übertragen.

Das Gesetz wurde von der Regierung eingebracht , kurz
bevor die Kriminalkammer des Kassationshofes zum Abschuß
ihrer Untersuchung der Drcyfus -Angelegenheit gekommen war.
Es wurde von der Deputiertenkammer einer ständigen Kommission
zur Vorberatung überwiesen ; diese Kommission hat den Gesetz¬
entwurf bekanntlich abgelehnt . Gestern nun kam das Gesetz
zur Verhandlung im Plenum , und — die Kammer hat
das Gesetz angenommen . Die Untersuchung über die
Revision des Dreyfus -Prozesses wird also , falls auch der
Senat dem Gesetzentwurf zustimmt , von neuem ausgenommen
werden müssen , und zwar nun von den vereinigten Kammern
des Kassationshofes . Mit dieser Entscheidung in der Deputierten¬
kammer hat die französische Regierung zwar einen parla¬
mentarischen Sieg errungen , aber sie wird es nicht verhindern
können , daß man mit zweifelhaften Gefühlen auf das Gericht
blickt , das eigens für den Zweck der Nevisionsfrage des
Dreyfus -Prozesses geschaffen worden zu sein scheint.

Ueber den Verlauf der gestrigen Sitzung der
Deputiertenkammer wird aus Paris berichtet:

Das Haus ist stark besetzt . Auf der Tagesordnung steht die
Vorlage , welche der Kriminalkammer die Untersuchung über die
Revision nehmen will . Dupuy verlangt die Dringlichkeit , welche
ohne Widerstand angenommen wird . Berichterstatter Renault-
Morl iöre führt aus , die Kommission lehne die Vorlage ab , weil
sie ein Gelegenheitsgesstz sei. Wenn man Gelegenheitstribunals
schaffe, gebe es für niemand mehr Sicherheit . Solche Vorlagen
hätten stets Unwillen erregt . Er fragt , welche Umstände die Vor¬
lage motivieren , da die Denunziationen Beaurepaires als unrichtig
erkannt seien. Die Vorlage bezwecke , an Stelle des höchsten Ge¬
richts die Kammer zu setzen in rein juristischer Angelegenheit . Das
Prinzip der Trennung der Gewalten werde verletzt. Mazeaus
Enquste erwies die vollständige Rechtschaffenheit der Räte der
Kriminalkammer . Die Negierung erkannte dies selbst an ; es sei
also unmöglich, ihnen eins Mission zu nehmen, deren sie sich würdig
erwiesen hätten . Die Vorlage werde nicht zur Beruhigung bei¬
tragen , vielmehr zu großen Verzögerungen führen ; es fici ein Akt
der Schwäche, sie sei unnütz und gefährlich. Renault erklärt
schließlich, er sei weder für noch gegen Dreyfus ; er werde ihn nicht
für unschuldig halten , solange das ihn verurteilende Erkenntnis be¬
stehe, aber er glaube nicht, daß , um die Armee zu ehren , es nötig
sei , dis Richter zu entehren . Ross unterstützt die Vorlage , denn
selbst wenn sie Gelrgenheitsgesetz sei , müsse man sie annshmen,

weil es sich um das Wohl des Landes handle und weil sie zur
Beendigung der Agitation führen werde . Der Justizminister
entgegnet , die Vorlage sei kein Gelegenheitsgesetzl und kein
diktatorisches Gesetz, da es nicht Leute zu Richtern designiere, die
dem Richterstande nicht angehören . Die Vorlage sei bestimmt , der
Agitation ein Ende zu machen, welche das Land beunruhige . Sie
entspreche den Wünschen des Volkes . (Beifall und Widerspruch .)
Die Regierung sei überzeugt , das höchsteInteresse des Landes habedie Einbringung der Vorlage bedingt , ebenso wie das höchste
Interests der Wahrheit und der Gerechtigkeit, Die Vorlage ent¬
spreche den Wünschen des ersten Präsidenten des Kastationshofes.
Millerand führt aus , Ma -eau sei nicht der Mann , der Kammer
Vorschriften über ihr Verhalten zu machen. Redner behauptet , die
Vorlage werde die neuen Richter nicht der Wut von Beleidigungen
entziehen, deren Gegenstand jetzt dis Räte der Kriminalkammer sind.Man beginne schon, gewisse Richter von anderen Kammern des
Kassationshofes anzugreifen . Die Vorlage sei eins Prämie für die
Verleumdung ; sie werde die Agitation ins Ungemestene verlängern.Es genüge, die zu sehen, welche sie verteidigen , damit die Re¬
publikaner ihre Pflicht begreifen . (Heftiger Tumult .) Dupuy : Die
Unruhe der Straße sei in den Gerichtssaal gedrungen ; gewisse Richter
könnten sich den draußen herrschenden Leidenschaften nicht entziehen.Das Gesetz sei kein Gelegenheit - oder Diktaturgesetz , es ist eine
Ausnahmeaffäre wie diejenige, welche unter uns bisher nicht
gekannte Debatten hervorgerufen , welche die allen heiligen Sachen
der Armee und der Justiz in Gegensatz gebracht hätte , welche in
ganz Europa Polemiken Hervorrufe, deren Echo schmerzlich unsere
Herzen berührt . Wir haben das Vertrauen , daß die Vorlage dis
Leidenschaften beruhigen wird . Sie verringert in keiner Weise die
Garantien derjenigen , die vor Gericht kommen . Wenn , wie wir
hoffen, dis Vorlage den Gemütern wieder die Ruhe geben und die
Drehfus - Affärs beenden wird , werden wir dem Lands einen Dienst
geleistet haben . (Lebhafter Beifall .) Pelle tan ergreift das Wort.
Er bekämpft die Vorlage , die die Richter und die Gerechtigkeit ver¬
letze . Die Enqutzte sei beleidigend für die Räte der Kriminalkammer
gewesen. Die Annahme der Vorlage würde den Selbstmord der
republikanischen Partei bedeuten . Die Generaldebatte wird hierauf
geschloffen und in die Spezialdebatte eingstretcn . Schließlich nahmdie Kammer dis Regierungsvorlage mit 326 gegen 216
Stimmen an . — Trotz dieses Beschlusses herrscht die Ansicht vor,
daß der Senat das Gesetz ablehnen wird.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— In der gestrigen Sitzung des Bundesrats widmete
vor dem Eintritt in die Tagesordnung der Vorsitzende , Staats¬
minister Graf v . Posadowsky , dem General der Infanterie,
Grasen v . Caprivi , einen ehrenden Nachruf . Hierauf
wurden die Vorlagen , betr . den Entwurf von Vorschriften
über die Einrichtung der Betriebe von Thomasschlackenmühlen,
betr . die Acnderung der Prüfungsordnung für Acrzte , Zahn¬
ärzte und Apotheker , der Entwurf einer Fernsprechzebührcn-
ordnung , sowie endlich der Entwurf eines Telegraphenwesen¬
gesetzes angenommen.

— Auf die neuen 3prvz . Reichs - und Staats¬
anleihen — 75 Millionen Mark deutsche 3proz . Reichs¬
anleihe und 125 Millionen Mark preußische 3proz . Konsols
— sind nach der „ Nordd . Allg . Ztg .

" am Donnerstag rund
vier Milliarden Mark gezeichnet worden.

— Die Karolinen bleiben spanisch . Der Kauf¬
vertrag mit Deutschland ist nicht zu Stande gekommen . Das
Wolffsche Bureau ist beauftragt worden , folgende madrider
Meldung der spanisch - offiziösen Agence Havas zu ver¬
breiten : „ Die Regierung erachtet es als notwendig , daß
Spanien seine Souveränität auf den Karolinen aufrecht
erhalte und auf die Kaufangebote nicht eingehe ". — Die
Umstände , welche diesmal das Scheitern der Verhandlungen
mit Deutschland herbeigeführt haben , sind bisher nicht bekannt.

— Nach privaten Meldungen ist der neue Gouverneur
von Kiautschou , Kapitän z . S . Jaeschke , in Begleitung
seines Adjutanten , des Hauptmanns Freiherrn v . Liliencron,
letzter Tage in Honkong eingetroffen . Daselbst hat er Ge¬
legenheit gehabt , sich bei dem Prinzen Heinrich und dem
Vizeadmiral v . Diederichs zu melden . In den nächsten Tagen
wird der Gouverneur über Shanghai die Reise nach Kiautschou
fortfetzen , um noch vor Ende Februar die Leitung der
Gouvernementsgeschäfte in Tsintau zu übernehmen.

— Die Hauptforderung der Militärvorlage , die Ver¬
mehrung der Artillerie , die zum Teil durch die Neu¬
organisation derselben , zum Teil durch die Stärke der Artillerie
der anderen Länder notwendig geworden , ist gestern in der
Budgetkommifsion des Reichstages der Vorlage gemäß
in erster Lesung bewilligt worden . Von den 28 Mitgliedern
der Bndgetkommission fehlten freilich sieben : die Abag . Graf
Klinkowström ( kons-), v . Kardorff ( freikons .) , Graf Hompesch
und Schüdler ( Centrum ) , Werner (Antis .) , Frese (freis.
Vereinig .) und v . Vollmar (Soz .) . Von diesen sieben waren
aber zum mindesten vier für die Artillerieforderungen zu

rechnen ; das ist für die Abstimmung in Betracht zu ziehen,
die sich wie folgt vollzog : Für die geforderte Ver¬
mehrung der Feldartilleri

'
e 11 gegen 10 Stimmen . Dafür

stimmten beide konservative Parteien , die Nationalliberalen
und vom Centrum dis Abg . Or . Lieber , Frhr . v . Hertling,
und Prinz Arenberg . Dagegen die Freisinnigen , Sozial¬
demokraten , süddeutsche Volkspartei , Polen und vom Centrum
die Abgg . Gröber , Lingens und Müller -Fulda . Die Ver¬
mehrung der Fußartillerie wurde mit 12 gegen 9 Stimmen
bewilligt , da vr . Lingens jetzt mit der Mehrheit stimmte.
In der Debatte erklärte Kriegsminister v . Goßler u . a.
folgendes : Man soll der Militärverwaltung keinen Vorwurf
daraus machen , wenn sie Ueberlegenheit gewinnen will . Wir
müssen eine gewisse Furcht vor uns erregen . Dies haben
wir schon durch die technische Überlegenheit der neuen Ge¬
schütze erreicht . Der Vorsprung , den wir erzielt haben und
jetzt noch weiter machen , wird für andere Mächte sehr schwer
erreichbar sein . Frankreich kann nicht seine Heereskräfts
unermeßlich vermehren . In den nächsten Jahren würden die
Russen und Franzosen nicht imstande sein, den Vorsprung der
deutschen Armee einzuholen . Indem wir den technischen
Vorsprung unseres Geschützes noch verstärken durch eine neue
Organisation , erlangen wir ein Bewußtsein der Überlegenheit,
welches die beste Chance des Sieges ist.

— Die Wahlprüfungskommission des Reichstags
beschloß die Beanstandung der Wahl Stöckers.

— Ans Rom wird gemeldet : Das Konsulargericht sin
Alexandrien hat die verhafteten angeblichen italienischen
Anarchisten vor das Schwurgericht in Ancona verwiesen.
Die Anklage lautet nur auf Vereinigung zu ungesetzlichen
Zwecken , woraus hervorgeht , daß der angebliche Anschlag
auf Kaiser Wilhelm nicht nachgewiesen ist . — Danach
sind die neulichen Mitteilungen des Ministers v . d . Recke im
Reichstag also vollkommen unrichtig gewesen.— Ka isermanöver finden in diesem Jahr beim 13 . (württem-
bergischen), 14 . (badischen) und 15 . (elsässischen) Armeekorps gemein¬
schaftlich statt . Beim 13 . und 14 . Korps werden besondere Kavallerie¬
divisionen aufgestellt , die an den Manövern Teil nehmen.— Der Sonderzug mit der Leiche des Erbprinzen trafgestern Vormittag 10Vs Uhr in Gotha ein und wurde auf dem
Bahnbofe von dem Herzog und der Geistlichkeit empfangen . Ausdem Platz vor dem Bahnhof hatte das Bataillon des Infanterie¬
regiments Nr . 95 Aufstellung genommen , welches sich sodann andis Spitze des Leichenzuges setzte . Dann folgte - dis Geistlichkeitsowie die Dienerschaft des verewigten Prinzen . Der nun folgende
Leichenwagen wurde von Kammerherren und 24 Unteroffiziereneskortiert . Hinter dem Leichenwagen schritten der Herzog, die
Fürstlichkeiten , dis Vertreter fremder Fürsten und die Vertreter der
Behörden . Auf dem Wege nach dem Schlöffe Friedensstein bildetenin der Bahnhofsstraße uns in der Schloß -Allee Kriegervereine und
Angestellte von Fabriken Spalier , während im Schloßhofe Schüler
Aufstellung genommen hatten . An der Kirche wurde der Trauerzugvon der Herzogin und den fürstlichen Damen erwartet . Der Sargwurde sodann zuin Altar getragen , wo Generalsuperintendent
Kretschmar die Leiche einsegnets, worauf die Herzogin und dis
Prinzessinnen -Töchter an den Sarg herantraten , um von dem Toten
Abschied zu nehmen . Daraus wurde der Sarg in die Gruft hinab-
gelaffen.

Ausland
Philippinen.

Die Amerikaner nahmengestern Calaocan nach einem
gemeinschaftlichen Angriffe der Flotte und des Landheeres.Die Verschanzungen wurden glatt erobert , die Hütten der
Eingeborenen niedergebrannt . Die Filipinos wurden von dem
Feuer der Amerikaner wahrhaft niedergemäht . Die Verlusteder Amerikaner sind gering.

Calaocan ist ein über 9000 Einwohner zählender Ort,der 6 Kilometer nördlich von Manila an der Bahnstrecke , die
nach Dagupan führt , liegt . Es ist die erste Station hinterManila , die seiner Zeit lange von den spanischen Truppen
gegen Mnkees und Tagalen gehalten wurde.

Großbritannien.
Ein neuer Konflikt zwischen England und Frank¬reich wird von der Ostküste Arabiens über Bombay gemeldet.Das englische Flaggschiff „Eclipse", mit Admiral Douglas , sollteam Freitag nach Maskat abgehen . Es gelangte nach Bombay die

Nachricht, daß der Sultan von Oman Frankreich die Verpachtungeiner Kohlenstation an der Küste von Maskat versprochen
habe, wogegen von Seiten Englands Protest eingelegt worden ist.Der Hafen , den der Sultan von Oman Frankreich verpachtet
haben soll, ist, wie man glaubt , Bandar Jissar , welcher 5 Meilen
von Maskat liegt . Der Hafen ist vor Winden geschützt. Am Ein¬
gänge desselben liegt eine Insel , die stark befestigt werden kann.

Die Maskatküste ist der südliche Teil der Ostküste Arabiens
und wird von den Wellen des Golfs von Oman , des „Vorzimmersdes persischen Meerbusens ", mit dem er durch die Hormußstraßs
verbunden ist, bespült . Das Sultanat Oman , dessen Hauptstadt
Maskat der Küste gegeben hat , gehört zu dem britischen Einfluß-



geviet , bildet aber schon seit längerer Zeit den Gegenstand russischer
und französischer Begehrlichkeit. Für die Behauptung der politischen
und kommerziellen Machtstellung Englands in jenem Teil des
indischen Ozeans und zumal auch in Persien und Beludschistan
ik es von größter Wichtigkeit, die Festsetzung der Franzosen in
Oman zu verhüten.

Aus dem Größt ) enoatum.
un!«rer mit Lst -rssoild -nz-riSrn verl 'benen Originalbericht«>ii nnr - n: dtual !!- Qu -Lrn - Iioitbt g-sistt -: . Mirreilunaen und Berich .«über lokale Vorkommnisse sine der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 11 . Februar.
* An die noch lebenden ehemaligen Angehörigen

des 19 . Dragoner -Regiments , welche bei dessen Errichtung
km 1 : Mai 1849 als Rekruten beim 1 . oldenb . Reiter-
Regiment eintraten , richten wir die Bitte , uns ihre Namen
unter Angabe des jetzigen Standes und Wohnortes , sowie
ihrer Dienstzeit beim Regiment . Eskadron und Dienstgrad bei
der Ablieferung Mitteilen zu wollen -Wir beabsichtigen , später die
Namen der sich Meldenden zu veröffentlichen und zu versuchen , so
eine Liste zusammenzustellen , die gewiß auf allseüigcs Interesse
Anspruch machen dürfte . Alle ehemaligen Angehörigen des
Regiments oder diesem Nahestehende würden uns zu Dank
verpflichten , wenn sie in jeder Weise dazu beitragen würden,
uns die spätere Veröffentlichung einer möglichst vollständigen
Liste zu ermöglichen . Hierauf bezügliche Mitteilungen bitten
wir zu adressieren an

die Redaktion der „ Nachr. für Stadt und Land .
"

* *

7 Se . Exc . Oberjägermeisier und Kammerherr
Franz Alexander Baron von Bcanlien Marconnay
ist in vorletzter Nacht in Eutin plötzlich verstorben . In
ihm ist ein Mann dahingeschicden , den ein besonders freund¬
schaftliches , aus der Jugendzeit herrührendcs Verhältnis an
S . K . H . den Großherzog fesselte und der seinem hohen
Herrn bis an sein plötzliches Lebensende in seltener Treue
und Ergebenheit zur Seite gestanden hat . Wie bei Hofe,
so genoß Exc . von Beaulieu -Marconnay bei allen , die ihm
nahe standen und ihn kannten , das höchste Ansehen . Zunächst als
Diplomat thätig trat der jetzt Entschlafene zu Anfang der
50er Jahre in den großherzvglichen Dienst , den er zunächst
in Oldenburg versah , worauf bald nach dem deutsch - französischen
Kriegs seine Uebersiedeluug nach Eutin erfolgte . Freiherr
von Beaulieu stand damals im Range eines Hofjäger-
ureisters . Im Laufe der Jahre avancierte er zum Ober¬
jägermeister . In Eutin fungierte Excellenz von Beaulieu
als Chef der dortigen Hofverwaltung , auch stand er der
Administration der großherzoglichen Güter im Fürstentum
Lübeck vor . Die Verdienste des Entschlafenen sind von hohen
und höchsten Stellen vielfach u . a . durch Ordensauszeichnungen
gebührend gewürdigt worden . So war er Inhaber des Groß-
ckreuzes des großherzvglichen Haus - und Verdienstordens des
Herzogs Peter Friedrich Ludwig , ferner Ritter des russischen
St . Stanislausordens 1 . Kl ., des russischen St . Annenordens
2 . Kl . mit Brillanten , desselben Ordens 1 . Kl ., des russischen
Verdienstordens vom heiligen Michael 1 . Kl ., ferner Kommandeur
des spanischen Ordens von Jsabella der K atholischen , Komthur
des Weißen Falken - Ordeus (Sachsen - Weimar und Eisenach ),
Ritter der österreichischen Eisernen Krone 3 . Kl .,
Kommandeur des Guelfen - Ordens 2 . Klasse,
Ritter des roten Adlerordens 3 . Klasse , des belgischen Leopolds¬
ordens , des Johanniterordens , der Großkreuze des Zähringer
Löwenordens und des weißen Falkenordens , des sächsischen
Ernestinischen Hausordens , sowie des Großkreuzes des wendischen
Kronenordens mit der Krone in Erz . — Die Nachricht von
dem plötzlichen Hinscheiden des ollbeliebten Herrn , der am
Mittwoch , wie wir hören , noch eine Spazierfahrt unternahm,
hat hier überall aufrichtige Teilnahme hervorgeruseu , dis
namentlich auch der hartgeprüften Familie gilt , welche im
Laufe des letzten Jahres mehrfach durch die Hand des Todes
betroffen worden ist . Die Beerdigung des Verstorbenen findet,
wie wir hören , hier auf dem GertrudenkirLhoie statt.

* Das oldenburgifche Dragoner -Regiment Nr . IS
seiert bekanntlich am 26 . April 1899 das Fest seines
50jährigen Bestehens . Das königliche Regiments-
Kommando fordert alle diejenigen früheren Unteroffiziere und
Mannschaften des Regiments , die der Feier beiwohnen wollen,

auf . sich bis zum 1 . April 1899 schriftlich beim königlichen
Regiments -Kommando zu melden . Der Verein ehemaliger
19 . Dragoner wird am 26 . April die alten Dragoner am
Bahnhof empfangen und diese zu der Kaserne geleiten . Hier
wird dem versammelten Regiment in einem Festakt vereins¬
seitig eine Ehrengabe überreicht werden . Die Parade
des Regiments findet um 10 Uhr auf dem Pferdemarkt¬
platz . das Festessen um 1 Uhr im Saal des Gastwirts
Dreiser zu Osternburg statt . Zu dem am Abend vom Verein
ehemaliger 19 . Dragoner veranstalteten Herren - Kommers
wird auch das Osfizierkorps mit seinen Gästen , Offizieren , die
dem Regiment früher angehörten , erscheinen . Es werden
vorwiegend lebende Bilder mit den alten und neuen
Uniformen des Regiments vorgesührt . — Die Jubelfeier dcs
oldenburgischen Dragoner - Regiments Nr . 19 verspricht , in
allen Teilen von langer Hand vorbereitet , eine recht würdige
zu werden . Jedenfalls werden viele Kameraden sich zu diesem
Tage cinfinden und durch ihre Teilnahme an diesem Feste,
ihre alte Anhänglichkeit an das Regiment zu erkennen geben.
Darum auf , ehemalige Regiments - Anhörige , rüstet Euch
zum Kommen und folgt , so zahlreich als möglich , der Ein¬
ladung und dem Rufe dcs Regiments -Kommandos!

* Spielplan des Groszherzoglicher » Theaters.
Sonntag , 12 . Februar , 69 . Vorst , r . Ab . : „ So sind sie Alle "

,
Posse mit Gesang in 5 Bildern von W . Mannstaedt und
A . Weller . Musik v . W . Mannstaedt . Dienstag , 14 . Februar,
70 . Vorst , i . Ab . : „ Der Glückspilz "

, Schwank in 3 Akten
von H . Gordon . Einmaliges Gastspiel des Fräulein Mariella
Gobini , erste

'
Solotänzerin vom Hoftheater in Dresden.

Donnerstag , 16 Februar , 71 . Vorst , i . Ab . : „ Das Glas
Wasser "

. Lustspiel in 5 Akten nach Scribe v . Cosmar.
Anfang 7 */g Uhr . Freitag , 17 . Februar . 72 . Vorst , i . Ab . :

„ Einsame Menschen "
. Drama in 5 Akten von G . Haupt¬

mann . Sonntag , 19 . Februar , 73 . Vorst , i. Ab . : „ Faust
"

,
Tragödie in 5 Akten von Goethe.

H Grofiherzogliches Theater . Der Leitung ist es
gelungen , für Dienstag , den 14 , Februar ( Fastnachtsabeud ),
Fräulein Marietta Gobini zu einem einmaligen Gastspiel
zu gewinnen . Frl . Gobini , erste Solotänzerin der dresdener
Hofoper , gehört zu den berühmtesten Vertreterinnen Terpsichorens
und gastiert augenblicklich mit außergewöhnlichem Erfolge am
Bremer Stadttheater . Ueber ihr Auftreten , dem große Grazie
mit einer vollendeten Technik nachgerühmt wird , sprechen sich
die auswärtigen Blätter sehr lobend aus , sodaß das einmalige
Gastspiel der Künstlerin auch hier lebhaftem Interesse be¬

gegnen dürfte.
* Herrn Hüfkapellmeister Stkwerchagerr, der im

letzten Hoskapellkonzert als Solist mitwirkt ?, ist von S . Kgl.
Hoheit dem Großherzog die goldene Medaille für Ver¬
dienste um die Kunst verliehen worden.

* „Der Heidedrchter August Frendeuthal " — so
betitelt sich eine eben erschienene lrtterarische Charakterskizze
des vor einigen Wochen verstorbenen und zumal in Nieder-
dentschland bekannten und geschätzten Poeten . Sie ist verfaßt
von Gustav Borcherding , und der Reinertrag aus ihrem Ver¬
kauf ist für die „Freudenthal - Spende "

, die bekanntlich
den zum Teil unversorgten Hinterbliebenen Freudeuthals zu¬
gedacht ist , bestimmt . Geschmückt mit dem Bilde August
Freudenthals , giebt die Skizze eine treffende Schilderung des
Wesens und Schaffens dcs Dichters , in die eine Anzahl
seiner schönsten Gedichte eingeflochten ist . Jedem , der sich
einmal an den Schöpfungen Freudenthals erbaut und er¬
hoben hat , sei die kleine Schrift warm empfohlen , umsomehr,
da sie einem wohlthätigen Zwecke dient . Gegen Einsendung
von 55 H wird sie überall hin verschickt vom Komitee der
Freudeutval -Spende , Bremen , Allerstr . 10.

* Naturwissenschaftlicher Worein . Herr Professor
Heincke wird heute Abend im naturwissenschaftlichen Verein
einen Vortrag über „ Die Naturgeschichte des Herings

" halten,
auf welchen an dieser Stelle aufmerksam gemacht sei. Näheres
siehe Inserat.

Die von der Weser fahrende oldeuburger
Seehaudelsflotte gebt in igrer Zahl leider immer mehr
zurück . Vor kurzem ist sie durch den Verkauf des braker
Schiffes „ Vulkan " (nach Schweden ) wieder um ein Fahrzeug
vermindert worden . Die Flotte zählt augenblicklich
noch 68 über 100 Neg .- Tons große Schiffe , 67 Segler
( 17 hölzerne , 36 eiserne und 14 stählerne ) und 1 Dampfer
mit einem Gesamtrauminhalt von 59,160 Reg .-Tons
( 167,422,80 odm ) . Von diesen Schiffen sind in Elsfleth

Theater nnd Musik.
Grofiherzogliches Theater . „Das Glas Wasser "

,
Lustspiel in 5 Akten nach Scribe von Cosmar . — Als Eugene Scribe
1861 die Augen schloß, hinterließ er nahezu fünfhundert Theaterstücke,
die seinen Namen als Verfasser tragen . Und was ist davon heute
noch lebendig ? Junge Damen lesen Wohl in ihren französischen
Konversationszirkeln dis eine oder andere Komödie , dann und wann

erscheint noch auf einem Theater „Das Glas Wasser "
, „Frauen¬

kamps" oder „Die Erzählungen der Königin von Navarra ", aber
immer mehr und unaufhaltsam gerät der Name Scribe in Ver¬

gessenheit. Bald wird der furchtbar Fruchtbare nur noch bekannt

sein als Verfasser der Libretti für die Opern Rossinis und Donizettis,
Boildieus und Meyerbeers , und hier verdankt er das längere Leben

nicht seinen Worten , sondern den Tönen Anderer . Die Zeit Scribss

ist vorüber . Heute lächeln wir ungläubig darüber , wenn er den

Gang geschichtlicher Ereignisse von irgend einem kleinen Vorfall,
der Liebesaffaire einer hochstehenden Person , einer Hofintrigue oder

gar einem Schnupfen , abhängen und beeinflussen läßt , und wir bleiben

ganz kalt, wenn feine Fürstinnen und Hofmänner , verliebten

Offiziere und kecken jungen Damen in gekünstelten Tiraden von

ihren unschuldigen Sorgen und Freuden sprechen, die in Wirklichkeit
kaum Sorgen oder Freuden sind. Diese Wesen erscheinen uns als

Menschen aus einer anderen Welt , aus einer Welt , in der die

Kraft und die tiefe Leidenschaft und das heiße Streben dieser Erde
keinen Raum haben , sondern wo die Menschen in der Luft schweben

wie schattenhafte Geister , und wo sich schließlich alles auflöst in
eins Harmonie von Himmelblau und Rosenrot . Wie eine Mär aus

fremden , schöneren Tagen klingt diese Zuckerwasserpoesis in unsere
Zeit herüber.

„Das Glas Wasser " oder — wie sein sehr be¬

zeichnender Nebcntitcl lautet — „Ursachen und Wirkungen " ist das

berühmteste Bühnenwerk Scribes ; aber ohne jeden tieferen Ein¬
druck ging es gestern an der Zuhörerschaft vorüber . Ein wenig
lag das allerdings auch an der Darstellung , die den rechten
gallischen Esprit vermissen ließ und zu schwere, wuchtige Töne an-

ichlug. Am Glücklichsten im Geist der leichten Dichtung spielte
Fräulein Nerson ihre kindliche Königin Anna , lebendig,
empfindungswarm und schalkhaft in jeder Scene . Sehr an¬
erkennenswert war auch Fräulein Winklers Herzogin von

Malborough , eine Leistung , die den stolzen und thätigen Charakter
der ehrgeizigen Dame geschickt zur Wiedergabe brachte. Mit Herrn

Hedeberg ( Vicomte von Bolingbroke ) und Fräulein Ewers

(Abigail ) konnte man im Ganzen gewiß einverstanden sein ; aber

doch hätten ihre Gestalten durch stärkeres Temperament und geist¬
volle Grazie bedeutend gewinnen können. Erst recht gilt das von

Herrn Schmelzer , den sein Fähnrich Masham anscheinend herzlich
wenig interessierte . Freilich : kann man es den Darstellern so sehr

übelnehmen , wenn auch sie zu Scribe kein innigeres Verhältnis

mehr finden ? Läuarä Iköbsr.

beheimatet 37 Fahrzeuge (2 hölzerne , 26 eiserne und

9 stählerne ) mit einem Gesamtdeplacement von 38,042 Reg .-

Tons ( 107,658,86 obm ) ; nach Brake gehören 30 Segler

( 15 hölzerne , 10 eiserne und 5 stählerne ) sowie 1 Dampfer
mit einem Rauminhalt von zusammen 21,118 Reg .-Tons

(60,763,94 ebmX
* Generalversammlung des Eisenbahn -Spar¬

vereins . Am letzten Sonntag sanv im Speifesaale des
hiesigen Stationsgebäudes unter dem Vorsitz des Herrn

Regierungsrat Graepel die Generalversammlung des vor etwa
20 Jahren vom Herrn Stations -Verwalter Bock gegründeten
Eisenbahn - Sparvereins statt . Nach dem vorgelegten Ergebnis
für das Jahr 1898 war von 932 Sparmilgliedern im

ganzen ein Kapital von 215,642,59 Mk . eingelegt , an Zinsen
wurden zugeschriebcn 7396,25 Mk . so daß am Schluß des

Jahres sich das Guthaben der Mitglieder auf 233,038,84 Mk.

erhöhte . Für die Einlagen wurde für das Jahr 1898 an

Zinsen 3 ^ Prozent gutgcfchricben . Ferner ist noch ein

Reservefonds von 3373,25 Mk . vorhanden -- - 1,51 Prozent
der Gesamt - Einlagen . Dis Mitglieder des Eisenbahn -Spar¬
vereins können unter erleichterten Bedingungen Darlehen aus
der Kasse des Sparvereins erhalten ; diese Einrichtung hat
schon sehr segensreche E >folge zu verzeichnen . Im Anschuß
an diese Generalversammlung wurde auch die Generalver¬

sammlung derSterbekasse abgehalten . Nach dem vorgelegten
Ergebnisse vom Jahre 1898 waren 272 Männer und 62 Frauen,
im ganzen 334 Personen mit einem Kapital von 84,550 Mk.

versichert , durchschnittlich sür jede Person 253 Mk . Es wurde
ein Vermögensbestand von 12,072 .69 Mk . nachgewiesen.
Nach den bisherigen Bestimmungen der Statuten des

Sterbekasse - Vereins konnten nur diejenigen Beamten
^

und
Arbeiter Mitglieder dieser Kasse werden , welchen einen selten
Gehalt oder eine feste Mouatsvergütung bezogen . Um
nun auch den Arbeitern der Eisenbahn - Verwaltung , welche
Ta ge lohn beziehen , den Eintritt zu ermöglichen , wurden
die Statuten nach den im vorigen Jahre gestellten An¬

trägen dahin abgeändert , daß sämtlichen Eisenbahn-
Arbeitern ohne Ausnahme der Eintritt in den Sterbekassen-
Verein gestattet ist . Da die Beiträge des Sterbekaffen - Vereins
im Verhältnis gering sind und durch monatliche Abzüge vom
Verdienste der Mitglieder eingezogen werden , so ist wohl an-

zunehmen , daß eine größere Beteiligung ciutreten wird , um so
mehr , da aar keine Verwaltuugskvsten entstehen , sodaß die

sämtlichen Einnahmen den Mitgliedern gutgeschricben werden.
— Diese beiden Vereine genießen im vollsten Maße den

Schutz uud tliatkräftige Unterstützung der großherzvglichen
Eisenbahn - Direktion ; mögen diese Zeilen dazu beitragen , eine

sernerweite recht rege Beteiligung herbeizusühren.
* Natnrheilvrrein . Es sei hiermit nochmals erinnert an

den heute Abend um 8V, Uhr in der „Union " stattfindenden
Vortrag des Herrn vr . mocll Hufschmidt - Oldenburg über „Dre
Bedeutung des physikalisch-diätetischen Heilverfahrens ".

* Gewerkschaft ^ - Versammlung . Am Sonntag , den
19 . Februar 1899 , findet im großen Saale des Hotels „Kaiserhof " ,
nachmittags 3 V, Uhr ein Vortrag über „ Die Ziele der deutschen
Gewerkvereine " (Hirsch-Dunker ) statt.

st . Narrenball des Sängerbund Gewerkvereirr . Morgen,
Sonntag , den 12 . Februar , findet in den auf das Schönste ge¬
schmückten Räunien der „Rudelsburg " der diesjährige Narrenball
statt . Der Verein , sowie der rührige Wirt , Herr Mohnkern , werden
alles ausbieten , den Bewuchern einige genußreiche Stunde zu bereiten.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat,
Oldenburg i . Gr , Mühleullraße 17 . Gesucht sür hier:
2 Schuhmacher , 1 Schneider ; nach auswärts : 1 Barbier»
2 Stellmacher , 1 Schlachter , 1 Schneider.

* rjr
*

lD Zwischenahn , 10 . Februar . Der Voranschlag der
Einnahmen und Ausgaben für dis Gemeindekasse
Zwischenahn im Rechnungsjahre vom 1 . Mai 1899 bis zum
30 . April 1900 lautet : L . Einnahme . 1 ) Aus früherer Rechnung:
Kaffenbehalt 2000 Mk . , Nestanten 45 Mk . 2 ) Aus der Ver¬
waltung des eigenen Vermögens : Grundrente 13 .29 Mk . , Pacht
und Metzelder 355 Mk , Zinsen 65 Mk . 3) Zuschüsse und vertrags¬
mäßige Leistungen 800 Mk . 4 ) Für die Nutzung einzelner Esmeinde-
anstalten und Einrichtungen , Rekognitionen re., Strafgelder 30 Alk.,
Krugsteuer 298 .60 Mk . , Fischerei 116 Mk - 5) Hundesteuer 750 Mk.
6 ) Gemeindesteuer und Umlagen : a . nach der Eesamtsteuer 13,018 Mk.
(60 Proz . von 23,020 Mk .), b . nach der Grund - und Gebäudestsuer
5455 .50 Mk . (50 Proz . von 10,911 Mk .), o. nach der Grund¬
steuer 1510 .69 Mk . Zusammen 25,257 .08 Mk.

L . Ausgaben . 1 ) Allgemeine Verwaltung : Gehälter der
Beamten , Hilfsbeamten und Diener der Gemeinde 2000 Mk ., Ge¬
schäftskosten 600 Mk . 2) Verwaltung des eigenen Vermögens:
Abgaben 25 M ! ., Erbpacht 9 Mk ., Unterhaltung der Grundstücks
25 Mk . 3 ) Vertragsmäßige Leistungen an andere Gemeinden und
Kaffen : 11,000 Mk . 4) Für die Unterhaltung der Gemeinde-
anstalten und Einrichtungen und zur Abhaltung der Gemeindslasten:
Für Unterhaltung der Wege , Brücken, Fußpfade rc . 4500 Mk .,
Feuerpolizei 200 Mk ., Kosten der sonstigen Polizeiverwaltung,
Gewichtsvisitationen 120 Mk . 5) Außerordentliche Aufwendungen:
Neue Anlagen und Einrichtungen 1600 Mk . 6) Vermischtes:
Hundesteuer 750 Mk ., zum Abgang gebrachte und vom Gemeinde¬
rat genehmigte Rückstände 140 Mk ., Rückerstattung von Abgaben
80 Mk ., Unvorhergesehenes 300 Mk . Zusammen 21,949 Mk . —
Die Einnahme beläuft sich auf 25,257 .08 Mk ., die Ausgabe auf
21,949 Mk ., es entsteht demnach ein Ueberschuß von 3308 .08 M !.

Der Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben
für die Armenpflege der Gemeinde Zwischenahn im Rechnungs¬
jahre vom 1 . Mai 1899 bis zum 30 . April 1900 lautet:

Einnahme . 1 ) Aus früherer Rechnung : Kassebehalt 2000 Mk.
2 ) Von der Verwaltung des eigenen Vermögens : Zinsen 350 Mk.
3 ) Zurückgezahlts Vorschüsse und Unterstützungen : aus dem generellen
Fonds und von anderen Gemeinden 500 Mk ., von einzelnen Ge¬
meindebürgern 100 Mk . 4) Armenbeiträge (80 Proz . von 12,112 Mk .)
9695 .20 Mk . Zusammen 12,645 .20 Mk.

L . Ausgabe . 1 ) Allgemeine Verwaltung : Gehalt 500 Mk .,
Geschäftskosten 60 Mk . 2 ) Verwaltung des eigenen Vermögens:
Abgaben an die Landeskaffe 20 Mk ., Abgaben an die Brandkaffe
50 Mk .» Unterhaltung der Gebäude und Grundstücke 150 Mk .,
Verzinsung 210 Mk -, Kapitalabtrag 1000 Mk ., ( ursprüngliches
Kapital 18,000 Mk ., abgetragen bis 1898 12,000 Mk .» bleibt
6000 Mk .) 8 ) Vertragsmäßige Leistungen an andere Gemeinden
und Kaffen : 2500 Mk . 4 ) Armenunterstützung : 4800 Mk.
5) Vorschüsse für generelle Fonds und andere Gemeinden : 500 Mk .,

* an einzelne Gemeindebürger auf Zeit : 100 Mk. 6) Für rohe



Materialien und Arbeitslohn der Armen : 200 M . 7) Vermißt,
Abgänge , Rückstände, Sonstiges : 180 Mk . Zusammen 10,270 Mk.
Den Einnahmen von 12,640 .20 Mk . stehen Ausgaben im Betrage
von 10,270 Mk . gegenüber , es bleibt also ein Überschuß von
2375 .20 Mk.

* OsternvM 'g , 11 . Februar . In der „ Harmonie"
Hieselbst findet morgen , Sonntag , Nachmittags 4 Uhr eine
Versammlung des Osternburger Bürgervereins (nicht
Kriegervereins , wie es in der gestrigen Annonce infolge
eines Gehfehlers hieß ) statt.* Wechloy , 11 . Februar. Einen Narrenball, der,
den Vorbereitungen nach zu urteilen , jedenfalls recht groß»
artig zu werden verspricht , veranstaltet am morgigen Sonntag
der Rauchklub „Varinas " im Klublokale C . Rohr . Für
jeden rauchlustigen Gast wird daselbst ein Pfeifchen Tabak
zur Verfügung stehen . Erwähnt sei noch , daß die Linien¬
wagen bei ungünstiger Witterung um 4 , 5 und 6 Uhr vom
Friedensplatz zum Festlokale fahren.

s . Friesoythe , 10 . Februar . Gestern war eine Deputation aus
Westerstede, bestehend aus den Herren Gemeindevorsteher Lanje,
Landtagsabgeordneter Wallrichs , Landwirten Thye und Stullen,
hier, um über das Projekt einer normalspurigen Eisenbahn
Cloppenburg -Friesoythe -Ocholt -Westcrstede mit dem hiesigen Stadt¬
magistrat zu verhandeln . An der Konferenz nahmen auf Wunsch
der Deputation auch Herr Landtagsabgeordneter Roter und der
Vorsitzende des hiesigen Agitationskomitees , Herr Habkamp .sr ., teil.
Wie verlautet , wurde über das Projekt eine vollständige Einigung
erzielt . Weiteres entzieht sich der Oeffentlichkeit.

Strückhausen , 10 . Februar . Unser Gemeinde¬
vorsteher , Herr Lavereutz in Frielchenmoor , will vor¬
gerückten Alters wegen mit dem 1 . Mai das Amt eines
Gemeindevorstehers niederlegen. 22 Jahre hindurch hat
Herr Lavereutz treu und unablässig für das Wohl unserer
Gemeinde gesorgt . Durch sein freundlich -ernstes , zuvor¬
kommendes Wesen erwarb er sich in seltenem Maße die
Achtung und Liebe seiner Gemeindemitglieder , und sein
Scheiden wird daher allgemein bedauert . Möchte ihm ein
sonniger Lebensabend beschieden sein . (Gem .)

» Grüppenbühren , 9 . Februar . Am Dienstag abend
Veranstaltete der hiesige Gesangverein in seinem Vereinslokal,
im Gasthof „Zum schwarzen Roß " , einen Gesellschastsabend , wozu sich
ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte . Die vvrgetragenen
Lieder, sowie einige Kouvlets und die beiden Theaterstücke „De
Leew in Veerlan 'n " und „Man bat ihm eine Nase gedreht " gelangen 8
aufs beste. Ein flotter Ball beschloß das Vergnügen . — Den I
Schluß dieser Ballsaison macht der Klub „ Geselligkeit" , der am »

Bremen fahren zu können. (Stürmische Zustimmung .) Konireadmiral I
Hoffman » feierte dis deutsche und die bremische Seefahrt . Direktor I
der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes , Buchka, erbat die "

Unterstützung Bremens zur Förderung der deutschen Kolonien.
Oberpostrat Kraetke brachte einen Toast auf Bremens Schiffahrt
aus . Aus Oldenburg waren u . a . Herr Eisenbahndirektionspräsident
v. Mühlenfels und Herrn Konsul A. Schultze anwesend . Herr
v. Mühlenfels hielt eine Rede , in der er etwa Folgendes
sagte : „Es sind jetzt zwei Jahre her, da ließ Se . K. H . der Erb¬
großherzog von Oldenburg einen Gruß an Bremen in diesem
Saal erklingen , und er richtete ihn an erster Stelle an den
ehrwürdigen Greis , der an der Spitze dieser Tafel saß , und den
wir leider nicht mehr die Freude haben , unter uns zu sehen.
Wenn ich , ein viel Geringerer , diesen Gruß aus Oldenburg jetzt
wiederhole , so glaube ich doch, dazu der Legitimation nicht zu
entbehren . Erstens feiere ich heute eine Art von Jubiläum hier.
Es ist das fünfte Mal , daß ich die Ehre und Freuds habe, als
Gast Ihre Freundschaft zu genießen . Zweitens werden diejenigen,
die mich näher kennen, wissen, daß ich Vertreter eines Verkehrs¬
instituts bin , von dem heute noch nicht die Rede war . Die
oldenburgische Eisenbahn ist allerdings noch jung , aber sie fühlt
sich doch kräftig, und wir glauben , in Eisenbahnfragen ein Wort
mitreden zu können. Wir haben in Bremen die festen Wurzeln
unserer Kraft . Das oldenburgische Eisenbahnnetz stellt sich dar als
kräftiger Mann , dessen Herz in Oldenburg selber liegt . Der
Kops liegt in Wilhelmshaven , an der Nordseeküste. Dis Beine
reichen nach Osnabrück , der linke Arm nach Ostfriesland und bis
nach Holland hinein ; aber der rechte Arm — und das ist der
kräftigere — reicht nach Bremen . Da liegt unsere rechts Hand
und , wenn nötig , auch unsere rechte Faust , aber eine durchaus
freundschaftliche. (Heiterkeit .) Wenngleich auch Meinungsverschieden¬
heiten hin und wieder ausgetaucht sind, so ist schließlich doch das
Einverständnis erzielt worden . Ich erinnere nur an dis Eisen¬
bahnbrücke über die Weser . Nach Vermittelung durch eine ausge¬
zeichnete Kraft (auf Herrn Oberbaudirektor Franzius deutend) ist
die Angelegenheit jetzt geordnet , und wir kosten, daß auf diesem
Wege noch viele Kraft von Bremen nach Oldenburg hinemkommt . „ ^ .Wir Oldenburger haben allerdings unser Selbstbewußtsein , aber 9 Rinder , 100 Schweine , 23 Kälber , 4 Schare . Bestand : 6
wir können nicht leben ohne bremische Kraft und Arbeit , ohne Rmder . 82 Schweins . 2 Kälber , 6 Schars Bezahlt wurden für
bremische Seefahrt , bremischen Handel und Wagemut . Bremen I 50üZ Schlachtgewicht für Schweine 47 — o3 Mk , Kälber 60 — 82 Mk.
verkörpert sich in Gestalt einer stattlichen, kräftigen Jungfrau . Sie nn — im M?

Telegraphische Depeschen.
LDL . Madrid , 11 . Februar . Das oberste Militär¬

gericht beschloß die gerichtliche Verfolgung des Admirals
Cervera und des Kapitäns Dias Moren wegen ihres Ver¬
haltens in der Seeschlacht von Santiago.

LD 6 . Washington , 11 . Februar . Im Hinblick auf
die Ratifizierung oes Friedensvertrages hat Präsident Mac
Kinley eine Botschaft an den Kongreß gerichtet , in der die
schleunige Einrichtung einer Kabelverbindung mit den
Philippinen gefordert wird.

VW . Washington , 10 . Februar . Präsident Mc . Kinley
Unterzeichnete heute den Friedeusvertrag mit Spanien.

LDL . Petersburg , 10 . Februar . Die russische Tele-
graphen -Agentur meldet aus Krasnojarsk , der Goldminen-
Bcsitzer Monastyrschin erhielt einen Brief des Inhalts,
Tugusen hätten am 15 . Januar dem Polizeichef mitgeteilt,
daß sie zwischen Komo und Pit im Jenissei - Gebiet 150
Werst von dem sawinschcn Golvgebiet eine Act Schiff ans
Stoff und Tauwerk in der Art eines Ballons gesunden hätten.
Nicht weit davon hätten drei menschliche Leichname , einer mit
gebrochenem Schädel , und rings herum zahlreiche ihnen un¬
bekannte Instrumente gelegen . Der Polizeichef ist , wie der
Brief weiter besagt , sofort abgereist , um die Sache zu unter¬
suchen . Man vermutet , daß es sich um den Andreeschen
Ballon handelt.

Märkte.
Breme » , 9 . Febr . (Amtlicher Bericht des städtischen Schlacht¬

hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 54 Rinder , 826 Schweine,
304 Kälber , 63 Schafe . Geschlachtet wurden : 39 Rinder,
644 Schweine , 279 Kälber , 53 Schafs . Lebend ausgeführt:
9 Rinder,

besitzt allerdings ein hohes Alter , aber sie hat sich doch ihre Jugend
und ihre Frische bewahrt . Ich gestatte mir , der Jungfrau herzlichen
Gruß , sagen wir Kuß , zu entbieten (Heiterkeit), und wünsche ihr
weiteres Blühen und Gedeihen . (Bravo !) Bremen lebe hoch!"

Schafe 50 — 65 Mk.
Unverkauft blieben:

6 Schafe.
Rinder , 82 Schweine , 2 Kälber,

Kleine Mitteilungen.
Krossen, 10 . Febr . In der vergangenen Nacht wurden

Sonntag , den 12 Februar , einen Ball in seinem Vereinslokal , ? vom Grabe des Grafen Caprivi die Quasten von den
Lahusens Gasthaus , abhält . — Zur Zeit sind hier mehrere auswärtige
Händler , um trächtige Säue zu kaufen, anwesend . Die Preise für
diese Borstentiere sind in Folge dieser starken Nachfrage auch merk¬
lich in die Höhe gegangen . — Es wäre für die hiesigen meistenteils
sehr üppigen Roggenfelder jedenfalls von großem Vorteil gewesen,
wenn dis Frostperiode noch etwas angehalten hätte . Die Pflanze
ist noch gar nicht aus ihrem Wachstum herausgekommcn und steht
so frisch und grün da wie im Mai . Da diese Fruchtart schon
jetzt im Wachstum zu weit vorgeschritten ist, stell zu befürchten,
daß der Roggen wieder keinen festen und starken Halm erhalten
wird.

Aus de» benachbarten Gebieten
Bremen , 10 . Febr . An der heutigen Schaffermahlzeit

des Hauses Seefahrt nahmen zahlreiche Vertreter der Nsichs-
behörden , der preußischen Behörden , sowie viele Ossiziere der
Marine und des Landheeres teil . Nach den offiziellen Toasten
brachte der Oberpräsident Studt den Trinkspruch auf dis Stadt
Bremen aus , worin er die Hoffnung ausdrückte, noch einmal über

-n Mittellandkanal und die kanalisierte Weser zu Schiff nach

vom Kaiser und vom König von Sachsen gespendeten Kränzen
gestohlen . — Köln, 10 . Febr . In verflossener Nacht
sprang die Gattin eines Offiziers von der Schiffbrücke
in den . Rhein , worauf der Offizier , angeblich dem

'
deutzer

Pionierbataillon zugehörig , alsbald sich des Mantels ent¬
ledigte und gleichfalls über das Geländer hinweg in den
Strom sich stürzte . Der Offizier ertrank , während mit einem
Nachen herbeicilenden BrüSenbeamten die Rettung der Dame
gelang . Der Beweggrund zur That ist unbekannt . — Eineweitere
Meldung besagt : Bei dem Selbstmord des Pionieroffiziers
handelt es sich um Hauptmann Hammerstein , der mit seiner
Frau von einer Festlichkeit heimkehrte . Als die Frau gerettet
morden war , versuchte sie, gewaltsam sich den Händen der
Brnckenbeamten zu entringen und erneut den Selbstmord¬
versuch zu vollführen . Die Beamten verhinderten dies und
schafften die Frau ins Hospital , wo sie jede Auskunft über
den Vorfall verweigert . Man glaubt , daß Eifersucht die
Veranlassung gegeben hat.

Oertliche Getreidepreiss in der Stadt Oldenburg
am 9 . Februar 1699.

Hafer , hresiger
„ russische:

Mrk.
7,60 Gerste , inländische

Mrk.

8,00 „ russische 6,40
Roggen , kiesiger 8,30 Bobnen 7,70

„ Petersburger 8,70 Buchweizen 8,—
„ südrussischer 8,50 Mais 5,60

Weizen 8,50 Kleiner Mais 6. -
Lupinen

pro Centn « .

Evangelischer Männer - und Jüngkingsverein.
(Herberge zur Heimat .)

Sonntag , den 12 . Februar , abends 8 Uhr : Versammlung.
Gäste willkommen.

Zn Aussteuern u . sonst. Bedarfi
empfehle : Weifte .Bezüge , gute Ware , von 3 ^ an,Leinen « . Halbleinen in allen Preislagen ; Tischtücher
von i Bettdecken von 2 Nachtkleider von 2 .60
Jacken von 1,40 Hemden u . Beinkleider von 1
an bis zu den feinsten ; Bsttinletts und fertige Betten,

8 nur solide Qualitäten . Nkkrmos , Schüttingstr . 16

ÄIMilM ,
^

ZlmliMersteigmmg.
Am Dienstag , den 14 . Februar

d . Js . , vorm . 9 Uhr , gelangen in
Kropps Hotel hierselbst znr Ver¬
steigerung:

20 Hängelampen, 45 Stehlampen , 48 div.
Baljen , eine Partie Küchenlawpen , 15
Sturmlaternen , 4 gr . Kronleuchter , 9 Ampeln,
2 gr . Blitzlampen , 4 Gießkannen , 6 Toilette-
Eimer , 40 div . Eimer , 4 Kohlenkasten , 2
Torfkasten , 48 div . Töpfe , 28 Kasserollen,
22 Bratpfannen , 10 lack. Blechtrommeln,
20 Kaffeekannen , 18 Petroleumkannen , div.
Löffel , 2 gr . Waschtoiletten , 10 Nacht¬
geschirre , 3 Petroleummaschinen . 1 Plätt-
Apparat , 2 Gaskocher , 18 Milchgüsse,
4 Wandarme mit Zubehör , 12 Effenkessel,
20 Theekessel , eine Partie Zinkrohr , Blech¬
geschirre und div . Lampenteil : ;

ferner : 3 Sofas . 1 Sofatisch , 1 gr . Spiegel
nebst Spiegeljchrank , 1 Vertikow , 1 Schreib¬
tisch , 1 Bücherborte , 4 Rohrstühle , 1 gr.
Lehnstuhl , 1 Teppich , div . Bilder , 1 Salon¬
tisch, 1 Tresen mit Schreibpultaussatz , 2
Reolen , 1 gr . Doppelfenster , 1 gr . Loch¬
stanze , 1 Zeugrolle und 1 Wringmaschine.

Msnking,
Gerichtsvollzieher.

Stollwercks
Sammel -Album,

Serie 1 und 2,
ist wieder neu eingetroffen . Preis pro Stück
jetzt L ^4.

Langestr . 83.

Bettstelle wir - billig verkauft
Mottenstrnfte S.

61>>>

Ml

I8t 6Ni8vtlIKcZ6N Ü6P b68t6.

Kopporhörtl b. Wilhelmshaven. Zu ver¬
kaufen 1 kräftiger , zngfester , 8 jähr . Wallach,
ein - und zweispänmg zu gebrauchen.
_

'
I . D . Harms.

Zu haben zu Original - Preisen
V, Pfd . V- Pfd . V4 Pft -,
2 .40 ^ 6 , 1 .25 65 Z,

ausgewogen ä, Pfd . 2 .20
bei

Kode . §»888,
_ Delikatessen , Konserven re

Dankbarkeit:
Meine Frau wurde von einem hochgradigen

nervösen Leiden infolge Blutarmut entsetzlich
geplagt . Angstgefühl , zuweilen mit Herzklopfen,
Müdigkeit » .Mattigkeit,Appetitlosigkeit,unerträg¬
liche Kopfschmerzen , kaum zum Aushalten , fort¬
währende Unruhe u . Aufregung , trübe angstvolle
Gedanken usw . quälten sie fortgesetzt , sodaß sie
auch nicht der leichtesten Beschäftigung uach-
gehen konnte . Durch die einfache briefliche
Behandlung des Herrn A . Pfister , Dresden,
Ostra -Allee hat meine Frau ihre Gesund¬
heit vollkommen , wieder erlangt . Wir wissen
Herrn Pfister nicht genug dafür zu danken u.
wollen keine Gelegenheit versäumen , diese alt¬
bewährte Methode allen Nervenleidenden
wärmstens zu empfehlen . I . Godknecht u>
Fra » , Erbpächter in Tmrkenhagen bei
Dassow in Mecklenburg.

Zn verkaufen eine gnste Kuh.
D . Wrchmann , Ziegelhosstr . 46.

in allen Weiten und Preislagen empfiehlt

H. Hitzegrad.
WWSA Sichere Existenz.

8 Buchführung
M und Kontorfächer lehrt mündlich u.
^ brieflich gegen Monatsraten
^ Uani !sl8 - 1siu ' in8titui Uorgsnstsrn,N Kugriöbuk -g , Jacobsstraße 37 . M

Prospekte u . Probebriefe qratis u . frei . D
Hohes Gehalt . AAgW

Wechloy . Empfehle meinen angekörten

Mudstier
zum Decken . B . Volkers.

Lungenkranke,
welche Nr . Nrskrner » Heilanstalt,
Görbersdorf , aufsuchen wollen, werden ge¬
beten , bald zu kommen , da die Uebergangszeit
vom Winter zum Frühling die gefahrvollste
für Lungenkranke ist.

Werems - und Bergmigimgs-
Mnzergerr.

Naturwissenschaft ! . Verein.
Sonnabend , den 11 . Februar,

abends 8 Uhr, in der „Bavaria " .
Herr Prof . Heincke : Ans der Natur¬

geschichte des Herings . — Verschiedenes.

Am 2 6 . April d . Js . feiert das

MökMpWeLw
vpAHONVP- RkWNWNt Up. l9

sein

ZWrigesSchchen,
wozu hierdurch alle früheren Unteroffiziere und
Mannschaften des Regiments eingeladen sind.

Es findet morgens 10 Uhr Parade , mittags
Festessen und abends Festvorstellung des
Vereins ehemaliger Dragoner statt . Nur die¬
jenigen können berücksichtigt werden , welche bis
zum 1 . April d . I . unter Angabe der Dienst¬
zeit beim Regiment , Eskadron , Dienstgrad.
Name , gegenwärtigen Lebensstellung u . Adresse»
sich zur Teilnahme schriftlich gemeldet haben.

Den Berechtigten werden diesseits Karten
zugesandt werden , welche als Legitimation zur
Teilnahme an den Festlichkeiten vorgezeigt
werden müssen.

KvMMÄNlio ÜS8
ollisnb. vpAgonsi'- KerfimmM 19.

Familien -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , den 10 . Februar. Heute starb
an Altersschwäche unsere liebe Mutter und
Großmutter Jnftina Sophia Folkers , in
ihrem 82 . Lebensjahre.
Lindenstr . 26 . Heim . Solling nebst Familie.

Ohmstede -Hoheheide . Am Donnerstag,
den 9 . Februar , entschlief sanft und ruhig
unsere liebe gute Mutter und Großmutter , die

Witwe Anna Mhlers geb . Pophanken
in ihrem 79 . Lebensjahre.

Z Dies bringen tiesbetrübt zur Anzeige
1 G . Ahlers und Angehörige.
? Die Beerdigung findet am Dienstag , den
S14 . Februar , nachmittags 3 Uhr , aus dem
K st . Gertrudenkirchhof statt.



Nur gegen Barzahlung. Streng feste Preise.

1. 60 8 lMd 6 U.
Durch sehr günstigen Abschluß bin ich in der Lage,

in schwarzen , wie auch farbigen Kleiderfwsfen , speziell
für

KsHrmidr«
zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen verkaufen zu 8
können . — Ich empfehle daher:

Schwarz gemusterte Nouveantes
in großen Sortimenten - er Muster nnd Olmlitiiten.

kiemivollöne cioppsIibpMs Lkieviok u . Krsp68,
Meter 55 Pfg ., 75 Pfg.

ksin >v0ll6N6 rIlMMbr 'Mtz Ortzpez,
vorzüglich im Tragen , Mtr . 95 pfg., 1 . 35 , L. 65 , 1 . 85 , 2 .15 Mk.

Lekivsnrs rsnts8is8toffe,
reine Wolle , gnt im Tragen , Mtr . 65 , 95 pfg. , 1 .95 , 1 25 Mk .,

mit Mohair-Effekten 1 .45 , 1 . 55 , 1 . 65 , 1 . 85 , 2 Mk.
— --- -- Große Anomalst in den verfchiederrfteu Arten

besserer sebvsrser Stolle,
als:

0rsp68 , lViotimrs, kllM3gZ8 , fr ! 868 u . 8 . w . ,
Mtr . 1.55 , 2 .65 , 1.99 , 2 , 2 .25 , 2 .49 , 2 .65 , 2 .89 , 2 .99 ,

^
3 , 3 .25 , 3 .59 , 3 .99 , 4 , 4 .59 Mk . n. f. m.

Ans - er Abteilung farbiger Kleiderstoffe hebe ich als be¬
sonders preiswert hervor:

Doppeltbreite reinwollene Cheviots
Mir . 5 » , « 0 , 75 , » S PH.

Doppeltbreite reinwollene Crkpes
in alten neuen Farben , gut im Tragen , 95 Pfg. , 1 . 25 , 1 . 35 Mk . u . f. w.

Doppeltbreite reinwoll . Fantasiestoffe
Mtr . 1.15 , 1.35 , 1.45 Mk . n. s. w.

Streng reelle Bedienung. Heber Gegenstand wirr
bereitwilligst umgetauscht.

, N

Frühjahrs Kleiderstoffe«
trafen Ln großer Auswahl ein.

Allfertigung von Costumes
in jeder Preislage.

. Wieferich.
Oldenburg , Langestr. 49.

MUiVeckoul.
1 großer Posten schwere Elsässer Hemdentuche

ZVOjy unter Preis,
10 Meter siir 1 .80 , 2 .20, 2 .56. 3 .66 und 3.56 Mk.

1 Posten Bettsatins und CroiseS für Bezüge, jetzt
Meter 3S Pfg., früher Meter 45 Pfg.

1 Posten Betttuchleinen , eine Breite genügend , Met«
68 Pfg. u . 85 Pfg.

Inletts , weiße Bezugstoffe , Damaste n . Satins,
Leinen nnd Halbleinen , Ban, «Wollstoffe jeglicher

Art haste ich

jetzt bedeliteud im Preise ermäßigt.
Ncstbestän- e vmDrmmchem-en, Nacht-

jllcken , Gemkleidern nn-
1 Postm leicht angeschmutzter Weißwaren

N ganz unter Preis . A
Servietten , Tischtücher , Handtücher und Hand-

tnchdrelle Meter 8 Pfg., 10 Pfg. , 15 Pfg. bis
60 Pfg.

1 Posten abgepaßter Handtücher Stck . 10 und 15 Pfg.
BaumwolLleinen (Rohnessel ), bekannte Qnalität, Meter

15 Pfg.
Eine große Auswahl in schwarzen und farbigen

Ln nur wirklich soliden Qualitäten ^ auffallend billig,
Meter schon von 40 Pfg. an.

l enorm großer Posten » GMG in den Längen von 1 vis
6 Metern , teils für di^ iE " Hälfte des früheren
Preises.

Regenmäntel , Jacketts und

Kragen,
Teppiche und Mnferstoffe

wegen Ausgabe dieser Artikel für jeden nur
WWWGZLSWUWR 'GW V> « LK.

Günstige Gelegenheit für Ausstcuer-
nn- Lonsirmations -Einkiiufe.

F . HUSGSGMSGZZ , Langestr. 49.

Großhmoqliches Theater.
^Sonntag , den 12 . Februar . 69 . Vorst , i . Ab. !

Hoflieferant.

Lremec Ztadttheater.
« - mn - » Sonntag , 12 . Febr ., nachmittags 3V- Uhr:

c» » m
^

«rr r Fremdenvorstellung: „ Die Zauberflöte " .Posse mit Gesang m 5 Bildern v . W . Mann - F ^
Abends 7 ^ Uhr : zum ersten Male:staedt und A. Vselter. "

. Hanneles Himmelfahrt"
, Bühnendichtung von

. . ^ W . Mannstacdt . - . . .
'8 serhart Hauptmann . Hieraus : „ Der zer-

^Kassenopnung 6 . Emlaf; 6 ^ . Anfang 7 Uhr Kug"
Verantworürch für Polittt und Feuilleton: vr . Ed . Höbe : , für ven lokaisn Test : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radom Ny, Nomüonsdruck und Verlag von B . Schars tu Olrenlmg



M 36 der „Nachrichten kur Stadt «ud Land" vom Sonnabend, den 11. Februar 1899.
Das bürgerliche Gesetzbuch vor dem olderr-

burgischen Landtag.
III. Gemeindewaisenrat.

7kn dieser Beziehung bestimmt das Ansführungsgesetz
zum B. G .-B. wie folgt : „ In jeder Gemeinde sind einoder nach Beschluß der Gemeindevertretung mehrere Gemeinde¬
bürger zu GenieiNdewaisenräten auf den Vorschlag des
Vorstandes von der Gemeindevertretung auf 4 Jahre zuwählen. Der Gemeindevorsteher ist nur mit seiner Zu¬stimmung wählbar .

" Dieses Institut des Gemeindewaisen-rats ist für unser oldenburger Land fremd, das B. G .-B.
führt dasselbe nach dem Vorgänge der neueren Gesetz¬gebung, insbesondere der preußischen , ein . Es soll durch dieseEinrichtung die Gemeinde an der Führung der Ober-
Vormundschaft beteiligt werden. Die Ausgaben des Gemeinde¬
waisenrats sind : Derselbe hat dem Vvrmundschaftsgerichtedie Personen vorzuschlagen, die im einzelnen Falle zumVormund , Gegenvormund oder Mitglied eines Familien¬rates sich eignen, und hat in Unterstützung des Vormund¬
schaftsgerichtes darüber zu wachen , daß die Vormünderder sich in feinem Bezirk aushaltenden Mündel , insbesondere
für ihre Erziehung und ihre körperliche Pflege , pflicht¬
mäßig Sorge tragen. Er hat dem Vormundschaftsgerichte
Mängel und Pflichtwidrigkeiten, die er in dieser Hinsicht
wahrnimmt, anzuzeigen und auf Erfordern über das persönliche
Ergehen und das Verhalten eines Mündels Auskunft zuerteilen. Erlangt der Gemeindewaisenrat Kenntnis von einer
Gefährdung des Vermögens eines Mündels , so hat er dem
Vormundjchaftsgerichte Anzeige zu machen . Der Waisenrat
hat Sitz und Stimme in der Armenkommission.

IV. Beamte und Geistliche als Vormünder.
Nach dem bisherigen Rechte waren öffentliche Beamteund Geistliche zur Ablehnung einer Vormundschaft befugt.Dies Recht greift nach dem B. G -- V. nicht mehr Platz;

letzteres ermächtigt die Bundesstaaten , durch Landesgesetzzubestimmen, daß Beamte und Religionsdiener zur Uebernahmeeiner Vormundschaft einer Erlaubnis ihrer zunächst Vorgesetzten
Behörde bedürfen. Von dieser Befugnis wird für das

'
olden¬

burger Land in vollem Umfange Gebrauch gemacht ; es wird
aus jeden einzelnen Fall ankommen, ob das öffentliche
Interesse die Befreiung von Vormundschaften erfordert.

Aus dem GrMerzoMm.
0v «r Nachdruck unl -r -r mit « orrettwitdrn,,eichtck d-ri «brn -n Vrismaib «richr»«st nur mit gri :au -r Qu -ll-naugab - gestatt » . Mitteilungen und Berichtestier lokale » ori «mmu!sii sind der Redaktion stet» willkommen.)

Oldenburg , 11 . Februar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

-k- Brake, 10 . Februar. Gestern Abend fand im Rathause
Hierselbst eine gemeinschaftliche Sitzung des Stadtmagistratsund Stadtrats statt , in welcher Folgendes verhandelt wurde:
Zunächst gelangte die Frage zur Erörterung, ob ein Ueberhand-
nehmen der Feldmäuse in diesem Jahre zu befürchten sei. Es
wurde beschlossen, von einer besonderen Maßnahme zur Vertilgung
der Feldmäuse abzusehen, wenn auch ein Ueberhandnehmen der¬
selben zu befürchten sein würde . Zur Kenntnis gebracht wurden
dann zwei Schreiben des Großherzoglichen Amtes , betreffend dis
Genehmigung des Statuts über die Fortschaffung von Schnee , und
betr . die Genehmigung des Abkommens über den Ankauf des
Kunstschen Hauses . Ferner bat das Amt der teilweisen Verlegung
der Hafen -, Kirchen- und Mitteldeichstraße zugestimmt und einen
Zuschuß von 600 Mark aus der Amtskaffe als Beitrag zu den
Kosten des Ankaufs des im Wegs stehenden Konsul Kunstschen
Hauses bewilligt . — Nach einer Vereinbarung mit der Gemeinde
Hammelwarden soll dis Grenzstraße ganz gepflastert werden in
einer Breite von 4 Metern mit Klinkern zweiter Sorte. Die
Kosten dieser Pflasterung betragen nach Voranschlag 4300 Mark,
von welchen ein Drittel aus der Amtskasss, ein Drittel von
Hainmelwarden und ein Drittel von der Braker Stadtkaffs be¬
stritten wird . Der Stadtrat gab dieser Vorlage seine Zustimmung.Von dem Amtsvorstande zu Brake ist der Stadt das Anerbieten ge¬
stellt, einen Wegstreifen an der Südseite der Hafenstraße , gegenüber
dem Amtsverbands -Krankenhause , unentgeltlich herzugeben, wenn die.Stadt daselbst ein Trottoir legen will . Dies Anerbieten wurde unter
dem Vorbehalt angenommen , daß die Amtskasse 300 Mk . zu der
neuen Anlage hergiebt . — Ein Antrag der Armenkommission , das
der Armen -Arbrsisanstalt gehörende , östlich von der projektierten
Straßsnanlags belegene Grundstück von ca . 1794 qm Größe zu
Hausplätzen zu verkaufen , wurde mit der Bedingung genehmigt,
daß die Plätze nicht unter 75 Mk . pro Quadrat-Nute abgegeben
werden . Der Erlös soll den Armenkapitalien zugeschlagen werden . —
Der Stadtrat erklärte sich damit einverstanden , daß in diesem Jahre
mehrere Straßen gepflastert werden , und bewilligte folgende Posten,
dafür : für die Hayeffenstraße 1800 Mk ., die Kirchenstraßs 1000 Mk .,
die Neustadtstraße 600 Mk , dis Dungenstraße ( Umlegung ) 1500 Mk .,
dis Grenzstraße 1600 Mk ., Umlegung der Kirchenstraßs 3000 M!.,
Trottoir an derselben 700 Mk ., Trottoir beim Hospital 350 Mk .,
in Summa 10,550 Mk . Zur Deckung sind vorhanden : 5400 Ml.
aus der Anleihe vom vergangenen Jahre und 900 Mk . aus der
Straßenkaffe ; aus der Stadtkasss ein Zuschuß von 1500 Mk . ;
außerdem erfolgt eine Rückvergütung von 2100 Mk . von Anwohnern
der verlängerten Kirchenstraße. Der Nest ist durch eine Umlage
von 50 Prozent der Grund- und Gebäudesteuer zu decken . Für
kleinere Reparaturen sind 500 Mk . ausgesetzt. — Der Jahres¬
beitrag zu der am 1 . Mai d . I . in Kraft tretenden Dienstboten-
kaffe wurde auf 6 Mk . pro Mitglied festgesetzt . — Herr Schlächter¬
meister I . C. Hohn verkaufte seine an der Mtteldeichstraße belegene
Besitzung für 15,000 Mk . an den Viehhändler H . G . Müller zu
Popkenhöge.

S Delmenhorst , 10 . Februar. In der gestern stattge¬
fundenen Sitzung des Gesamtstadtrats wurde dis erst vor
wemgen Jahren , allerdings bedeutend erhöhte Hundesteuerdem
Vorschlags der mit der Prüfung der Frage beauftragten Kommission
gemäß von 25 Mk . auf 12 .60 Mk . für große Hunde und von
7 .50 Mk . auf 5 Mk. für kleine Hunds herabgesetzt. Hoffentlich
wird sich auch die so ermäßigte Steuer noch wirksam genug
« weisen, um den Wiedereintrittder Hundeplags und dis Wiederkehr

aller der unhaltbaren Zustände , wie sie in den Hauptstraßen vor
der Erhöhung der Steuer herrschten, zu verhindern . Hier gründlich
Nsmedur geschaffen zu haben , ist die segensreiche Folge der damals
beschlossenen hohen Steuer. Die Einführung von Familien¬
büchern bei den Standesämtern wurde als zweckmäßig befunden
und beschlossen» eine Anzahl zu beschaffen, lieber eine Petition
der Gastwirte um Aufhebung der Einschränkung der Tanz¬erlaubnis wurde zur Tagesordnung übergegangen , da der
Instanzenweg nicht eingehalten war. Das Gehalt des Armen-
hsusvaters wurde auf 750—900 Mk ., steigend in 2 jährlichen
Zulagen von 50 Mk . , erhöbt . Zu Nottmeistern wurden ge¬wählt: Herm . Mühlenbrock , Ehr. D. Meyer, Bäcker Memmen,
Buchhalter D . Meyer , W. Tadsen , H. H . Meyer , H . Wieker,
Buchhalter Stubbe und G . Poppe . Ein bei dem Abbruch des
alten Rathauses aufgefundener , vom alten Schloß stammender
Wappenstein wurde dem oldenburgischen Verein für Altertumskunde
überwiesen. — In der gestern stattgsfundenen Generalversammlung
des delmenhorsterMännergesangvereins wurden als Lieder¬
vater Lehrer Harmjanz, als Schrift- und Kasseführer LehrerOltmann, als Notenmeister Buchhalter H. Meyer einstimmig
wiedergewählt . Die Rechnungsablage «gab bei einer Einnahme
von 954.54 Mk . und einer Ausgabe von 663.40 Mk . einen Kaffen-
bestand von 291 .14 Mk. Der Verein zählt jetzt 43 Sänger und
79 Vereinsfreunde gegen 38 und 73 im Vorjahre . Es haben im
Jahre 41 Uebungsabende stattgesunden . Die Beteiligung war
durchweg recht gut . Das Stiftungsfest findet am Sonntag, den
12 . März, statt.

LH Elsfleth , 10. Februar. Nachdem Ende voriger
Woche das eine der beiden von der hiesigen Heringsfischerei-
Gesellschaft in England angekauften Fischerfahrzeuge vom
hiesigen Loggerpier nach Brake überführt worden ist . woselbstes jetzt im Thynschen Trockendock für den Heringssang einge¬
richtet wird, ist gestern Nachmittag auch das andere Fahrzeug
dorthin geschleppt worden, um zu gleichem Zwecke zu docken.— Das Konzert, welches der hiesige Mannergesangverein
diesen Sonntag zu veranstalten beabsichtigte, ist auf den
9 . April verschoben worden. — Der Preis des Zehnpfund¬brotes ist hier von 75 auf 80 Pfg . erhöht worden.

8 Bant , lO . Febr. Der Verein für Tierschutz und Geflügel¬
zucht wählte in seiner bei Herrn Kruse abgehaltenen Versammlungdie Herren Kruckenberg und Hanke zu Delegierten für den am
19 . Februar stattfindenden Verbandstag der oldenburgischen Geflügel-
zuchtvereine. Zur Aufnahme gelangten 5 neue Mitglieder . Der
Vierteljahresbsitrag zur Vereinskaffe wurde von 1 Mk . auf 90 Pfg.
ermäßigt . — Die Gemeindevortretung genehmigte in ihreram Donnerstag abgehaltenen Sitzung das Statut für die GemeindeBant, betr . Anstellung und Pensionierung der Gemeindebeamten , in
zweiter Lesung. Dem Statut ist auf Anraten des GroßherzoglichenAmtes Jever noch ein Paragraph eingefügt , wonach die rückwirkende
Kraft des Statuts aussprochen wird . Dem Herrn Gemeindevorstehererteilte mandie Befugnis , die Mitgliederder Wegekommissionen und die
Interessenten der Kirchstraße zu einem Lokaltermin zu laden , um
über die Höherlegung der genannten Straße zu verhandeln und event.
dre Sache gleich zu ordnen . Die oldenburgischs Spar - und
Leihban ! hatte einen Entwässerungsplan betreffs des Terrains
zwischen dem Privatbahnstrangund dem Banter Sieltief eingereicht,und fand derselbe Zustimmung . Die verlängerte Werftstraße soll
mit Genehmigung der Herren Oechelhäuser und Smreker Gas- und
Wasserleitung «halten . Die Bremer-, Mitscherlich-, Peter-, Börsen-
und Schillerstraßs wurden als Gemeindewege übernommen . Um
die Lindenstraße ausbauen zu können, ist der Austausch eines der
oldenburgischen Spar - und Leihbank gehörenden Areals erforderlich.
Falls diese Unterhandlungen zu keinem Abschluß führen sollten, will
man das Enteignungsverfahren einleiten.

lc . Idafehn, 9 . Februar. Heute Morgen wurde die Leiche
des seit Neujahr vermißten Arbeiters Steetsmann im Westkanal
aufgefijcht. — Der seit etwa 4 Wochen vermißte Landwirt FolbrichS
aus Barge hat ohne Zweifel seinen Tod in der Ems gesunde»,
denn man hat seine Mütze am User der Ems gesunden.

Arrs aller Welt.
Klavierspitzbuben.

Durch einen ebenso originellen wie frechen Gaunerstreich gelang
es kürzlich in Berlin Spitzbuben , am Hellen lichten Tage ein wert¬
volles Klavier an sich zu bringen . Die Frau Rentier G., welche
seit einiger Zeit krank darniederliegt , schlief nachmittags , als es
an der Korridorlhür klingelte . Dem öffnenden Dienstmädchen
stellten sich mehrere Leute vor , welche von einem Musikinstitut ge¬
sandt '

wären, , um das Klavier im Auftragder Frau G . zur Reparatur
abzuholen . Das Mädchen , welches nichts Böses ahnte , zeigte den
Arbeitern den Standplatz des Instruments und riegelte ihnen sogar
noch die Thüren auf , damit sie recht bequem mit dem Instrument
hindurch kämen . So gelang es den Leuten , unbehelligt das Klavier
auf den vor der Hausthür haltenden Wagen zu heben und davon
zu fahren . Als die Frau G - erwachte und von dem Vorfall hörte,
erkannte sie sofort , daß sie einem Gaunerstreich zum Opfer gefallen
war. Von den Spitzbuben fehlt bis jetzt jede Spur . Man nimmt
an, daß diese über d,e Gewohnheiten der Frau G . genau orientiert
sind und so den rechten Augenblick zur Verübung des Diebstahls
zu benutzen wußten.

>»

Der Gipfel der Reklame.
In Kalkutta wurde vor kurzem einer der gefährlichsten Ver¬

brecher zum Tode verurteilt . Als am Hinrichtungstage der Henker
dem Verurteilten bei der „letzten Toilette" behilflich war, erschien
plötzlich ein Gentleman, der soeben ans Land gestiegen war, und
überbrachte ein Schreiben des Gouverneursder Stadt , das ihn er¬
mächtigte , mit dem Delinquenten einige Worte zu wechseln. Man
ließ dis beiden zehn Minuten allein ; als sie sich trennten , hörte
man aus dem Munde des Todeskandidaten die Worte: „Es bleibt
also dabei , meine Erben bekommen 1000 Pfund ? " — „ Ich halte
mein Versprechen", erwiderte der Gentleman ernst und feierlich.
Daraus ließ sich der Verbrecher die Hände binden , und bald stand
sc am Fuße des Galgens. Er erbat und erhielt die Erlaubnis,
vor seinem Tode noch einmal das Wort an die Volksmenge zu
richten, und mit Stentorstimmerief er : „Ihr alle, die Ihr mich
anbört , sollt es wissen : die beste Chokolade ist die Chokolade von
Williamson , Kennedi und Company , London . Sprachs, ließ sich
hängen , und — seine Erben bekamen 1000 Pfund.

Deutscher Reichstag.
29 . Sitzung vom Freitag , den 10 . Februar.

Am Bundesratstisch : Reichskanzler ' Fürst Hohenlohe.
Die Beratung der

Ba »»kgesetzl»ovelle
Wird fortgesetzt.

Abg .' v . Kardorff (frkons.) verbreitet sich zunächst ausführlich
über die Währungsfrsge, dabei zugebend, daß dieselbe hi« bei der
Bankfrage eigentlich ganz ausscheide. Mit der Reichsbankver¬
staatlichung stehe es so wie mit der Reichseinkommensteuer . Es
sei ganz ausgeschlossen, daß das eine oder das andere im Reichs¬
tage eine Majorität erhalte und ebensowenig im Bundesrate.
In die glühenden Lobsprüche auf die Leistungen der Reichsbank
könne er nicht so ganz einstimmen , denn das Hauptkriterium
hierfür seien die Wechselkurse, und da müsse er doch sagen , daß
diese Wechselkurse auf London und auf Newyork lange nicht so
stetig gewesen seien wie dis französischen. Ein zweites Kriterium
für dis Bank sei der Bankdiskont , und der sei bei uns im Durch¬
schnitt zu hoch gewesen. Ein drittes Kriterium sei der Schutz des
Goldvorrates, und auch da zeige es sich, daß unser Geldvorrat seit
dem Jahre 1894 dauernd zurückgehe. Der Herr Reichsbank-
präsident ist gewiß liebenswürdig und geschickt , aber es scheint mir
nach diesen Kriterien doch, daß unsere Bankleitung eins ver¬
hängnisvolle ist. (Heiterkeit .) Daß der industrielle Aufschwung
wenigstens zu einem Teils an der Goldabnahm« die Schuld
trage, wolle er zugeben, ausschlaggebend « seien aber
gewesen die ausländischen Anleihen und namentlich dis
Handelsunterbilanz, und da müsse leider damit gerechnet
werden , daß nur dis Zahlungsverpflichtungen allein für den Getreide¬
import bis zum Ablauf der jetzigen Handelsverträge noch zweiMilliarden Golv kosten würden . Wir müssen also sehr besorgt um
unfern Goldvorrat sein und bätten auch für die Zukunft alle hohen
Diskontsätze zu fürchten . Wenn die Kommission es fertig bringe,
unsern Goldvorrat zu schützen und den Diskont niedrig zu halten,
werde er ihr sehr dankbar sein.

Abg . Fischbeck (frs. Vp.) widerspricht den Schlußfolgerungen
oes Vorredners . Daß nach der Handelsunterbilanz Deutschland
nicht in Verarmung begriffen sei , werde durch den Augenschein wie
durch die Einkommensteuerstatistik ausreichend widerlegt . Vor den
Wahlen ist von der Rechten wiederholt gesagt worden , daß dis
Verstaatlichung der Reichsbank in den Mittelpunkt der Wahl¬
bewegung gerückt werden müsse, davon ist es aber nachher außer¬
ordentlich still geworden . Herr Graf Kanitz hat uns zwar vorgestern
noch dis Verstaatlichung empfohlen , aber ich glaube , wer hier im
Hause die Grundsätze des Herrn Grafen einmal gehört hat, wird
sagen : Gott sei Dank, daß wir eine Privatbank haben ; denn
wohin kämen wir, tvenn wir eine Staatsbank hätten , die solche
Grundsätze hat ? Redner erklärt das Einverständnis seiner Parteimit der Vorlage.

Abg . Hahn (B . d. L ) : Die Angriffe gegen die Reichsbank
seien nicht gerichtet gewesen gegen die Person des Präsidenten,
sondern gegen das System . Weshalb sollten dis Anteileigner , dis
doch in dis Verwaltung nicht hineinzureden hätten, denn an dem
Gewinn teilnehmen ? Dem Präsidenten müßte ein wirtschaftlicher
Ausschuß aus allen Kreisen der Bevölkerung zur Seite gestelltwerden , derselbe würde ebenso gut funktionieren , wie der jetzige
Ausschuß . Dringe man in der Kommission mit der Verstaatlichung
nicht durch, so muffe wenigstens der Gewinnanteil der Aktionäre
herabgesetzt werden . Das Wichtigste sei ab« die Diskontopolitik;der hohe Diskont sei für den kleinen Gewerbetreibenden ver¬
nichtend und habe auch den Goldabfluß nicht verhindernkönnen. In dem schwachen Goldvorrat sehe er im Fallseines Krieges schwere Gefahren voraus. Redner verbreitet
sich weiterhin über die Wirtschaftspolitik , die Bismarckschsund diejenige Caprivis einander gegenüberstellsnd ; letztere Habsder Landwirtschaft keinen genügenden Schutz geboten . Abg.
Schönlank habe von einer Liebesgabenpolitik der Anhänger der
Neichsbankverstaaüichung gesprochen. In Wirklichkeit wollen die¬
selben aber die Verstaatlichung nur im Interesse einer bessere»
Diskontpolitik . Ich kann mir auch gar nicht denken, daß Herr
Schönlank an die von ihm ausgesprochene Verdächtigung selbstglaubt. Eine bessere Diskontpolitik werde eine Wohlthat für alle
produktiven Stände Deutschlands sein. (Beifall rechts.)

Neichsbankpräsident Koch nimmt die Diskontpolitik der
ReichsSank in Schutz . Jede Diskontveränderung werde aufdas sorgfältigste erwogen . Wenn das Wirtschaftsleben so in
die Höhe gehe wie seit 1895 , wenn der Wechselverkehr so
außerordentlich zunehme, seien die eingetretenen Diskontveränderungennur natürlich . Herr Hahn und Genossen stellten sich die Politik
der Bank von Frankreich so einfach vor ; wenn die Bank merkt«Gold wird für den Export gefordert , so giebt sie das Gold nur
mit Prämie ab. Dis Bank von Frankreich giebt Napoleons über¬
haupt nur ab bei Einsätzen von Cerealien — ich weiß nicht, ob geradedas den Herren so besonders erwünscht ist (Heiterkeit links) — und
Baumwolle . Die Abgabe mit Prämie ist überhaupt nicht so häufig.Die beste Politik gegen Goldausfuhr ist und bleibt immer dis
Diskontopolitik . Herr v. Kardorff hat meine Leitung der Bank
für eine verhängnisvolle erklärt . Es ist das der stärkste Vorwurf,den er mir machen konnte ; und wieso verhängnisvoll ? Die Bank
soll eine Wohlthätigkeitsanstalt sein für die siauts öns-nos? Das
trifft am allerwenigsten zu ; wir haben bei weitem mehr zu thunmit kleinen Gewerbetreibenden . Die Herren haben ferner behauptet,
die Grundlagen unserer Währung seien nur schwache. Was mußdas für einen Eindruck im Auslands machen , wenn hier ein
Abgeordneter dis Säule unseres nationalen Kredits als schwachdarstsllt?

Abg . Bröinel (frs. Vg .) bezeichnet die heutige Wirtschafts¬
politik einschließlich der Handelsverträge als eins Hohenzollernschs
und geht aus die Thätigkeit der Centralgenosssnschaftskasse ein.

Abg . Lieberman » von Sonnenberg (Ref .-Pt.) wirst den
Sozialdemokraten Inkonsequenz vor bei der Behandlung der Reichs¬
banksrage , wünscht, daß nur eine Dividende ' von 4 Proz. verteilt
werde, und daß mit Anteilscheinen auf 1000 Mk . geteilt würde.
Die Gründe der Verstaatlichung der Reichsbank seien nicht stichhaltig!

Abg . v . Wangenheim (B . d. L.) spricht sich für die Verstaat¬
lichung aus, sowie für die Vergrößerung des Grundkapitals.

Äbg . Schönlank (Soz.) meint , zur Zeit des Zuchthauskurses
sei eine Verstaatlichung der Reichsbank nicht am Platze.

Hierauf wird die Vorlage an eine Kommission von 28 Mit¬
gliedern verwiesen . Heute : InterpellationKanitz, kleinere Vorlagen.



Handel , Gewerbe und Verkehr.
Kursbericht der Oldenburgischsn

un»
AnkaufVerkauf

vC:. vCt.
101,40 101,95

, 101,50 102,05
, 92,80 93,35

100 101

100
91,50 92,50

99,50 100,50
. 132,35 133,15

Oldenburg , 11 . Febr.
Evar« und Lsih - Ban !.
S '/, PCt. Deutschs Reichsanleihe, abgest.,

kündbar bis 1905 . . .
ZV, PCt. do. vo. .
ZvCt. do. do. .
ZV, pCt. Alte Oldenb. KonsolS
ZV, pCt. Neue do. do. (halbjährliche

zahlung .
Z PCt. do. do. . . .
ZV, pCt. Schuldverschreibg. der staatl . Boden

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (
des Inhabers kündbar) .

8 vCt. Oldenb. Drämisn -Anteibe

unkündbar bis 1905 . . . . 101,20
ZV, bCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,20
3 pCt. do . do. do . . 92,80
ZV- pCt. Bremer Staats -Anleihe von 1393 —
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stolldammer 100
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 100
ZV, pCt. Butjadinger Amtsv., Hohenk -rch. . 98
ZV, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 98
ZV, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . 93,20
4 pCt. Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen . 100,50
4pCt. Moskau-Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar. 100,40
4 pCt . Rjäsan-Uralsk- Eis .-Prior ., staatl . garanr. 100,60
4 PCt. alte italienische Rente . . . 94,90

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt. alte ital. Rente (Stücke v. 4000 frk . u . darunter) 95
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 60

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V, PCt . höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025Mk .) 100,40
4 PC:. do. (Stücke von 1012,50Mk.) 100,50
4 pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar. 99,70
ZV, pCt. Pfdbr. der Vreuß . BodenCred. Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907 96,45
4 pCt. do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1906 102,70^

Anzeigen.

Jmmobilverpalhtnllg.
Dritter Aufsatz.

Munderloh . Die Witwe des weil.
BrinksitzersJoh . Chr . Osterloh daselbst
beabsichtigt ihre Brinksitzerstelle, bestehend
aus Gebäuden, ca . 60 Scheffelsaat Garten-
und Ackerland , unmittelbar beim Wohnhause
belegen, ca . 3 fia (6 Juck) Wiesen und
13,9944 da Weiden und unkultiv. , mit An¬
tritt zum 1. Mai oder auch 1 . Novbr . d . I .,
Ackerland nach Abernte, auf 6—7 Jahre
öffentlich meistbietend zu verpachten.

Dritter Aussatz findet am
Dienstag, Len 28. Februar L. Ä.,

nachmittags 2 Uhr,
in Deyke's Wirtshause zu Munderloh statt,
und erfolgt bei annehmbarem Gebote der Zu¬
schlag sofort.

Bemerke , daß die Ländereien im guten wirt¬
schaftlichen Zustande und sehr ertragsfähig
sind , es ist daher die Besitzung zur Pacht
wohl zu empfehlen . Pachtliebhaber ladet ein

H . Nipke», Aukt.

96,70 97

102
105 106

101,75
101,75
98,35

99
98,75

101,15
101,15
95,45
95,70
60,55

100,95
101,20
100,25
97

103

168,25 169,05
20,355 20,455

4,175 4,225
16,81 —

bez.
bez.

3 V, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypoiheken-
und Wechfelbank, unkündbar bis 1905 .

4 pCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück¬
zahlbar 102 . . .

4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 v§t. Zins v . 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dainpfsch .-Rhed .-Mien (4 PCt.

Zins vom I . Januar)
Warvsip.-Vrior.-Akt. III .Em. (4vCt . Zinsv.l .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 i-, Mk.

„ „ London „ „ i L. „ „
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 171 pCt.
Oldenburg . Eiienhütten - Aktien (Augustfehn ) 136 pEt.
Oldenb . Verncher .-GeseÄchafts -AKien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 PC!.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
llnis: Zins für Wechsel 5 vCr

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.
HL . Die 4 pCt . Rjäsan - Urals! - Eisenbabn - Prioritäten,

garantiert, bringen wir bis weiter regelmäßig zur Notiz.

Oldenburg , 11 . Februar. Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3V,pCt. Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 101,40 101,95
3V, vCt. Deutsche Neichsanleihs . . . 10 .1,50 102,05
3 PCt . dergleichen . 92,80 93,35
3 V, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100 101
3 '/, vCt. Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 100 101
3 PCt . dergleichen . 9l,50 92,50
3 PCt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in pCt . 132,35 133,15
3V- PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . . 101,20 101,75
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,20 101,75
3 pCt . dergleichen . _ . . . . 92,80 _ 93,35

94,90
95

100,50
100
60
60,10

95,48
;-5,70

101,50

60,58
60,80

Offene Stellen für

Lehrlinge , Verkäufer
und

Verkäuferinnen
in

Buchhandlungen,
Papierhandlungen,
Herren - Garderoben - Geschäften,
Manufaktur- „
Aussteuer- „
Kurz - u . Wollwaren- „
Kolonialwaren- „
Teppich - u. Tapeten« „
Musikalien- „
Uhrmacher - „

und für Kontore.
Nähere Auskunft durch die Geschäftsstelle

des Vereins

bremer Ladeuillhaber,
Bremen, Hutfilterstraße 29 ._

! H ! S ! T ! S ! S ! H ! T ! S!

Ziekenlieit gegen Oibb3iZ !l ! !
Unentbehrlich für fvckv » Ladeu-

besitzer sind die neuen amerikanischen Sicher¬
heits- Geld- Kassen . Diese neuen Kaffen sind
infolge ihrer außerordentlich großen Vorzüge
in Amerika fast überall im Gebrauch und
bürgern sich dieselben auf dem europäischen
Kontinente in unglaublicher Kürze allgemein
ein . Preis 13 .— Mk . , 2 Jahre Garantie.
Probe- Kasse bei N . iloi-wogs , Johannisstr. 3.

«Svk» ! Bankgeschäft,
( gegründet im Jahre 18V6)
XHV. , Friedrichstratze 13L N I.

Reichsbank-Giro -Konto. Televhon- Amt III , Nr. 1301.
An - Mld Verkauf von Effekte»

per Kasse auf Zeit und auf Prämie bei billigster Provisionsberechnung.
Kostenlose Einlösung aller fälligenCoupons und Dividsndsnscheme, ebenso

erfolgt kostenlos die Subskription bei allen Emissionen von Wertpapieren , gleichviel auf
welche Plätze.

Ausführliche Beantwortung aller Anfragen über Wertpapiere geschieht schriftlich.
Börs enwochenberich te sowie tägliche Berichte erhalten I n teressenten gratis. _

Meerkirchen. Unterzeichnete empfiehlt
sich den geehrten Einwohnern von Großenmeer
und Umgegend zur

Anfertigung non
Damen - n . Linderlrleidem

nettesten Schnittes,
in und anher dem Hanse.

Theda Fischer.
Wohnung beim Vater . Weichenw . Fischer.

4pCt . verschied. AmtsverbandS - uCommunalanleihen100 —
3 '/- vCt . dergleichen . 98 99
4 vCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke ä fl. 1000. —- 101,40 101,98

, . ., „ 200.- 101,50 102,20
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücks L Mk . 2025 .— 100,40 100,95

Stücke », Mk . 1012,50 und Mk . 202,50 im
Verkauf vCt . höher.

4 pCt . Italienische Rente , große Stücke .
kleine do?

4pCt . gar.Eutin-LübeckerPrior -Obligationen I .Em.
3 '/- vCt. BraunschwciZ . Landeseisenbahn -Obligat.
4 pCt . Crefelver Eisenbahn -Obligationen .
3 PCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücke
4pCt. verschied, gar. steuerst . RussischsEisenb .-Priort.

verst. Verlosungu. Kündg . bis 1909 ausgeschlossen 100,60 101,15
3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen, III . Em. . . 76,70 77,25
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen. . 99,90 100,45
4 pCt . FrankfurterHypoth .-Kredit -Ver. Anteilscheine 99,30 —
4 pCt. vergleichen, bis 1902 unkündbar . . 99,90 100,20
3V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97,70 98
3 '/- pCt . Preuß. Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar . 97,70 98,25
3 '/, pCt . Preuß. Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 97,70 93,25
4 pCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1907 unkündbar. . . . 102,70 103
3V, dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 96,45 97
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe, bis 1905

unkündbar . 101,95 102,25
3 V, pCt . Nhein .-Westfäl . Bod. - Kred.-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . 96,70 97,25
4 pCt. Schwarzburg . Hyvotheken-Bank -Psandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,70 102
3V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 98,70 99
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,25 169,05

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,355 20,455
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4,175 4,225

Holländis che Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81

Eine im flotten Betriebe befindliche bessere
Restauration mit Fremdenzimmern (kleines
Hotel) am Freihafen in Bremen soll oec
sofort oder später unter sehr günstigen Be¬
dingungen verkauft werden. Näheres
_ Bremen , Utkbremerstraße 156 .-

Westerhoit. Zu verkaufen eine
die in 14 Tagen milchend wird.

Diedv . Schmidt.

MMZMORo

Sämtliche

Zwei junge Geschäftsleute , 25 I . alt, etwas
vermögend , wünschen die Bekanntschaft
zweier jungen Damenzu machen , zwecks späterer
Heirat. Gefl. Offerten nebst Photographie
unter S . 8 . 1266 postl. Oldenburg.

als : Masken, Warte , Marren - ^
^ kappen , Stöcke , Mritschcn, Kam- ^
A öourins, Gold- u . Sikverlitzcn , H

Spitzen , Kordeln,Alitter, Münzen, W
HZr Kelten,Ohrringe,Atlas, Mtr . 55 ^ , ^
HP Karlatan , Wall-Strümpfe in allen ^
M- Farben , Wasshandfchnl-e in großer M
^ Au swahl. ^
§ 8G " Bestellungennach auswärts ^

wer « n prompt und billig ausgesührt. ^

KM . UstsvSi ' WÄ . K

Enter meiner Nachweisnng ist
an bester Geschäftslage ein flott¬
gehendes und nachweislich recht
einträgliches Kolonialwaren-
geschäftrnit guter Landknndschast
unter günstigen Bedingungen
preiswert zu verkaufen. Mit
dem Geschäft ist auch Wirtschaft
verbunden. Zwei Drittel des
Kaufpreises kann stehen bleiben.
Antritt nach Uebereinknnft.

G v. Gruben , Herbartftr. S.

Stediugev Hof.
Heute:

Ifloektunlls . Iiisii 8isw.
Sonntag:

kotkoli! mit 8einv6in8nppkn.

Bürgerfelde. Der LandmannFriede'
Wedemann hiers. läfit am
Sonnabend , den18 . Febr. d . I . ,

nachm . 2 Uhr auf. ,
in resp . bei seiner Wohnung durch mich
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

2 junge, schwere Kühe, ) nahe am
1 schwere Queue, t Kalben,
LS Säue , nahe am Ferkeln,
13 Schweine, fünf Monate alt,
2« Ferkel,
1 schönen Eber,
2666 Pfund Roggen,
LOGO Pfnud Msener Saathafer,
16,666 Pfund Heu und Stroh,
166 Scheffel Kartoffeln.
Kanfliebhaberwerden gebeten , sich

pünktlich einstellen zu wollen.
Kl. Kirchenstr . 6 . Will) . Müller,

Rechmmgsstsller.

Osternbnrg . Alle diejenigen,
welche an den verst. Proprietär
B . F . Plate hiers. ZsrLermngsrr
haben , bitte ich als Testaments¬
vollstrecker nur Hergabs dev
Rechnungen bis zum L . März
d. Js.

A . Bischofs, Attkt.

!
200 Damen mit gr. Ver-

mögen wünschen Heirat.
Profil, umsonst. Journal Charlottenburg 2.

^
Zu verk. ein kleiner Dauerbrenner, billig.

Georgstr. 24.

Auktion.
Wilwe Schmalriede ;a Friedrichs¬

fehn läßt am
Dienstag,

den 38 . Februar d. I .,
nachm . 2 Ahr ans.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

2 trächtige Arbeitspferde,
2 dito Kühe,
1 milchgebende Kuh,
5 trächtige Onenen,
12 dito Schweine,

500 Pfund geräucherten trockenen
Speck , halbe Schweinsköpft, Flomen
und 5000 Pfund bestes Hen.

Kanfliebhaber iadet frcundlichst ein
E. Memmen, Äukfi_

Frau Matthias,
Hebamme,

Ever sten, Haupstr . , gegenüber Prinzelst'nw eg.
Zu den bevorstehenden Maskenbällen

empfehle Herren- u . Damen - Perücken
zum Verleihen.

Alle vorkommenden Haararbeite» werden
gut und billigst angefertigt.

Frau E . Huneke , Damen-Frisier-Salon,
Haarenstraße 39.

Empf. mich zumNähen n. Kleidermachen
in und außer dem Hause.

Nadorst b . Bürgerb. Aug. SchwarLing.
Echt Nienburger Brot,

Dienstags und Freitags irisch.
_ Fra« Reimers , Mottenstr. 21.
^

Eversten. Schöne trächtige Ziege.
Hundsmühler Chaussee 45 <1.

Ein Paar 6jährige elegante, leistungs¬
fähigeKutschpferde , durchaus fehlerfrei,
werden zu kaufe» gesucht.

Offerten erbeten unter 2t . 286
postlagernd̂O ldenbur g.

Bürgerselde. Zu verkaufen gute Stand-
bienen. Scheideweg 15.

Zu vermieten 1 Damen-
Nerren -Masken-Anzug.

und 1 origineller
Steinweg 24.

Eine in Oldenburg in der Altstadt
belsgene, gutgehende Gastwirtschaft
soll wegen Kränklichkeit des jetzige«
Inhabers auf ein oder uiehrere Jahrs
verpachtet werden. Das Inventar soll
mit verpachtet werden; der Antritt
kann sofort oder später erfolgen.

Bergstr . S. Rud . Meyer.
Rechnuugsftellsr.

Geschäfts -Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich in dem

Hause des Herrn Schuhmacher M - c -M,
Kurwickstraße 20 , ein

Fetttmren-Geschiist.
Indem es mein Bestreben sein wird , gute

und reelle Ware zu führen , bitte ich die ge¬
ehrten Einwohner von Oldenburg und Um¬
gegend , mein Unternehmen gütigst unterstützen
zu wollen. Hochachtungsvoll

M.

Verlorene und nachznwelsende
Sachen.

Gefunden ein Geldstück am Stemweg.
Abzufordern Haarcneschsir . 40.



Zugelaufen ekn Hund . Gegen Er¬
stattung der Kosten abzuholen

Entlarrfen ein schwarzer Jagdhund. Dem
Wiederbringer eine gute Belohnung.

Näheres Restaurant„Zum roten Hause ."

Zugelaufen ein Hnud.
_ Fr . Berg , Donnerschwee.

Zu velegen und anzuleihen
gesuHt.

Gesucht auf Mai oder später 1SVV Mk.
innerhalb des Brandkassentaxats . Offerten
von Selbstdarleihernerbeten unter 100
an die Exped . d . Bl.

Ich habe auf sofort 2VVV Mk . oder am
1 . Mai 6VVV Mk . Mündelgelder zu
belegen . Rechtsanwalt Möhring.
""

Gesucht auf 1 . Mai 4VVV ^ inner¬
halb des Brandkassentaxats zu 4 °/,.
Offerten unter LL. L . des . die Exped.
dieses Blattes.

Wohnungen.
Zu vermieten eine freundliche Ober-

tvohnttttg , 1 Stube , 2 Kammern , Küche mit
Pumpe usw . und separater Eingang. Preis
135 _ Philosophenweg 5.

Zu vermiete » 1 Stube und 2 Kammern
an anständige Logisleute. Mottenstr. 21.

Eine Unterwohnung mit Gartenl. zum
1 . Mai zu vermieten. _ Bürgereich 40.
"

Zn vermieten
znm 1 . Mai d . Js . oder etwas früher
ei»

Laden mit Kabinett
an der Langenstraße hierselbst.

Kl . Kirchenstr . S . Wilh . Müller.
_

Das neuerbaute Wohnhaus
WiLhelwstraße 1 habe mit An¬
tritt znm 1. Mai Hreiswüvdig
zu verkaufen eventl . im ganzen
oder geteilt zu vermieten.

Herbartstr . s.
Zu verm . auf gleich ober später freundliche

Oberwohnung , 2 St ., 3 Kam ., Küche mit
Wasserleitung, Keller und Torfraum. Preis
300 _ Kurwickstraße 10.

Eversten . Zu verm . e. Oberwohu.
Näheres bei Maler Kortenbrink , Ludwigstr.

Zu vermieten
zum 1. Mai Unterwohnung im Preise
von 42t > bis Svv Mk . Off . unter
V . 1i bef . die Exped . d. Bl.

Zu verm . kl. möbl . Stube n. Kammer
zum 1. März . Haarenstr . 8.

Osternburg . Zu verm . e. freund !, trockene
Unterw. m . fep . Eing. P . 120 ^ . Hermannstr . 12.

Zu vermieten eine Wohnung mit Land.
_ _ Vogelstange2.^

Auf Mai zu vermieten eine freundl . Ober¬
wohn . Mietpr. 100 ^ . Vor der Lehmluhle 1.

Ein geräumiger , Heller Eckladen
mit 3 Schaufenstern, passend für jedes Ge¬
schäft, in guter Geschäftsgegend , dazu Wohnung,
bestehend aus Balkonzimmer , zwei mittleren
Zimmern und Küche , außerdem die nötigen
Geschäftslager , ist per 1 . Mai zu vermieten.

Offerten snb si . kill. an die Exped . d. Bl.^
I . M . sucht möbl . Zimmer mit K. und

wenn möglich mit Mittagstisch. Offert, unter
K. M . postlagernd Oldenburg.

Zu verm . eine Unterw . mit Gartenl.
zum 1 . Mai. Prinzessinweg3.
Kleine frdl . möbl . Stube . Donnerichw . Str . 19.

Zu vermieten möblierte Stube u. Kam.
Sonnenstraße 13.

Osternb . Zu verm . z . 1 . Mai 1 abschl. Oberw
(1 St . , 2 K. , K. u. Torfr.) bei H. Witte. Langenw . 12

Zu verm . zum 1 . Mai 2 separate Unter-
Wohnungen , Preis 180 sowie eine große
Oberwohnnng » geteilt oder im ganzen.
^ Näheres Milchstr . 13 a, Part.
Kl . Wohnun g zu vermieten . Kriegerstr . 13.
Stnbe «. Kammerzu verm . Ziegelhofstr. 77.

Zu verm . 1 kl. sep. Oberwohnung . Zu
erfragen bei W . Mddicks, Ofenerstr . 31.^

Zu verm . eine Oberwohn ., 2 St .,g4 K-,
Küche, u. eine kl. Unterwohn ., 1 St ., 2 K -,
Küche, beid . mit Garten. Näh. Katharinenstr . 15.

Zu verm . ein frdl . Logis - Haarenstr . 45.
Gesucht zu Mai eine Wohnung , Mietpr.

zwischen 200 —300 am liebsten in der Alt¬
stadt. Off, unt. 6 . 300 postl. Oldenburg erb.

Osternburg. Zu verm e . Oberwohnnng
an ruhige Bewohner. Preis 100

Langenweg 65.
Auf sof. oder sv. 1 Unter - und Oberw . mit

Gartenzu vermieten . Grünerweg 4.

HM:

Zu - ev am 13 . Febr . I . staLtfitt- eu - eu

Gürgerkillb -Maskera-e
werde ich mit

« LVAWMtGSL RL . SK -Mk- VL 'GSL

sowie Dominos n . Masken anwesend sein.

W. WvMv « ,
_ _ Bergstraße 16.

Osternburger Bnrgerverein.
Am Sotintag , den 12 . d. M , nachm . 4 Uhr:

DE " ^ «L'8« LMs»» s« « N "WH
_ in der „Harmonie "._

/^ektung ! 2up ^ okk!
öostes 8ioberiisi1si'S8iönmö88vi ' iAK. 3, — Z6A. Naobmabme.
OilltÄUsoll macb 8 Pa^em krobö ock . llciti'LA Lurüoir . Ons-
selbo ollüs LioberbeitsvorriobtumZdllr. 2,—. In Ltroiob-
risimom dllr. 1,60 . Um80N8t illnstriortsr Natalog über
Ltabbvarsm , iAnsilrzvarsm , ck'boibkn, Oolck- u. Kiiborvvareo,

Ilbrsu muck viols Neuheiten.
L - vor » Sor » L Oiv . ,

Alalö bei 8o !ingen 49.

Oldenburger Schützmhof.
Sonnrsg , de» 12 . Februar:

Suche für I . April oder Mak perfekte
Köchin . Nur mit Zeugnissen aus herrschaft¬
lichen Häusern zu melden . Freifrau v . Fnchs-
Nordhoff , Cloppenburgerstr . 2.

Schwanewede bei Blumenthal. Gesucht
zum 1 . Mai ein junges Mädchen von
16—18 Jahren für Haushalt und Aushilfe
im Laden gegen Salär.

K . Heißenbüttel.
Wüsting . Gesucht auf Mai d . Js . eine

zuverlässige Haushälterin für einen kleinen
landwirtschaftlichen Haushalt. Näheres zu
erfragen beiH . Claußen.

Gesucht zu Mai ein jung . Dienstmädchen.
_ I . Hanich , Gartenstr . 26.

Znm 1. Mai ein tüchtiges sauberes
M ädchen . Frau I . Muß , Laugestr. 87.

Sannum bei Huntlosen. Gesucht für
meinen plötzlich verstorbenen Knecht auf sofort
oder Mai ein anderer gegen hohen Lohn.

Joh . Niehans.
Eversten . Gesucht zu Ostern oder Mai

ein Lehrling.
L . Meyer , Maler, Marschweg.

Elsfleth . Gesucht zum 1 . Mai ein ein¬
faches junges Mädchen gegen Gehalt.

H . L . Sturm.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehrling

für meine Bäckerei , Konditorei und Honigkuchen-
Fabrik unter günstigen Bedingungen.

Joh . Kröger , Peterstr.
Ich suche auf gleich oder später iür Leute

ohne Kinder ein junges Mädchen gegen
mäßige Zahlung, welches sich im Kochen,
Handarbeiten uiw. ausbilden will.

Frau Strunk , Haupt-Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

Großes Streich Konzert
der Kapelle des Older,bnrg . Infanterie - Regiments Nr . 91 , unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn Ehrich.
in den gelegentlich dev Maskerade des Schützen Vereins auf das großartigste

dekorierten Doppel -Sälen des Etablissements.
Anfang 4 Uhr . Entree 10 °) .

Nachdem:

Großer öffentlicher Ball.
Abonnement 1

Es ladet freundlichst ein Diedr . Meyer.

* M . Dreiser , Osternburg . z
^ Am Sonntag , den 12 . Februar 1899 : ^

s DM" Großer Fastnachts-Ball . "M > Z
^ Anfang 4 Uhr. Tanzabonnemcnt1

^ Kappen sind im Lokal zu haben . ^
Zn verm . zum 1 . Mai 1 Wohnung mit

Stall und Land . Donnerschweer CH . 104. Vakanzen und Stellengesuche.
Krankhcitsh . auf sofort 1 solider Knecht

mit guten Zeugnissen für mein Torf- und
Kohlen -Geschäft . H . Brandes , Steinweg 1.

2u vsrmivisn an emrelnen llsrrn Vtzoinnmg,
vvsnt . mit Pfsrlie8tsll u . 8 . >v.

Vonnör8viiweer8tr. 23.

Zn verm . znm 1 . Mai 189N
bie große , Herrschaft ! , einger.
Unterwohnnilg Mugnststr . 4T.

Gesucht zum 1 . März eine

Putzmacherin,
die selbständig zu arbeiten versteht , bei Familien¬
anschluß und freier Station . Offerten mit
Photographie. Zeugnissen und Gehalts¬
ansprüchen erbittet

Frau Emma Jordan,
- __ Bergedorf b. Hamburg.

Stellung suchen : Kinderfrau , ff. Z ., n.
auSW. , prakt. Haushälterin, d . g . kocht, in f.
Haus, auch wo Kinder sind ; junge Mädchen,
die sich im Haushalt ausbilden wollen, schlicht
um schlicht. Kl . Kellner s. Stell.

Frau P . Hoting , Haarenstr . 11d.

Diakonissenhaus
„Elisabethstift"

(Haareneschstr).
Eine Wohnung (gr . Wohnz. mit Schlafz.

und Loggia, verdeckte Veranda) für pflege¬
bedürftige Damen ist im „ Elisabethstift"
frei geworden.

Zn verm . zum 1 . Mai eine bequem ein¬
gerichtete Wohnung , 2 St -, 2 K.. Küche,
Speise!, und Zubehör.

Näheres Steiuweg 2.
Gesucht j . Kellner , 17 —18 I . alt,

viele Mädchen zu Mai f. hier, Bremen.
Borkum , Norderney , Mädchen , die melken und
Milch austragen wollen, sowie Großknechte b.
Oldenburg gegen hohen Lohn.

Fra » P . Hoting , Haarenstraße 11b.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine geräumige
Unterwohuung mit Land . Bürgeresch 82.

Zu verm . 4zimmer . Wohnung mit Küche,
Speise!., Wasch!. , Stall und etwas Gartenl.
im Hause Alexanderweg 36 ( Stadtgebiet).

F . Meyer K Co . , Alexanderstr . 28 d.
Bürgerfeld . Zum 1 . Mai ein Knecht

von 16—20 Jahren. Fr . Wedemaun.
Drielakermoor. Zu verm . eine Unter-

Wohnung mit Gartenland. F . Buck.
Gesucht zu Mai ein Dienstmädchen.

Pastor a . D - Eiben , Katharinenstr . 11.
Eine große Oberwohnnng im neuen Hause

enth . 2 St -, 4 K ., schöne Helle Küche, Keller
und Balkon und etwas Gartenland , ist zu ver¬
mieten . Joh . v . Varel , 1 . Ehnernstr . 15.

Gesucht auf sofort ein kleiner Knecht.
Nachzuiragen Rosenstr . 48.

StelLegesrrch.
Ein durchaus erfahrener junger Mann

(Landwirt ), 27 Jahre alt, in LandWirtschaiten
des Jever- und Butjodingerlandesthätig, iucht
Stellung als selbständiger Führer einer
Landwirtschaft mittlerer Größe resp. als
Verwalter . Suchender kann und will alle
vorkommenden Arbeiten mit verrichten . Mäßiges
Salär wird beansprucht.

Off. u. 28S1 an die Exped . d. Bl.

Zum 1 . Mai kl. fr. Oberw -, Stnbe mit
Kochofen , Kam . , Torfr., Wasch! ., Bleiche , für
eine Person, 75 1 . Ehnernstr . 13.

Zu verm . Oberw ., 1 St . , 2 K , Küche u.
Gartenl., im neu erb. Hause Milchbrinksweg.

Näheres Alexanderweg 29.
Zu verm . e. schöne Unterwohuung m.

Stall u . Gartenl. Näheres Bürgeresch 74.

Lehmden . Suche einen zuverlässigen
Ziegelmeister für diesen Sommer.

_ _ G . F . Müller.
Lehmden . Znm 1 . Mai ein Mittel - u.

ein kleiner Kriecht.
_ G . F . Müller .̂

Mir einen größere » Haushalt in der
Nähe der Stadt Oldenburg ein zu¬
verlässiges , in allen Zweigen des Haus¬
haltes erfahrenes junges Mädchen gef.
als Mamsell . — Anfangslohn 399
bei Familienarrfchlnß . Offerten nebst
Zeugnisabschriften unter 1-. K . 138 an
Büttners Annone -Exped ., Oldenburg.

Alle Stellensucheude
placiert jederzeit raich
_ Ww . Rachtwey , Lindenallee.

Gesucht zu Mai ein ordentl . Mädchen
vom Lande gegen hohen Lohn . Dasselbe har
Gelegenheit, alle Hausarbeiten gründlich zu
lernen.

Frau D . H . Rüdebufch , Jobamiisstr. 2.
Ipweges Gesucht auf Mai ein Knecht,

der mit allen landwirtschaftlichen Arbeiren
Bescheid weiß . Oltm . Hilbers.

Gesucht znm 1. Mai ein ordentliches
Dienstmädchen gegen hohe » Lohn.
_ Kurwickstr . 18 .

Krügers Verm .-Jnstitul , Kurwickstr. 2.
sucht einige geübte Drostle -Spinnerinnsn,
Lohn 2 .50 ^ pro Tag . Verhältnisse des
Unterkommens sehr günstig.

Gesucht znm 1 . Mai ein kl. Knecht.
_ F . Ohmstede , Achternstr . 32.

In Dienst gesucht.
Oldenburg . Zum 1 . Mai ein solider , zu-

verlässiger Knecht . Wilh . Deg ode.

Krügers Verm .-Lnstitut,
Kurwickstraße 2,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
znr Besorgung von Persona ! jeder
Brauche . Durch weitgehende Ver¬
bindungen bin ich in der Tage , allen
Aufträgen in kürzester Zeit zrr cnt-
sprechen . Bitte nrn baldige Aufträg e.

Krügers Berm .-Institut . Kurwickstr. 2 .
sucht Köchinnen , bessere Hans - n. Küchen¬
mädchen , niedrere kleine und große Haus¬
knechte, Knechte und Mägde für Landw .,
sehr hoher Lohn . Personal für die Nordsee-
bäder und noch viele andere . Alle nur feine
Stellungen._ _

Gesucht zum 1 . April für ein Manufaklur-
u . Herrengard .- Geschäft j . Mmrn als Volontär.
Derselbe muß der plattdeutschen Sprache mächtig
sein. Offerten mit Photographie an lV. Milcs»
Bremen , Uthbremerstr . 153 o.

Elsfleth . Suche z . 1 . Mai d. I . e . 2 . Magd
im Alter von 15— 18 Jahren. Arrg. Haye.

M ä d ch e n
suchen Stellnug in Oldenburg in Privat.

Leer , Rathausstraße 9.
Frau Wolter,

Vermittelungs- Bureau.
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Am Faßnachts -Montag , -en 13. Februar 1899:

Lir « 88 « rKKV8

Gala - Maskensest
in sämtlichen ans das prächtigste dekorierten und glänzend beleuchteten Räumen von

MlloMriMWllMl
Während der Maskerade : MU" von zwei Musikkapellen

Nach der Demaskierung: Wall AInsLlL 'Mg mit doppelt besetztem Orchester.
Die Musik wird von der Kapelle des Oldenbnrgischen Infanterie -Regiments Rr . 91 ansgefnhrt . ODO

während der Daner der Maskerade.
Saal -Oeffnung 7 Uhr. Beginn des Konzerts 7/ - Uhr.

KM" Ohne Maske ist der Zutritt zu den Sälen nicht gestattet.
AUN8 ! LVLL-MO !8tU !M « ULLLÄ MkLKlLVI » . Ls» L " G8lLOZLLSlv . . . ..

Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä Mk . L.ZS , für Mitglieder s Mt . 1.— sind in den bekannten Verkaufsstellen zu haben.
Abends an der Kaffe kostet jede Karte Mk. 1.S5.

Zu diesem außergewöhnlich schönen Maskenfeste ladet ergebenst ein Der

Mrger

WHW« «WM

Gesucht zum 1 . Mai für einen kleinen
Haushalt ein junges Mädchen , 15 — 17 I .,
vom Lande , welches sich allen häuslichen
Arbeiten unterzieht, bei familiärer Stellung.
Gehalt nach Uebereinkunft. Zu erfragen

Milchbrinksweg 9.

Campe bei Berne. Gesucht für unseren
landwirtschaftlichen Haushalt auf Mai ein
junges Mädchen._ D . Kühlten.

Suche zu Ostern einen Kellnerlehrling.
Eiters ' Restaurant

am Wall.

Gesucht.
Zum 1 . Mai wird gegen hohen Lohn eine

perfekte Köchin gesucht . Näheres zu er-
sahren Herbartstr . 10 , abends zwischen 8—9 Uhr.

Suche für mein Kolonialwarengeschäft zu
Oster« einenLehrling.
_ H . Bode , Heiligengeiststraße 16.

Gesucht zu Mai einMädchen von 14 bis
16 Jahren. I . Menke , Alexanderweg 24.
—

Gesucht zu Mai ein Stellmacherlehr-
ling . H . Wachtendorf, Wagenbauer,

Haarenstraße 11.
Osternburg. Gesucht zu Mai ein

Lehrling für meine Bäckerei . H. Paradies.^
Wüsting. Gesucht au ! sofort einGeselle.

Kr. Parisitts, Zimmermeister
Suche zum 1 . Mai ein ordenll. Mädchen

gegen guten Lohn.
Frau OberzollinspektorKaufmann , Varel.

Zu melden auch Oldenburg, Johannisstr . 2 , ob.
Gesucht zu Ostern ein Lehrling.

Gnstav Wrede, Tapezier.
Eine Dame, Ende der 30 , sucht Stellung

zurFührung eines guten , einfachen Haushalts,
wo die Hausfrau fehlt, am liebsten , wo kleine
Kinder sind. Beste Zeugnisse aus ähnlichen
Stellungen vorhanden. Anerbietungen unter
U . ll an die Exp, d. Bl. erbeten.

Auf gleich ein zuverlässiger Kutscher.
_ Paul Helle, Rosenstraße 25.

Gesucht
auf sofort und Mai für hier und auswärts
viele Hans - und Kuchenmädchen , junge
Mädchen für städtischen und landwirtschasrl.
Haushalt , ferner Mädchen , welche Ostern
konfirmiert werden.

Johannisstr . 13 . Frau Blümeusaat.
Gesucht per 1 . März oder früher e . erf.

Müllergeselle, ferner a. sofort und Mai viele
Groß - und Kleinknechte , Mädchen, die melken
können , bei hohem Lohn.

Johannisstr . 13 . Frau Blnmensaat.

esucht
junge Mädchen zur Teilnahmean einem
Zuschneideknrsus.

Frau 8 . Gleisenring,
Damenkonfektion und Zuschneideschule,

Lindenstrsße 11.
Anfertigung von Kostümen.

Sehr gut empf . Kutscher u . Hausknechte
suchensof. und Mai Stellung (hier od . ausw-)-

Johannisstr . 13 . Frau Blnmensaat.
Gesucht für eine größere euigeführte

Bremer Weinhandknng und Likör-
Fabrik ein

tüchtiger Vertreter
für Oldenburg. Bntjadingeu und Ost¬
friesland gegen gute Provision. Offerten
unter ll . 7673 an die Annoncen- Expedition
von Wilh . Scheller, Bremen , erbeten.

Gesucht zum 1. April ein fleißiger,
solider verheirateterMann für Touren
in der Stadt beim Brotwagen bei
gutem Lohn. Gute Zeugnisse erforder¬
lich . Offerten unter SO ISS an F.
Büttners Ann . -Exped. , Oldenburg.

Gesucht eineFrau oder Mädchen auf
Stunden . sWallstraße 1.

Rastede. Suche auf sofort oder 1 . Mai
ein junges Mädchen , welches kinderlieb ist
und sich allen vorkommenden Arbeiten unter¬
zieht, gegen Salär.
_ Peter Thaden.

Gesucht für einen größeren land-
tvirtschaftl . Haushalt in der Nähe
Oldenburgs zn Mai d. I . ein junges
Mädchen bei familiärer Stellung,
schlicht um schlicht.

Bergflr . 5 . Rnd . Meyer,
_ Rechunngssteller.

Suche per 1 . Mai einen soliden , nicht zu
jungen Knecht, der mit Pferden Bescheid
weiß , gegen hohen Lohn.

Paul Danckwardt.

*

Vereins - und Vergnngnngs-
Anzergen.

Ksssngvsrein .Vorwärts *.
AmSonntag , den iS . Februar , nach¬

mittags 4 Uhr SS Min . :

Großes Narrensest
verbunden mit Aufführungen,

in dem zum Wintergarten hergerichtetenSaale
des„Oldenb . Bereinshanses " (H. Satink)
Nelkenstraße. Der Vorstand.M . Narrenkappen sind imLokalzu haben.

LÜU 'MGL ' LGLÄGZ'

»4 L» Zur Teilnahme an der Beerdigungs-
8» seierlicbkeit unseres verstorbenen Turn¬

freundesA . Koopmann versammeln sich die
Mitglieder am Montag Morgen 7 Vs Uhr beim
Vereinslokal-. Der Turnrat.

Krieger-Verein.
Ohmstede.

AmSonntag , denlS . Febr . , abends6Uhr:
Versammlung

beim Kameraden Rüdebusch im „ Müggenkrug".
Während der Versammlung findet der Ver¬

kauf der nicht abgeholten Gewinne statt.
Um pünktliches Erscheinen bittet

Der Vorstand.
8ienogn. vamsa-

Verkin
81olre - 8Liu'sy.

DiejenigenDamen,
welche an einem

neuen
Untsmelits - Kursus

teilnekmen wollen, werden gebeten, sich
» U - Montag , den 13 . d . M ., 'M»

abends S Uhr,
im kleinen Klnbzimmer des Hotel
„Kaiserhof" emzufinösn.

Kursus-Honorar 6 Mk.
_ Der Vorstand.

Krieger-Verein
Großenmeer.
Am Sonntag, den 19 . Febr . cr„

abenos 7 Uhr:

im Vereinslokal.
Tagesordnung:

Rechnungsablage.
Wahl zweier Revisoren.
Aufnahme neuer Mitglieder.

_ Der Vorstand. ,
Verantwortllchfür Politik undFeuilleton: Or. Ed. Höbet , für den lokalen Teil : W. Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. Schärf in Oldenburg«
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Aus aller Welt.
. . Karneval am Rhein.Dem diesjährigen kölner Karnevalszug wird die Idee zuGrunde liegen, daß die Hauptströme der Welt dem Vater Rhein

ve> Gelegenheit der Einweihung des neuen Hafens einen Besuch
abstatten . Nach dem vom Festkomitee festgestellten Programm wird
der von der Funkenartillerie besetzte Malakowturm am Hafen , sowie
Volkstypen aus dessen Nähe die Darstellungen einleiten . Dann
folgt dre Pumpstation des neuen Hafens und der Duffesbach , ein
früher Mel umstrittenes Wässerchen, das sich nun unterirdisch in den
Rhem ergießt . Von größeren Flüssen macht zuerst die Mosel ihre
Aufwartung , selbstverständlich mit den trarbacher Barden be¬
haftet ; darauf folgt die Waal , der Neckar mit Heidelberger Musen¬
söhnen, die Elbe mit dem neuesten Gesindebureau , die Newa , be¬
gleitet von russischen Edlen , die Themse mit dem Vielfraß , gefolgtvon Engländern in Tropentracht ; mit dem Tajo kommt der sieg¬
reich aus Ostindien heimkehrende Vasco da Gama , und die Seme
ist von der Veuve Cliquot und Pommery umgeben ; mit dem Nil
kommen Krokodile zu Pferde , die Donau begleiten Czikos, Zigeunerund Pußtareiter . Auch die Venetianer fehlen nicht und machenmit ihrem Dogen ihre Aufwartung . Den Schluß bildet der Ebro,der den Don Juan mit sich bringt , worauf der auch diesmal von
den vereinigten Dienstagsballgesellschaften gestellte Wagen des
Prinzen Karneval folgt . — Aus Düsseldorf wird berichtet : Der
diesjährigen Malkastenredoute liegt die Idee eines Blumenfestes zuGrunde . Für den unter Mitwirkung der Künstler stattfindenden
großen Rossnmontagszug ist das „feuchtfröhliche Weltall " als
Grundidee gewählt worden.

* »
Ein schauerliches Jagdabenteuer

wird aus Fiume gemeldet . Der Tierarzt Franz Tink jagte im
Walde von Ogulin und stieß dabei auf eine Bärenhöhle . Da er
auf ein solches Ereignis nicht vorbereitet und nicht genügend be¬
waffnet war , kehrte er wieder heim, suchte aber am letzten Sonntag
in Begleitung zweier bekannter Dorfjäger , Nikolaus Szalopek und
Franz Sztipetics , die Höhle nochmals auf . Als sie dahin kamen,
währte es nicht lange , und der Insasse der Höhle ward sichtbar.
Tink und Sztipetics gaben sofort auf den Bären einen Schuß ab,
worauf das Tier unter wildem Gebrüll das Weits suchen wollte.
Doch Szalopek schoß den Bären wiederholt an und versetzte ihm
auch mit dem Gewehrkolben einen Schlag auf den Kopf. Nun
stürzte sich der Bär auf seinen Angreifer und schlug ihn zu Boden
und als auf das Geschrei des armen Menschen seine Genossen ihm
zu Hülfe eilten , war es bereits zu spät , das Raubtier hatte ihm
die rechte Hand und dis Nass abgebissen. Der 51jährige Mann,
der als vorzüglicher Jäger bekannt war , wurde sin sterbendem Zu¬
stande in seine Wohnung gebracht.* »

„ Richter Lynch " in den Vereinigt « Staaten.
Eine kürzlich aufgestellte Statistik über das Umsichgreifen der

Lynchjustiz in den Vereinigten Staaten seit 1885 ergiebt geradezu
erschreckende Thatsachen . In dem erwähnten Jahre hatte man
nicht weniger als 184 Individuen mit Hilfe „Richter Lynchs" in
das Jenseits befördert . Im Jahre 1889 stieg dis Zahl auf 196,
1892 gar auf 235 und 1893 auf 240 , worauf sie im letzten Jahre,
das die Aufstellung berücksichtigt, 1894 , auf 166 fiel. In letzter
Zahl sind nur 22 Mörder enthalten , 9 Personen wurden wegen
Ueberfallens von Frauen , 3 wegen Brandstiftung gelyncht. Ein
Farbiger wurde gehängt , weil er an eine weiße Frau geschrieben
hatte , ein anderer Gelynchter hatte ein junges Mädchen , von dem
er sich geliebt glaubte , entführt . Eine Frau , die vor Gericht dis
Aussage verweigerte , wurde vom Volke gesteinigt . Ein Herbergs¬
vater , der einem Verbrecher Unterschlupf gewährt hatte , wurde in
seinem eigenen Hause verbrannt.

*

*

*
Kleine Mitteilungen.

Halle a . d . S . , 9 . Februar . Der Naturforscher Professor
Karl Müller , ein hervorragender Kenner der Mooskunde , ist
gestorben . — St . Andreasberg , 9 . Februar . Durch an¬
haltendes Regen - und Thauwetter ist dis Schneedecke so zusammen¬
geschmolzen, daß auf absehbare Zeit an ein Abhalten der Schnee¬
schuhwettläufe nicht zu denken ist. Die geplante Festlichkeit ist
für dieses Jahr aufgehoben worden . — Graz , 9 . Februar . In
Triest und Pola kamen neuestens Typhusfälle infolge Austern¬
genusses vor , die bereits Opfer gefordert haben.

HunderLIahre oldenduryer Lelmr Md
76) Geschichte.

Von Emil Pleitner.

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Im Süden der Insel hatte ein holländischer Unternehmer eine

Auflernbank gepachtet. Alljährlich im Hochsommer kam sein Schiff
von Delfzyl , die Austernbank neu zu besäen ; im Herbst erschien cs
abermals , die Ernte einzuhrimsen . Statt der Pachtsumme haite der
Unternehmer jährlich 3000 Austern zu liefern.

Eine bedeutende Förderung erfuhr die Insel durch die Hebung
ihres Seebades . Schon seit dem Jahre 1829 war Wangerooge
ein „fürstliches Etablissement " . Der Großherzog hatte die ganze
Anstalt , die Hotels und dis hohe Tafel übernommen . Von den
zwei Logierhäusern hatte das eins 45 , das anders 11 Zimmer.
Außerdem waren mehrere Salons vorhanden , in denen dis Bade¬
gäste, deren Zahl in günstigen Jahren sich auf 600 belief, sich zum
Esten , zu Konzerten und Bällen vereingten.

Als Badekommistar war der Geh . Hofrat Westing angestellt.
Er trat aber gegen seine energische Frau , welche die Leitung der
Geschäfts völlig an sich gerissen hatte , gänzlich zurück. Dis „Frau
Hofrätm " leitete das Ganze , und die Badegäste waren mit der
Geschäftsführung der originellen Frau sehr zufrieden . Sie empfing
die Badegäste , die in dem wackeligen Stsatswagen vom Fährschiffs
oder von den Dampfböten aus anlangten , mit einer tiefen Ver¬
beugung . Sie sorgte dafür , daß dis Flagge mit der Aufschrift
„Willkommen !" rechtzeitig hochgezogen wurde und daß dis acht
Musikanten nicht fehlten, den Ankommenden den Willkommsgruß
entgegsnzuschmettern . In ihrem Gefolge erblickte man außer den
Kellnern noch eine größere Zahl von Insulanerinnen , denn die

2.
«r

W s

8 W . S . Nr . 10 . Die Stadt Oldenburg hat etwa 25,000 8
8 Einwohner . — 1 Hektar gleich 8 Scheffelsaat . Z

K . N . SIT ', Oldenburg . Sei nicht böse, es kann ja nicht z
sein. Der Onkel kann doch unmöglich sich hinsetzen und das Textbuch «
zum „Obersteiger " ausschreiben . Wenn Dir so diel an der Er - i
langung des Liedes gelegen ist, gehe nur in eins Buchhandlung s
und verlange das Textbuch zur Operette „Der Obersteiger ". Eine s
Oper gleichen Namens ist dem Onkel nicht bekannt . z

3 . Ehnerustr . Anfrage : Ich habe mir ein neuerbautes S
Haus gekauft ; als ich einige Wochen darin wohnte , bemerkte ich , I
daß der Bauunternehmer alte Thüren und Oefsn hineingesetzt hatte ; S
möchte nun ergebenst anfragen , ob der Bauherr nicht verpflichtet «
war , dem Käufer dies mitzuteilen ? Dis Tbürsn waren neu lackiert z
und die Oefen aufgeputzt, sodaß ich altes Material nicht voraus¬
setzen konnte; der Fehler , den ich beging, war der, daß ich bei der
Besichtigung keinen Fachmann zugezogrn hatte . — Antwort:
Gegenstand des Kaufes ist das fertige Haus . Aus dem Umstande,
daß dasselbe ein neu erbautes war , kann nicht ohne Weiteres ge¬
schlossen werden , daß kein altes Material oder Teile darin verwandt
feien, die schon früher Verwendung gefunden hatten . Von absicht¬
licher Jrrtumserregung oder ausdrücklichem Versprechen abgesehen,
kann eine Anzeigepflicht nur hsrgeleitet werden , wenn die alten
Thüren und Oefen als heimlicher (bei ordnungsmäßiger Abnahme s
nicht erkennbarer ) Mangel anzusehen sind ; in erster Linie gehört i

. also dazu , daß das Immobil infolgedessen minderwertig ist.
Zwei Streitende in Elsfleth . Anfrage : „Warum

schlägt die Abendglocks 9 Schläge ? Ist dieses eine katholische Ein¬
richtung oder stammt dieselbe aus der Reformationszelt ? " —
Antwort : Endlich soll auch Euer Wissensdurst gestillt werden,
nehmt 's nur nicht für ungut , daß die Antwort auf sich warten ließ.
Der Onkel hat sich an verschiedenen Stellen danach erkundigt —
mehrfach vergeblich — , endlich aber folgende Auskunft erhalten , dis
Euch hoffentlich befriedigen wird . Das Anschlägen der Betglocke
war im Mittelalter ursprünglich ein dreimaliges und scheint (nach
Otte „Glockenstunde") aus der früheren Zeit herzurühren , wo durch
päpstliche Verordnung in dem „tlZnuZ Osi " der Messe statt des
dreimal wiederholten „missrsrs nodis ", das dritte mit „cka xaoom

« nodis " vertauscht wurde . Aus und neben dem dreimaligen An-
I schlagen scheint sich schon im Mittelalter ein neunmaliges entwickelt

zu haben , dessen einzelne Schläge hiernach am einfachsten so zu z
deuten wären : „Christ?, du Lamm Gottes , — der du trägst die
Sünde der Welt — erbarme dich unser ! — Christe, du Lamm
Gottes , — der du trägst die Sünde der Welt , — erbarme dich
unser ! — Christe, du Lamm Gottes , — der du trägst die Sünde
der Welt — gieb uns deinen Frieden !" — Doch lasten sich die s
neun Schläge auch ganz ungezwungen auf die sieben Bitten des -
Vaterunser mit Anrede und Schluß deuten . ?

H . H ., Nordenham . „Welcher Einschub beim Hausbau «
zwischen Gipsdecke und Fußboden ist der empfehlenswerteste , um »
dadurch den Schall von einer zur anderen Etage zu dämpfen ? " z
fragen Sie . Der Briefkastenonkel hat leider nicht so viel Bau¬
verstand , um Ihnen diese Frage rein technischer Art beantworten
zu können. Sicher giebt 's aber in Nordenham auch zuverlässige
und glaubwürdige Baumeister , die Ihnen gewiß gerne in dieser
allerdings nicht unwichtigen Frage raten können.

8 HtrttdschxrftendstttttAgSN.
I (Jeder Anfrage sind SS Pfg ., dis wir laut besonderen H
I Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben , bei-
! zufügen . Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter ^
L Weise schnell und ungeziert geschriebene Schriftstücke . Wünschens-
i wert ist Angabe des Alters und Standes .)
8 Leuche » . Zartsinn , etwas Schüchternheit und Unsnischlossen-
i heit . Haben viel Phantasie , neigen ein bischen zur Schwärmerei,
I zeigen aber Ihre Gefühle nicht gern . Im allgemeinen sehr
ß sympathisch, nur bisweilen setzen Sie Ihren kleinen Trotzkopf auf.

Sie sind häuslich , wissen sich zu benehmen , sind offen und ohne
Falsch.

Else . Ihre Schrift deutet auf beweglichen Geist , Temperament
und Gefühl . Sie sind im Umgang einfach und verständig , stets
hilfsbereit und selbstlos. Lassen sich nicht leicht beeinflussen, folgen «
immer gern Ihrer eigenen Meinung . Energisch sind Sie nicht, ?
aber was Sie machen, das thun Sie mit Eifer . Im allgemeinen s

> haben Sie ein ziemlich gleichmäßiges Wesen , doch sind Sie nicht "

« Frau Hofrätin , die alle gute» und schlechten Eigenschaften eines «
« Hotelbesitzers in sich vereinigte , hatte nicht nur die Zimmer ihres s
z Hotels , sondern auch die der Insulaner zu vergeben, und wo sie
s einmal entschieden haite , da war jede Berufung , wenn nicht nutzlos,
k so doch nicht ungefährlich.
E Wer sich aber durch ihr Auftreten etwa verletzt fühlen sollte,
r der wurde wieder besänftigt , wenn er dis Erzeugnisse der
« „Wangerooger Küche" gekostet hatte . Die Rezepts der Frau Hof-
« rätin waren mustergiltig . Damit der Koch sich keine eigenmächtigen
8 Abweichungen erlauben konnte, hatte sie ein Kochbuch zusammen - !
! gestellt, welches unter dem Titel „Die Wangerooger Küche" im Druck ^
ß erschienen ist und sich trefflich bewährt hat . Z
? Bei Tische führte sie den Vorsitz. Sie eröffnete dis Tafel s
j und hob sie auf . Wenn sie das Zeichen zum Aufbruch gegeben z

hatte , dann erhoben sich willig alle Gäste und folgten ihr zum z
Pavillon im Parke , wo der Kaffee eingenommen wurde . Z

An Abwechselung und Vergnügungen fehlte es nicht, und der
Badearzt vr . Chemnitz, der Wohl wußte , welch günstiger Einfluß
heitere Geselligkeit auf das Wohl der Badegäste auszuüben
vermag , legte keine Einsprache ein . Dreinral in der Woche fanden

ß im großen Saals Festlichkeiten statt . Künstlerisch begabte Mitglieder
- der Gesellschaft trugen nach Kräften zur Erheiterung bei . Der

Frau Hofrätin aber war es ein Vergnügen , überall neue Bekannt¬
schaften herbsizuführen.

Wenn die beiden Glocken geläutet wurden und es war nicht z
gerade Badens - oder Essenszeit, so wußten dis Badegäste , daß die
Frau Hvfrätin wieder eine neue Ueberraschung für die Gesellschaft
bereit hatte , dann galt es, eins Wallfahrt in die Dünen zu machen,
oder das Meerleuchten zu bewundern , oder aber sich an einer jener

" Illuminationen zu erfreuen , die an schönen Sommerabenden vor ^

frei von leichten Verstimmungen , die wohl daraus entstehen, daß
Sie in Verhältnissen leben, die Sie nicht immer befriedigen . Wenn
man Sie richtig kennt, wird man Sie stets gern haben.

Nichte Bertha . Tröste Dich nur , was lange währt , wird
gut . Nach Deiner Handschrift bist Du ein gutherziges , warm
empfindendes Menschenkind . Hast viel Phantasie und tiefes
Empfinden ; wirst Dich im Leben vorsehen müssen, daß Dem allzu
leicht vertrauendes Herz nicht betrogen wird . Du bist für alles gleich
Feuer und Flamme ; was Du Dir in den Kopf gesetzt hast, willst
Du auch durchsetzen. Mit Strenge ist bei Dir nichts auszurichtsn,
mit Liebs und Güte aber bist Du , wie man so sagt , um den
Finger zu Wickeln . Einige Zeichen in Deiner Schrift deuten auf
Leidenschaftlichkeit. Dein Temperament ist heiter und lebenslustig.
Du schließt Dieb leicht an und solltest manchmal vorsichtiger in der
Wahl Deines Umganges sein.

Anna Margarethe . Einfach , aber durchaus sympathisch im
Wesen . Sie lieben Klarheit und Ordnung sowohl in Ihren Ge¬
danken , wie in Ihren Arbeiten . Sie richten sich viel nach Ihrer
Umgebung , sind auch nicht sehr selbständig in Ihren Entschlüssen;
Sie bedürfen im Leben eines festen Haltes . Sie sind eifrig uns
strebsam, haben auch praktischen Sinn . Machen von sich selbst
nicht viel her. Eigentlich zufrieden scheinen Sie nicht zu sein. Der
wechselnde, unruhig bewegte Duktus , der bisweilen in Ihrer sonst
ziemlich gleichmäßigen und ruhigen Schrift spontan hsrvortritt,
deutet darauf hin , daß Sie zwar im allgemeinen ruhig und ver¬
ständig sich geben, daß aber doch plötzlich Stimmungen über Sie
kommen, wo Sie sich unruhig und unzufrieden fühlen , wo Sie
mißmutig sind und sich aus den gegenwärtigen Verhältnissen
heraussehnen.

Nach CoursSevoie . 1 . Magdaleue . Lebhaftes , zur Leiden¬
schaftlichkeit neigendes Gemüt , Fsinsinn und Zartgefühl ; stark ent¬
wickelte Phantasie . Gewandt im Umgang unv gewöhnt , bei Ihrer
Umgebung Ihren Willen durchzusetzen. Unternehmungslustig;
etwas kapriziös.

5 . Beate . Sie geben sich nicht so, wie Sie sind. Ziehen
immer einen Schleier über Ihr eigentliches Empfinden . Sie sind
hochherzig, fühlen sich nicht immer richtig verstanden . Gute geistige
Begabung , aber wenig Selbstvertrauen ; es scheint, als wenn eins
große Enttäuschung ihre Spuren in Ihrem Wesen zurückgelasssn.

3 . Aemrchsn von Tharair . Offen , einfach und verständig;
warmherzig ; sympathisch, etwas unselbständig im Urteil und wenig
Energie . Aber dabei praktischer Sinn.

4 . Susi . Na , das ist mal eine Schrift ; Sie müssen
ja der richtige Tyrann sein, der immer und überall seinen
Willen rücksichtslos durchsetzt. Aber so scheint es nur . Sie wollen
nur gern als etwas Besonderes sich geben, stehen immer sozusagen
Pose , als fühlten Sie die Augen der gesamten Mitwelt auf sich
gerichtet, kurz : Sie wollen sich gern interessant machen. Im Grunds
sind Sie jedoch gutherzig . Unleugbar sind Sie sehr selbständig in
Ihren Anschauungen , entschlossen in Ihrem Wesen und brauchen
ordentlich Raum für sich und Ihre Ellenbogen . Nötigenfalls ver¬
schaffen Sie ihn sich auch. Sie verstehen logisch zu denken, gehen den
Dingen gleich auf den Grund , haben scharfes Urteil , sind hartnäckig
und geben sich gern mit Kleinigkeiten ab . Uebrigens sind Sie
nicht frei von kleinen Schrullen und neigen sogar ein wenig zur
Pedanterie . Uebrigens fehlt es Ihnen nicht an Schönheitssinn,
und wenn man Sie richtig versteht, muß es sich gut mit Ihnen
verkehren.

F . E . B . Das ist allzuviel Geschäftsschwung . Ihre
Individualität wird allzusehr von diesem allgemeinen Firnis
überdeckt. Man muß erst genauer Hinschauen, wenn man die
Eigenart Ihrer Persönlichkeit erkennen will . Sie schöpfen gern
aus dem Vollen , besitzen ein ziemlich beträchtliches Selbstgefühl,
sowie auch Stolz aus gesellschaftliche Stellung . Kommen sich
immer so ein wenig als Mittelpunkt der Welt vor . Sie wissen
Ihre Gedanken flott und treffend in Worts zu - kleiden, sprechen
gern und viel , können sehr liebenswürdig im Umgang sein, be¬
trachten aber zumeist die Gesellschaft nur als Spiegel , der Jbr
wertes Bildnis recht schön zurückwerfen soll. Sie neigen zu noble»
Passionen , sind lebenslustig , unternehmend und ideenreich.

6 . Hannes . Aus 6 Wörtern den Charakter lesen, das ginge
nur , wenn die Handschrift besonders charakteristisch ist. Das ist
aber die Ihrige nicht. Es läßt sich nur folgern : Höflichkeit, etwas
Umständlichkeit , logische Befähigung und Mangel an Selbständigkeit.

dem Pavillon veranstaltet wurden , wo in dem Gesträuch oder an
ausgespannten Seilen buntfarbige Lampions hingen . Recht eigen¬
artig war das Feuerwerk , das von Zeit zu Zeit abgebrannt wurde.
Wohl fehlten oftmals die Raketen und Feuerräder nicht ; in der
Regel aber bestand es aus dem Abbrsnnen eines Hausens alter
Körbe, in deren Knistern sich der Knall eines Böllers mischte, der
von eins» , der Getreuen der Frau Hosrätin bedient wurde.

Wer das Bedürfnis nach Lektüre hatte , dem stand eins
Bibliothek zur Verfügung , die aus etwa 80 Bänden bestand . Als
Bibliothekar war der Lehrer thätig , der auch dis Badekarten ver¬
kaufte und — dis Esel verlieh , auf deren geduldigen Rücken die
Badegäste den Weg in die Dünen zurücklegten.

Die Sturmflut von 1854 , die das alte Dorf zerstörte und
den Strand erniedrigte , bereitete dem eigenartigen Badeleöen auf
Wangerooge ein Ende . Dis „Frau Hofrätin " aber ist noch immer
unvergessen.

* »
6 . Das literarische und

*
künstlerische Oldenburg

in den 30er und 40er Jahren.
Unter den Oldenburgern , die dem Kreise angehörten , dessen

Mittelpunkt G . A . von Halem gewesen war , erreichte der Hosrat
von Halem , der Bibliothekar , das höchste Alter . Er starb am
5 . Juni 1839 . Eine oldenburgische Zeitschrift jener Tage rief dem
80 jährigen nach : „Oldenburg verliert in ihm einen Mann , der
gleich ausgezeichnet durch Gelehrsamkeit wie durch Humanität,
unter feinen Zeitgenossen stets dis edelsten seines Volkes zu seinen
Freunden und Verehrern zählte ." Auch Th . von Kobbe widmete
ihm in seinen „ Humoristischen Blättern " warme Worte und teilte
aus dem Nachlasse von Halems eine Reihe von Gedichten mit , die
von einer zwar nicht großen , aber doch ansprechenden poetischen
Begabung Zeugnis geben.



Anzeigen.
Vieh - rc. Verkauf.

Zlvischeuahn . Der Hausmann D.
zur Loye zu Klein-Garuholt läßt am
Dienstag, den 88. Februar d. I .,

nachm . 2 Uhr ans. :
12 tiedrge Qnenen,

nahe am Kalben stehend,
10 trächtige Schweine,

sowie ferner:
75 Haufen Tannen,

zu Unterhölzern, Sparren und Nicheln
geeignet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich in Verkäufers
Hause. _ Heinje.

Zmmobil-Veckanf
in Wardenburg.

Frau Witwe Böschen in Wardenburg
hat mich bevollmächtigt ihre dafelbst belegene

Besitzung
als : Wohnhaus , 1,1376 sta Acker- und
Gartenland und 1,1200 da unkultivierte
Ländereien, mit Antritt zum 1 . Mai oder
1 . November d . I . unter der Hand zu ver¬
kaufen. Am Freitag , den 17 . Februar d . I .,
nachmittags 4 Uhr , bin ich in Witwe Bruns
Wirtshause in Wardenburg anwesend , um mit
Kaufliebhabern zu unterhandeln.

I . F > Harms.
In den hiesigen Staatsforsten sollen ver¬

kauft werden am
Donnerstag,

den LG. Februar d . I .,
im RevierWehe

( Fvrstorte Helle und Wehe) :
ca . 67 km Eichen, Bau- , Werk- , Pfahl- und

Brennholz und Reisig,
ca . 5 km Eschen , Nutz -, Werk- » . Brennholz,
ca . 13 km Buchen, Brennholz und Reisig,
ca . 40 km Kiefern, Balken, Sparren, Latten

und Brennholz,
ca. 8 km Lärchen, Latten , Nicke und Pfahl¬

holz.
Käufer versammeln sich morgens 10 Vs Uhr

im Forstorte Helle bei Nr. 1 der Elchen in
der Nähe der Wohnung des Holzwärters Pflug.

Amt Wildeshanserr, 11. Febr . 1899.
Bucholtz.— ^

royerserve:

Bloherfelde . I : Leutz u G . Vorwold z
aus Friesoythe lassen am

DieusLag,
den 14 . Februar* h. I .,

nachm . 1 Ahr ans,
beim Haufe der Frau Ww . Schmidt zu
Bloherfelde:

L5 Stück allerbeste
hochtragende und
milchgebende Kühe

und Querren,
S junge kräftige Arbeitspferde,

sowie
3vr» Sch. trockene » Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen . F . Leugner, Aukt.

Ein a . best . Lage d . Wangerstr. hiers . beleg.

GeschäftUMNs
habe auf den 1 . Mai 1899 im . ganzen oder
geteilt zu vermiete» . Das Haus enthält
einen geräumigen, mit 3 großen Schaufenstern
versehenen Laden, Lagerraum , 6 Zimmer,
Küche , Keller, Bodenraum , und ist mit elektr.

Diedr. Sündermann,
Uhrmacher, Langestrahe «S,

Offenere zu sehr billigen Preisen unter
Garantie gutgehende

Herren- « . Namen
Uhren

von ^ 6 , 8 , 16 . 12 , IS
an bis zu den feinste » in

größter Answahr.
Abgezogene Uhren in

in verschiedenen Preislagen vorrätig.
Reelle » jährige Garantie.

Reparaturen
werde» gut und äußerst billig ausgeführt.
Weinigen einer Taschenuhr 1 „F , dito neue
Jeder einsetzen 1 ./L und 1,60 gründ¬
liche Ileparatnr unter Garantie 2 ^-8 bis
2,50 alle anderen vorkommendenRepara¬
turen ebenfalls billig «nd gut . Uhrgtas
25

Lichtanlage versehen . In dem Haufe ist seit in besonders großer Auswahl der neuesten
langen Jahren ein Mmmfakturgeschäft be - Fasons in massiv Gold je nach Gewicht sehr
„ los, -» r,'i- »»ko^o billig. Sverialität in Äotd -Sciiarnierketten.trieben. Es eignet sich auch für jedes andere
Geschäft.

Jever , Neuermarkt. Will ) . Popkett.
Da vom Großherzogl. Staatsmimsterinm

am 29 . Dezember v . I . angeordnet worden
ist , daß zum 1 . Mai 1899 eine Zwangsinnung
für das SchnAerhandwerk jm Bezirke der fertiqunq von Kaarnßrketten mit Hold-
Stadtgemernde Oldenburg , sowie der Gemeinden
Osternburg, Eversten und Ohmstede errichtet

billig. Spezialität in Gold -Scharnierketten,
garantiert 20 "/, Gokdanssage von 12 bis
30 «A , nicht von massiv Gold zu unterscheiden.
Gold -Donölekettcn von 2—20 je nach
Qualität und Goldauflage, ferner Wickel- u.
JanLasieketten aller Art , sowie Medaillons
und Kompasse rc. in reicher Auswahl . An-

Immobil - Verklmf
irr Hövere.

Frau Witwe Ripken und Kinder , zur
Zeit in Cloppenburg lassen
Dienstag , den 14. Februar d . I,.

nachm . 5 Uhr,
in Peters Wirtshause in Höven, ihre zu
Höven belegene

Brinksitzerei,
als : Wohnhaus , Scheune und 2,4438 da
Acker- und Gartenland , sämtlich beim Haufe
belegen , mit Antritt zum 1 . Mai d . I , unter
der Hand verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet.

I . F . Horms . ,
Ferner läßt dann I . H . Bölling in

Westerburg seine beiden in der Westerburger-
Marfch an Ä. G . Schierholt und H . Partners
Lande belegenen Placken unter der Hand
verkaufen.

_ I F . Harms.

I ropon-llols -Isblötion

werden soll, werden hierdurch alle selbständigen
Schneidermeister, welche in den genannten Ge¬
meinden wohnen, zu einer Versammlung
am Domrerstag , den 16 . Febr . d. I .,
abends 8 Vs Uhr , in dem oberen Saale
der Markthalle hiers. emgeladen.

Tagesordnung : Feststellung der Statuten.
Der Vorstand

der freien SchneiderinnnngOldenburg.

Dienstag , den 11 . d. Mts ., habe ab
zugeoen : Von

30 stilch geschlachtete»
Schweine»

die Abfälle, Lebern , Fett , Beine rc.
Louis Hullmmm.

Wiefelstede. Zu kaufen gef. 30 Fiehmen
langes schieres Reith 50 om starkes, Band
frei. St . Rastede oder Stau zu liefern. Off.
mit Preis werden erbeten.

Johann Kloppenbnrg.
Rastede - Endende . Zn verk . 6 bis 8

Stück 6 Wochen alte Ferkel.
_ Gerh . zur Mühlen.

Borbeck. Zu verkaufen2 nahe am Kalben
stehende Kühe.
_ _ _ Gerh . Ficken.

Vorleben ilereli jolls öuIMtiLiwIuag ist clis
xrsisxslrrönis io. 30 . ^ .utiaZs evsolüoirsllö
Lebriü äss Neä . - Rat Or. Llüllsr über ckas

M/Mn - rr^ ck

1?rsie 2nssirämrZ kür 1 Nie . in Kriskmariesu.
Nsbsr , LrauirZckrvc-i ».

Zu verkaufen ein fast neues Damenrad,
bestes deutsches Fabrikat . Nadorsterstr. 58.

öcschlägen.

Diedr . Silnderstlann,
Langestraße 65 .

Echte Schirmcksllchm,
als : Moschen, Hhrringe,
Armbänder, Kolliers,
Wadeln ec . in Gold/Silber
und Double sehr billig.

JanLaste-Schmncks aller
Art von 50 <Z an.

Echte Stem -Zchmucks
in Granat , Kaprnöin , Amethyst
Korallen in großer Auswahl.

Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen
Irenndschastsringen von 2 Wk . an» sowie
echt

"goldene

Trauringe,
gesetzlich gestempelt, in verschiedenen Preislagen

Aktes Gold und Silber wird zum
höchsten Wert in Tausch genommen.

Diedr. Sündermann,
Langestr . 65.

Zu verk . 100 Fiehmen schönesDachreith.
Zu erfragen bei H. Gramberg , Markt 19 . 8

und

verbinden den stobenLrnästruvAsrverd des
Dropon rnit der anregenden IVirbunF der
Rola-Ross irn stlsinsten Volumen und
ösiostnsn siostdurostvor^ üZIiosten Qesostwnost
aus. Rssts ^ .nvendullA stei nsrvöaem
llungergstüdl , allgsmsinsr 8oliwäcsts,
Kigrüns, ölsielisuotit , ludsriculoss . Vor-
riÜAliostsr kroviant kür stlilitär, Reisorrds,
Redner, Radkastrer, Ruderer, lllurner usv/.

Rreis per Rose ß/stt. 0 . 60.
Vorrätig iu ^ .potstestenu . DrOAenZssostäkten.

llamburg - ^lionaer kSäki-miitsl - Ksssilseiiurt
m. b . ll . ,

Altona stei HamsturZ.

Haupti-Vepot : 6 . 1-innsmann, Olciendurg i . 6c.

Zu verk . oder zu verm. eine auf Osternburg
an der Bremer Chaussee belegene Landstslle,
bestehend aus e . in gutem Zustande befindlichen
Wohnhaus?, ca . 5 Sch .-S . Acker-, lO Sch .-S.
Grünland und 22 Sch .-S . unkultiv. Näheres
b . Wirt C . Ficks, Osternburg , Bremerstraße.
"

Charlotten kauft
_ _ Paul Danckwardt.

Dicken ninerik. Speck und
'
Pökelsteisch

billigst bei
Paul DanckwardL.

_ __ Empfehle mich zum Schneidern in uno
Bloherfelde . Zu verk . ein angekörtsr ! außer dem Hause.

Nmdstrss . Karl Diers . '
_ Marie Mothow , Lindensir. 35.

Sein Nachfolger in der Verwaltung des Bibliothekariats wie auch von den „Oldenburgifchen Blättern" abzog, da übernahm Stahr . — Daneben redigierte Strackerjan noch (feit 1840) den

Strackerjan kurzer Hand beide Blätter. Er übertrug den Verlag „Gesellschafter".
der „Zeitung" der Firma Gerhard Stalling und den der „Olden - Hand in Hand damit gingen seine historischen Studien. Er ver-
burgischen Blätter" der Schulzeschen Buchhandlung . Der Blick eines öffentlichte „Beiträgezur Geschichteder Stadt Jever" (1836 ), „Beitrags

war Christian Friedrich Strackerjan, den wir schon als
früheren Bentinckschen Hofrat sowie als Mitglied jener
provisorischen Administrativ- Kommission kennen gelernt haben,
die in den bewegten Märztagen des Jahres 1813 der Graf
Bentinck eingesetzt hatte . In den Jahren seit der Vertreibung der
Franzosen hatte Strackerjan zunächst im Dienste des Herzogs Peter
die Verwaltung des Amtes Varel geleitet , war dann Mitglied der
Vareler Verwaltungsbehörde gewesen und endlich 1818 als Amt¬
mann nach Jever gekommen. 1828 war er Oberamtmannge¬
worden . 1832 kam er als Gehilfe des alternden von Halem nach
Oldenburg.

Der Name Strackerjan hat im oldenburger Lande einen guten
Klang. Die Neigung Strackerjans, sich mit Erforschung und Dar¬
stellung der oldenburgifchen Vergangenheit zu beschäftigen, seine
Vorliebe für alles Heimatliche , haben sich auf seine Söhne über¬
tragen, und Oldenburg verdankt mehreren Mitgliedern dieser
Familie wertvolle Beiträge zur Kenntnis seiner Geschichte, seiner
Sprache und Eigenart.

Christian Friedrich Strackerjan hat sich auch als Dichter ver¬
sucht. Von seinen Jugendliedern haben sich einzelne längere Zeit
in Kommersbüchern gehalten . Einen Band Novellen veröffentlichte
er unter dem Namen Friedrich Stillleben. Der Schwerpunkt seiner
Bedeutung aber liegt in seinen geschichtlichenArbeiten und in seiner
Thätigkeit als Herausgeber von Zeitschriften . Man geht Wohl nicht
fehl , wenn man Strackerjan als unter dem Einflüsse G . A.
von Halems stehend ansieht . Wie dieser, so erforschte auch er die
oldenburgilche Geschichte; wie Halem, so hatte auch Strackerjan
ausgesprochene Neigung , durch Zeitschriften mit jüngeren littsrarischen
Kräften und mit dem großen Publikum in Verkehr zu treten.

gewiegten Geschäftsmannes fehlte ihm also nicht. DieRedaktion beider
Zeitschriften führte er nach wie vor fort ! Damit nicht genug,
gründete er zwei neue Zeitschriften , die „Lesefrüchie" und die
„Mitteilungen aus Oldenburg über das Theater und andere Gegen¬
stände der Unterhaltung". Das erster« Blatt erschien von 1636
bis 1842 bei Gerhard Stalling. Es bringt zum größten Teile
Auszüge aus Büchern und Zeitschriften ; doch fehlen auch selbständige
Arbeiten nicht, namentlich Dichtungen , die ihren Stoff der heimischen
Sage und Geschichte entnehmen , ( „Die Magd aus dem Wildenloh",
„Die steinerne Braut " rc.)

Weit bedeutsamer und von dauerndem Werts sind die „Mit¬
teilungen "

, dis von 1635 an im Verlage der Schulzeschen Buch¬
handlung erschienen. Schon seit dem 30. September 1834 hatte
dis Oldenburgische Zeitung wöchentlich ein Beiblatt gebracht und
darin dis in der vorhergehenden Woche aufgesührten Bühnen¬
dichtungen besprochen. (Das erste in Oldenburg rezensierte Bühnen¬
werk ist Angelhs Lustspiel : „Von Sieben die Häßlichste.") Da
das Beiblatt nicht die erhoffte Aufnahme fand , so hörte es mit
Schluß des Jahres zu bestehen auf.

Das Studium der „Mitteilungen" ist für jeden unerläßlich,
der sich ein Bild von dem regen künstlerischen und litterarischen
Leben Oldenburgs in den denkwürdigen 30sr und 40er Jahren
machen will . Hier stellten sich Th. Rüther, Joseph Mendelssohn,
Heim. Lambrecht , Nöldcks rc. als Dichter vor , hier brachten Un¬
genannte schüchtern dis Proben ihrer Kunst . Hier findet man in
zahlreichen historischen Novellen aus Oldenburgs Vergangenheit

Als Gehilfe von Halems redigierte er seit 1834 den Staats- (Graf Christoph von Oldenburg , Sophie Foltsnius, Hayo , der letzte
kalender , die „Oldenburgifchen Blätter" und dis „Oldenburgische
Zeitung". Als das Ministerium 1845 den Staatslalender über-

Häuptling von Stadland rc ) den Beweis für den großen Einfluß,
den Walter Scott damals auch bci uns ausübtr, und hier

nahm und seine Hand von der „Oldenburgifchen Zeitung" sowohl erschienen endlich dis ersten der glänzenden Kritiken von Adolf

zur Geschichte des Großherzogtums Oldenburg" ( 1837 ), „Geschichte
der Buchdruckerkunst im Herzogtum Oldenburg und der Herrschaft
Jever" (1640 ) rc. Nimmt man nun noch hinzu , daß er mehrere
Sammlungen oldenburgischer Gesetze veröffentlichte, daß er die von
dem jüngeren v. Halem fortgeführte Biographie G . A. von Halems
herausgab und sie mit einem sorgfältigen Nachweise aller Schriften
dieses Dichters versah, daß er ferner außer seiner amtlichen Thätig¬
keit noch die Geschäfte eines Csnsors wahrnahm und erster Sekretär
der „Landwirtschaftsgesellschaft " war, so muß man staunen über
dis Arbeitskraft dieses verdienten Mannes. Christian Friedrich
Strackerjan starb an der Brustivaffersucht am 20. Januar 1848.
( Er wohnte Stau 12 ; jetzt Rudolf Lefeber. Sein Grab befindet
sich auf dem Gertrudenkirchhofe » in unmittelbarerNähe des Krieger¬
denkmals .) Von seinen ungedruäten Arbeiten ist hervorzuheben
sein „Oldenburgisches Gelehrten -Lexikon". *)

Strackerjan erlebte als Herausgeber vieler Zeitschriften
mancherlei Anfeindungen . Es wurde behauptet , es sei der Ent¬
wickelung des geistigen Lebens hinderlich , daß so viele Zeitschriften
in einer Hand lägen . Dieser Vorwurf muß als unbegründet zurück-
gewiesen werden . Dis Stellungnahme mancher jüngerer Schrift¬
steller hatte einen anderen Grund : Strackerjan war ein Anhänger
des alten patriarchalischen Regiments und den liberalen Ideen
nicht eben hold. Das merkt man aus seinen gelegentlichen Aus¬
lassungen über „Volkssouveränität " und aus seiner Besprechung der
„Vaterländischen Gedichts " von K. A. Mayer, deren politische Zu¬
spitzung ihm nicht behagte.

(Fortsetzung folgt !)
* ) Dasselbe befindet sich auf der großherzoglichen öffentlichen

Bibliothek. Es ist lebhaft zu bedauern , daß zur Vervollständigung
desselben und zu seiner Drucklegung die Mittel fehlen.



Vieh -, Frucht-
lm- Vielen Verkauf

zu Obevlethe.
Der Mühlenbesitzer G . Albers daselbst

läßt am

Sonnabend,
den 4 . März d. Js .,

nachm . S Uhr anfgd .,
in und bei seinem Hause:

10—12 hochtragendeund frisch¬
milchendeKühe n . Quenen,

8— 10 trächt. , nahe am Ferkeln
stehende Schweine,

mehrere 1000 Pfd . Roggen,
Gerste und Mars,

ca. 1000 Pfd . Probsteier
Saathaser,

ca. 1000 Pfd . geräucherten
Spe -k,

einen großen Posten Dielen,
zu Bodenbelag , Wagen -, Schieb - und
Schaldielen passend,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

W . Gloysteiu , Aukt.

Verpachtung.
Edewecht . Der Köter Johann Bley

zu Sandberge läßt am
Dienstag, den 21. Februar I .,"

nachm . 3 Uhr ans .,
eine daselbst belegene

Köterei,
bestehend aus:

1 . einem guten Wohuhanse,
2 . einem Baukamp beim Hause , groß

20 Scheffelsaat,
3 . einem kultivierten Moorplacken , groß

30 Scheffelsaat,
4 . einer Wiese am Moorsdamm , groß

4 Jück,
auf mehrere Jahre in beliebigen Abteilungen,
oder im ganzen mit Antritt zum März bezw.
Mai d . I . öffentlich meistbietend verpachten.

Liebhaber wollen sich im Wohnhause des
Verpächters zeitig versammeln.

Sstje.

Tannen - Verkauf.
Edewecht. Hansmmm H . O . Dellien

Hierselbstläßt am
Sonnabend , den 18. Febr. d . I .,

nachm . 1 Uhr anfgd . ,
in seinen auf dem Linden und dem Haidkamp
zu Osterscheps belegenen Hölzungen:

200 Hansen Fuhre »,
zu Balken , Unterhölzern , Sparren,
Latten und Richeln geeignet,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Liebhaber wollen sich pünktlich um 1 Uhr
in Heinr . Martens Wohnhause auf dem
Linden und 4 Uhr in G . Meiroses
Wohnhanse auf dem Haidkamp versammeln.

_ Setje.

GeMs -BcrIa «s.
Das zur Konkursmasse des Kauf¬

manns Mug . Wimmer , Hierselbst ge¬
hörige , seit io Jahrs » bestehende

Delikateß- und
Fettwaren-Geschäst

an der Hekligengeiststraste und Filiale
Domrerschweerstraste soll mit dem vor¬
handenen Lagerbestand und den Ladeneinrich¬
tungen möglichst bald verkauft werden.
Mit demselben ist ein ausgebreitetes Versand-
geschäft , sowie ein bedeutender Hefeverkauf am
Platze verbunden.

Ein strebsamer Fachmann findet sichere
Existenz und würde demselben eventl . das Ge¬
schäft mit der Firma „ Aug . Fimmen Nach¬
folger " übertragen werden können . Das Ge¬
schäft wird vorläufig in unveränderter Weise
weitergeführt.

Der Loulmrsvmvalter.
E . Memmen.

Nadorst. Zu verk. 1 trächt . Schwein,
nahe am Ferkeln , und2 trächtige Ziegen.

Rag . Dmmeboom.

Achtung! Nene Biirgerklnbs -Maskemde!
Da ich am 13 . Februar nicht in Doodts Lokal komme , so habe ich mich entschlossen,

eine Anzahl Anzngs , Dominos , Nasen , Masken usw . in Schnaners Restaurant,
Heilige »,geiststraste 18 , auszulegen , und bitte um gütigen Zuspruch . Hochachtungsvoll

F.

Welkheiten
in schwarzen und farbigen

Kleiderstoffen u. Seide
trafen in großer Auswahl ein.

Für die besonders geeignete
sehr preiswerte Oualitiiten.

Achternstraße
SÄ. Umgebe.

,2« ->s -H._ ^I

Vä8 OIclenburgkr unö i<rug-ßisr-8s8ekäf1,
verbunden mit Flaschenbier -Handlung,

von «Sol LUS ZLoKWirLM « , hier, Kmwickstr . 8,
liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:

SypNon -kior ^ cbis8 pilsonsn , llnugbisr.
(System „ Perfekt " ) . ösysnsoliss llier Krüge mit patentiertem

Keine Berührung der ( IMurlienön unü Wiirrburgsr liofbräu ) , mechanischem Verschluß,
Biere mit Metall . LuImtraoNel ' 6ier . ä. 1 Liter Inhalt.

L 5 Liter Inhalt , sowie ff . iiis8igss iivllvs unö liunlckss stagsrbior.

L « Es . LÄM » K KL C)« . ,
Hoflmnpmsabrikant.

Mrnckgksetzter Lroine- «n- Majolikaware»,
SeltiichtimgsZegeilstäii - e, sowie Haus- n . Küchengeräte rc.

zu

bedeutend erniedrigten Preisen.
Auf die Preise aller übrigen Waren gewähren wir für die Zeit des Ausverkaufs

101 » Rabatt!
W . G . LK « WK M Do.

Haarenstraße 46.

Feuerverfichernugsbank für Dentschland Hl Gotha.
Nnf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1881.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr I8N8 beträgt der zur Ver¬
teilung kommende Ueberschnß:

Prozent
der eingezahlten Prämien.

Die Bankteilnehmer empfangen ihren Ueberschuß - Anteil beim nächsten Ablauf der

Versicherung ( beziehungsweise des Versicherungsjahres ) durch Anrechnung auf die neue Prämie,
in den im ß 7 der Bankverfassung bezeichneten Ausnahmesällen aber bar durch die Unter¬

zeichnete Agentur.

_ Oldenburg , im Februar 1899 . Georg Mahlstedt , Konsul.

MML Oie
em Gourmet smä.

so lernen 8 !s mal bitte eine Zranäe nonveante , sine Dsbbubnleber ^astets von l^lax
Nüller , 6era -LiebIaeb, bsnnen, eine Dctellronssrvs ersten DavZ-es naob einsni §an 2
neuen Î onservierunAsverkabrsn. Dis Dclelbonserven - ^Veltinarbe Nax Dlüller, Oera-
Lisblaob , bieten Interessantes in Düils und § ülle . Verlangen 8is bitte krsislisten in
allen DelilratsssbanäluoZen eäsr vom DenersIVertreter: <Ä«vrx Nnlll8t « Ät in
in OISorrbarK.

so Stück
für Rk . 2 .80.

1 Uhr , vergoldet , mit geschmackvoll ver¬

goldeter Uhrkette , genau gehend mit Garantie,
1 echte Meerschaum - Cigarrenspitze mit Bern«
stein , 1 Geldtasche von echtem Leder , neueste

Fcieon , 1 Goldin - Blusennadel , neueste Fa §on,
1 Grntr . Manschetten - und Hemdenknöpfe mit

Mechanik , 1 Taschenspiegel im Etui , 2 pariser
Spezialitäten , 1 schönes Taschenschreibzeug , 1
Stück Rehleder zum Putzen der Gegenstände,
2 Dutzend seine und nützliche Gegenstände für
die Hausfrau . 1 englische Mappe mit Brief-

Papier und Couverts.
Alle die 50 prachtvollen Gegenstände mit

Uhr , die allein mehr wert ist , sind per Nach¬

nahme zu beziehen noch kurze Zeit von

1 . Lbsrsokn, Wien l !,
Jägerstraste SS.

Nicht Paffendes wird umaekautcht.

Wel-
Rkimnisir.

TMenuhk,
gutes SOstündig. Werk, Emaille-
zifs-rblatt , garantiert gut ab¬
gezogen (repassiert) und genau
reguliert , daher hierfür reelle
2 jährige schriftliche Garantie

- 8,90 M . Die vielfach zu sehr
theur . Preisen unter den vcrschiedenft. Namen »»gebot-

NiLel - Anker-
Rtms « tsir - Taschenuhr,

gut gehend, nur 2,78 M ., dies, vergoldet ( Gotdinef
2,80 NI ., dieselben Taschenuhren mit nachts
leuchten dein Zifferblatt , Nickel 8,2a W -,
Goldin - 3,80 M . Hierzu passende K »tt . I«, Nickel
oder vergoldet (Soldine ) » M . 9 .80 und noch billiger
(Umtausch gestattet) geg. Nachnahme oder » orein-
s-ndnng des Betrages . Allilstrrrie Ur - i . iist - aller
Art Uhre » « . Ketten gratis n . franüa.

Fulnrs OU886 , N - tt°7
"

.,7r«a.
Herttn 619 , Grüustvußr 3.

«irrck arrsr'/ccrrtttl i-s-kks
/ tir'

Lrr 17̂ rs,r , Lekkerr , , »»»6
tttcro?tsr'rosr '/essr«FS» atter' ^tr t.

Günstige Gelegenheit.
Die noch vorrätigen

vorjährigen

Damen-
u. Heeren-

Fahrräder,
Marke : NvILeal ^ ivMivr und

i8L ^ r1ai » ALvlGSZ »
,

geben , um Platz für die neuen Modelle zu be»
kommen , unter Einkaufspreis ab.

8 . forimann L 6o .,
_ SL , Langestr . StU

0 « uli!
Seit 5 Jahren war ich nervcnleidend u.

hatte hestigeKopfschmerzen (Migräne ) , Schwindel¬
anfälle , Angstgefühl . Gemütsverstimmung,
Mattigkeit , Appetitlosigkeit , Schlaflosigkeit u.
Zittern an Händen u . Füßen , sodaß ich ganz
kraftlos u . blutarm wurde . Herr 0 . v . V.
LvsvNM » ! , Spezial - Behandlung nervöser
Leiden , MKrrskrv « , Bavariaring 33 , an den
ich mich vrIvürsI » wandte , befreite mich in
ganz kurzer Zeit durch » « ÄrLtMeks Ver¬
ordnungen u . Ratschläge von meinem veralteten
Leiden , wofür ich im Interesse ähnlich Leiden¬
der meinen herzlichsten Dank öffentlich aus.
spreche . Post Kalstorf bei
Graz , 10 . September 98.
Mrsrsii«

Ein Damen -MnskewIknzug zu verm"

— _ _ Marienstraße 6.

Gefchüfts -Berkanf.
Ein sehr gut gehendes Kolonial - und

Fettwarengeschnft ist umständehalber
billig zu verkaufen . Offerten unter
K . tO befördert die Exp , d . Bl.

Etzhorn . Zn verk . 1 jchw . j . K »rh , die im
April kalben muß. _ Ww . Jausten.

ILr sMsn , FSsrnKtr. IE.

vr. SsrkllkUlll
wssini jstrl

NkiIig8Nßö ! 8tZil'388S 31.
8pt kLüstunübn : 9 —12 , 3 — 5Vr.

Zonntacis nun va >mittsgs.



Vereins- und Bergnngungs-
AnZsigen.

LrLkLMin Montag, d-n 13 . d. Mts .,Sormtag, den LS. Februar 18SS,
im Saale der„Rirdelsbnrg" :

W » IS.
Anfang 5 Uhr. Der Vorstand.Nö . Narrenkappen von 10 H an im Lokale, j

Rafteder
Männer-Gesangverein.

am Montag , den 13 . Februar, im Hotel
„Znm Grafen Anton Günther" in
Rastede.

Nachdem:

TanMrychen.
Beginn des Konzerts pünktlich V Uhr.

8 Uhr abends beginnend:

» * * * » * * » » * » * » * -»

Klub „Brüderschaft"
Bürgerfeld.

Sonntags den 12 . Fevr . 189S:

Kappcn -FrA
im VereinSlokal,

6 . /^MM 6 N 8 kasikaf
in Bürgerfeld.

RN ' Anfang « Uhr.
"MH

Hierzu ladet frenndlichst ein
Der Vorstand.

llS . Kappen sind im Vereinslokal
zu haben.

LMrsilZ -

Klub „Varinas ".
Sonntag, Len13 . FebrnarrUarren-

Ball ^
im Verein slokal

IC . Rohr) , Wechloy. N
Anfang 4 Uhr. ^

Der Vorstand. W
Narren -Kappe» sind im Lokale ^

zu haben.
Einführungen gestattet.

äsr ksZiäeur
des

stö . Bei schlechter Witterung fahren
Sink
nach obigem

um 4.5^ und 6 Uhr Linienwagen ^
vom Friedensplatz
Etablissement.

Klub „ Kamsradschast
in den ans das prachtvollste dekorierten und feenhaft

erleuchteten Räumen des
FFHotel zum Liu-euhof

Donnerschwee.
Lmss » ^ lrÄW « M

Sonnraa, den 12 . d . M:

Großer Ball,
wozufreundl . einladet Heinr . Barfuß.

Anfang 4 Uhr.
kW. Abends brillante elektrische Be

leuchtung des ganzen Etablissements.
Schützenhosz . Wunderding«

Sonntag, den 12 . d . M . :
Großer Ball.

Anfang 4 Uhr.
Zu zahlreichemBesuch ladet frenndlichst ein

_ Will ). Kohlhoff.
44

ksssng - Verein vrislsks.
Am Sonntag, den 12 . Februar:

Sk Großer Balles
im Vereinslokale bei G . Barkemeyer.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ Der Vorstand.

HereinSchützen-
Edewecht.

Am Mittwoch, den 15. d. Mts., abends
? Uhr:

Generalmrsaimnliiily
im Vereinslokale (Gehrels'

Gasthof ).
Tagesordnung:

1 . Schützenfest betr.
2. Hebung von Beiträgen.
3 . Verschiedenes.

_ Der Vorstand.

Sonntaa. den 12 . d . M. :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harttls.
Tanzabonnement : Civil 75 H , Militär 50

Sonntag, 12. Februar:
Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet

G . Brunken.
Nachmittagszug 3,11 Uhr von Oldenburg

nach Bloh.

DH.

Zur Aufführung gelangen:
„ kinrug cib8 ? r

- M26n unä cisn Pf'in 2k 88ln llannkva!
"

in ihrem von 2 Eseln gezogenen , prachtvoll dekorierten Gala-
Wagen mit großem Gefolge.

AM " Auftreten der berühmten norwegischen Damenkapelle in
ihren Nationalkoftümen

unter Leitung der Direktorin Kasihoba . "MH
6nrug Ü88 llsinniek

in OkuiZLii - lllAntsedou . MGMk MGrs!
In seinem Gefolge die Matrosen feiner Jacht und viele Chinesen, sowie der

der Besatzung des Schiffes geschenkte dressierte Bär.
Nrossai 'tiK ! Begrüßung des Prinzen Heinrich

durch die Germania . ^ rosssrliK!
Hieran anschließend Zn Ehren des Prinzen : Feste , Ballere,

unter Aufführung einheimischer Lanze , sowie Vorführung des
dressierten Baren Ln seinen Staunen erregenden Leistungen.

Znm Schlich : „Großes Esel -Wettreiten " , ausgesührt von z GXXXXXXXXXXXXXGden Chinesen . 8X . , „ . ^ X
Soeben hat sich noch eine 75jahrige Schwiegermutter angemeldet , IX 8 nLZIAUNLNl X

welche mit ihrem 25jährigen Schwiegersohn einen Extra-Solo -Tan; anffiihren wird. Z X
Stannenerregende Leistungen ! X

DTU" Wie in früheren Jahren , so auch in diesem Jahre X
spielen während des ganzen Festes zwei Kapellen.

vön Vo ^ lanlj.
Eintrittskarten sind zu haben bei den Herren:

Julius Presuhn , Heiligeugeisisiraße 2.

„Odeon "
. Eversten.

Sonntag, den 12 . d . M . :
W ^ LL. s

! wozu freundlichst einladet G . Müller.
Tanzabonnement 1

W . Michter , Heriigengeistsiraße 24.
Fr . Holldorf , Donnerschweerstraße 5.
G . Stalling , Donnerschweerstraße 2V.
G . Martens , „Hotel zum Lindenhof".

Preise der Karten: Herren - Saalkarten 1,23 Mk . ,
Damen -Saalkarten 1,00 Mk . ; Herren -Galleriekarten 0,75 Mk . ,
Damen -Galleriekarten 0,50 Mk . D . V.

-L ksbelsbsrgkrsLüki'
^^ ^ 8t6nogrspßen -Vei 'k !N.

Sonnabend:

Monatsversammlung
im Landesgewerbemuseum am Stau.

Klub „Viktoria,
Am Sonntag , den 12. Februar b. I . :

Großer Narrenball
im Saale des Herrn Kmmemann ( „Zmn
weißen Lamm ") , Eversten.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Worstand.
Narrenkappen sind im Lokal zu haben.

armome" . Ofterrikmrg.
Am Sonntag , den IS . Februar:

LßGZMGS' LAll.
Anfang V Uhr.

LMZMWMÄ

Hurrel . Am Sonntag , den 12 . d . M - :
Li « ,« » « ,«

bei Gastw. Busch, wozu freundlichst einladet
Dis Direktion.

^ Etzhorn.
Sonntag , den 12. Februar:

ZttGLWGL ' « MZ.
Es ladet höflichst ein Emil Klüver.
Abendzug nach Oldenburg 9,27.

Osternbnrger
Schützcu-^ ^ ^ Verein.

Delfshausen . Alle, die sich für Grün-
du„ , n°,-

Krieger - Vereins
interessieren , werden gebeten, am Sonntag,
den IS . Februar , abends 6 Uhr, bei Wirt
Leck zu erscheinen._ Mehrere Krieger.

Katholischer Verein
zu Osternbirrg.

3 . Stiftungsfest

( früherDiecks),— Ofener Chaussee 11 . ——

Sonntag, den 12. d . M . :

Klemer Ball.
Anfang4 Uhr.

A ll6 . Lrnienwage » fährt von 4 Uhr <>
O an von der „ Rudelsburg" ab . A
«xxxxxxxxxxx xxs
Donuerschweer Krug.

Sonntag, den 12 . d . M . :
Kleiner Ball

in meinem ganz neu dekorierten Saale,
wozu freundlichst einladet F . Reckemeyer.

Radorster Krug. Sonntag , 12 . d. M .:
Große TanDartie,

wozu freundl. einladet G . Theilman «.
Eb ersten.

„Zur fröhlich. Wiederk !l !!?t"
(früherZoologischer Garten ) .

Sonntag, den 12 . d . M . :
» Großer Ball , »
wozu freundlichst einladet E . Schmidt.

Zur Teilnahme an der Beerdigung unseres
verstorbenen Schützenbruders versammeln sich
die Mitglieder Montag , den 13 . d . Mts.,,
morgens8Vi Uhr, an der Ofenerstraße. Anzug : r VLl'rlttttveil lltlt
Civil._ Anfang 6 Uhr.

in Beckers Etablissement
am Somltag , den IS . Februar 18SS.

Gesellschafs -Abend,
Tanzkränzchen.

Der Vorstand.

Donnerschwee.
zAlLSL»

Sonntag, den 12. d . M . :

Großer Ball,
wozu freundl. einladet G . Wachtendorf.

Eversten Sonntag , den 12 . d . M . :Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet Diedr. Holze.

Musik von der Kapelle des Oldenb. Jnfant.-
Negts . Nr. 91. _

Ohmstede. „Müggenkrug ." Am Sonn-
tag, den 12. d. M:
wozu srenndliclnt einladet I . Rüdebnfch.'

Verantwortlichfür Politik undFeuilleton: vr . Ed . Höher , für den lokalen Teil : W. Ehlers , für
'

den Inseratenteil: P .
'
Nadomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Sldenhurg-
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Familie Loschweiler.
Roman von F . KIinck - Lüt ets b urg.

(Nachdruck verbot !».)32)
. , (Fortsetzung.)

. ^
Der sichtlich gequälte Mann brach jäh ab. Flora ver¬

stand nicht, was er sagen wollte. Sie fühlte sich jedochvon einer wachsenden Unruhe ergriffen, ohne daß sie einen
Grund dafür angeben konnte. Die Sprache des Barons
war eine seltsame, und sie fühlte den Wunsch, ihm etwas
Beruhigendes zu sagen, als sie die Bemerkung zu machen
glaubte, daß die Sorge um sein Kind ihn so sehr erregte.

„ Wenn Sie es wünschen , Herr von Gandersheim , und
Wenn die Frau — "

„ Sprechen Sie nicht von ihr, " unterbrach er sie rauh.
„ Die Baronin kann das Kind nicht gebrauchen."Nun erst glaubte sie , ihn zu begreifen. Es war zwischendem Baron von Gandersheim und seiner Gattin zu einemStreit gekommen ; sie erinnerte sich seines seltsamen Betragensam vorhergehenden Abend und der frühen NachhausekunftMelanies . Er fürchtete für sein Kind.

„ Wird es Ihnen schwer , mir eine volle, warme Zu¬
stimmung zu geben? " fuhr er fort , als sie noch einen
Augenblick über das nachdachte, was ihr soeben durch den
Sinn gefahren war . „ Dann verzeihen Sie. Ich glaubte,Sie Hütten das Kind lieb, und auch sein Vater dürfe Sie
zu seinen wenigen Freunden zählen. "

„ Sie würden Unrecht thun , wenn Sie daran zweifelnwollten, Herr von Gandersheim . Nicht meinetwegen zögerte
ich , aber — die Depesche . Ich bin in einem fremden Hauseuuö glaubte , den Anordnungen anderer mich fügen zu
müssen, obwohl ich nur schweren Herzens das Kind zurück¬
lassen würde ."

„Darum nehmen Sie es mit, Flora. In Ihrem Schutz
weiß ich es geborgen. Mein Kind ist ja nicht arm und —
wird es auch später nicht sein . Wer könnte es besser gegendie Unbilden des Lebens schützen als diejenige, die geholfenhat, es dem Tode zu entreißen? Wollen Sie aber
Fredy jetzt nicht mitnehmen, dann geben Sie mir wenigstens
Ihr Wort , daß Sie für den Fall meines Todes

' den
Knaben zu sich nehmen und erziehen wollen. Meine 1
testamentarischen Bestimmungen werden die Hindernisse ,be- S
seitigen, welche sich einer solchen Absicht würden entgegen- z
stellen können. " g

Flora war betroffen über den furchtbaren Ernst , der sich
in diesen Worten ausprügte , und abermals siel ihr das Aus - i
sehen des Barons auf. War er krank ? Jedenfalls quälten
ihn düstere Vorahnungen und mit diesen die Sorge um sein
Kind. Sie hatte das Gefühl, daß sie ihn mit allgemeinen
Versicherungen nicht beruhigen konnte.

„ Sie dürfen sicher auf mich rechnen , Herr von Ganders¬
heim, was Sie auch bestimmen mögen," sagte sie mit Wärme,
indem sie ihm ihre Hand entgegenstreckte und mit treu¬
herzigem Blick zu ihm aufsah. „ Für mich würde es ein
großes Glück sein , auch weiterhin für Fredy sorgen zu dürfen. "

„ Ich danke Ihnen, Flora. Ihre Worte nehmen mir
eine große Angst von der Seele , denn ich weiß, Sie werden
Ihr Versprechen halten , selbst dann , wenn die Stunde
kommen sollte, in welcher Sie andere Pflichten zu übernehmen
haben. Ihr großes und liebereiches Herz hat auch für ein
verlassenes Kind noch Raum ."

„ Und Sie wünschen wirklich , daß ich Fredy jetzt gleich
mit zurücknehme? Wird Ihre Gattin damit einverstanden
sein ? "

„ Die Baronin fürchtet, die Verantwortung für den
schwachen Knaben zu übernehmen. "

„ Dann wird er mich begleiten, Herr von Gandersheim,"
sagte Flora mit bestimmtem Tone.

„ Es ist gewiß keine Unwahrheit , wenn Sie sagen, das
Kind hätte Ihre Pflege noch nicht entbehren können . "

Von diesem Augenblick an erschien die Stimmung des
Barons wie umgewechselt. Er traf alle noch notwendigen
Anordnungen für die Abreise, während Flora sich um den
Knaben bemühte. Inzwischen war die Zeit rasch verstrichen,
und der Wagen hielt vor der Thür. Floras Versuch , sich
mit dem Kinde noch von der Baronin zu verabschieden,
scheiterte . Frau von Gandersheim hatte sich eingeschlosseck;
Floras Klopfen an der Thür des Vorzimmers hatte keinen
Erfolg.

Zehn Minuten später fuhr der Wagen davon. Der
Baron sah ihm nach,, bis er an der Biegung der Chaussee
angelangt war , wo er seinen Blicken entschwand. Dann
tauchte er noch einmal auf, in weiter Ferne , jenseits des
Tannengrundes . Ein Weißes Tuch wurde aus dem Wagen¬
fenster heraus in der Luft geschwenkt . Er erwiderte den
Gruß . Dann sah er nichts mehr.

Brausend fuhr der Wind über die baumlose Ebene und
trieb Kurt von Gandersheim große Regentropfen in das Ge¬
sicht . Mit einem tiefen Atemzug wandte er sich, um in das
Haus zurückzukehren.

Vierzehntes Kapitel.
Noch ehe Frau Clothilde und Flora Loschweiler von

der Baronin die Eilbotenbriefe erhalten hatten , welche so
dringend das sofortige Kommen des jungen Mädchens mit
dem Kinde nach Gandersheim forderten, war für die Firma
Loschweiler und von Harnack auf telegraphischem Wege die
so lange gefürchteteMeldung cingegangen, daß die Besitzungen
des Hauses auf Samoa zerstört, die Häuser dem Boden
gleich gemacht und die Anpflanzungen vollständig verwüstet
seien.

Herr von Harnack täuschte sich nicht über die Bedeutung
dieser Hiobspost . Das Haus war ruiniert , denn es ließ

sich kaum annehmen, daß der Kredit desselben aufrecht er¬
halten werden konnte. Vielleicht vorläufig dadurch, daß es
ihm gelang, die Geschäftsfreunde zu einer mehrmonatlichen
Stundung aller Zahlungsverbindlichkeiten zu bewegen . Ob
damit aber geholfen sein würde, ließ sich noch nicht bestimmen;
man wußte nicht einmal, ob ein Arrangement mit den
Gläubigern sich schnell genug würde treffen lassen , um die
erste Gefahr abzuwenden.

Wenige Minuten , nachdem Flora Loschweiler mit Fredy
das Haus des Onkels verlassen hatte, um unwissentlicheiner
Jntrigue der Baronin zu dienen, war Herr von Harnack ge¬
kommen , dem Kompagnon von den eingegangenenNachrichten
Mitteilung zu machen . Er hatte Wilhelm Loschweiler in
äußerst niedergedrückterStimmung angetroffen und sich zur
Vorsicht gezwungen gesehen , um den Leidenden nicht zu er¬
schrecken und aufzuregen.

Herr Loschweiler ließ sich indessen keinen Augenblick
täuschen . Er war schon lange auf den Schlag vorbereitet,
der ihm in den letzten Stunden seines Lebens sagen sollte,
daß er sich umsonst gemüht hatte. Vielleicht war dieses der
Grund , daß er sich ruhiger und gefaßter zeigte, als Herr
von Harnack erwartete.

„ Was mich anbelangt, so möchte ich einen vollständigen
Abschluß aller Verbindlichkeitenherbeigeführt sehen, " sagte er
nach einigen Minuten ernsterUeberlegnng. „ Meine Stunden
sind gezählt, und es würde mir ein großer Trost sein , im
Frieden und mit demBewußtsein, niemanden geschädigt zu haben,
zu scheiden . Du wirst vielleicht anders denken , Harnack, und
nicht ohne Berechtigung. Du bist nicht alt und krank wie
ich, sondern ein gesunder, thatkräftiger Mann in den besten
Jahren , den kein größeres Unglück treffen könnte als das , den
Nest seines Lebens in bescheidenen Verhältnissen verbringen
zu müssen . Ich weiß einen Ausweg für Dich. Seit Neujahr
habe ich mich mit einem Gedanken getragen, den ich Dir in
dem Augenblick , der nun wirklich jetzt gekommen ist , offen¬
baren wollte. Er mnß Deinen vollen Beifall finden, Vor¬
ausgesetzt , daß Du mit der Zeit einen Dünkel überwunden
hast, der den Verkehr mit Dir so oft zu einem unange¬
nehmen machte . Ich scheide noch bei Lebzeiten aus der
Firma aus . Meiner Frau und Hedwig bleibt nur ein ver¬
hältnismäßig kleines Kapital aus der Lebensversicherung;
aber Clothilde hat , wie ich weiß, durch ihre Sparsamkeit im
Laufe der Jahre manche Summe erübrigt , und so wird sie
keinen Mangel leiden. " .

Hier schwieg Herr Loschweiler einen Augenblick , wie um
sich für das nun Kommende zu sammeln. Er hatte nicht ge¬
glaubt, daß es ihm so schwer werden würde, das auszu¬
sprechen , was ihm in der letzten Zeit in so verlockendem
Lichte erschienen war . In dem ruhigen Gesicht seines
Kompagnons glaubte er indessen Zeichen von Ungeduld zu
sehen , und so fuhr er gleich darauf fort:

„ Dir fehlt momentan ein nicht unbedeutendes Kapital,
ohne welches Du schwerlich zu einem befriedigendenAbschluß

gelangen wirst. Ich glaube, Du könntest mühelos in den
Besitz eines solchen gelangen. Meine Nichte hat ein Ver¬
mögen von nahezu dreimalhunderttausend Mark — "

Herr von Harnack warf einen raschen , verwunderten
Blick auf den Kompagnon. Es machte den Eindruck, als
wolle er fragen, was diese Mitteilung mit seiner Person zu
thun habe. Herr Loschweiler fuhr fort:

„ Ich täusche mich gewiß nicht , wenn ich der Meinung
bin, daß Dein Sohn meine Nichte Flora liebt. "

Herr von Harnack zuckte zusammen, sein Gesicht nahm
einen finsteren Ausdruck an. Also auch hier war die unselige
Leidenschaft Eberhards schon bekannt geworden! Er würde
es nie für möglich gehalten haben, daß derselbe jo wenig
Selbstbeherrschung besaß.

„ Ob meine Nichte seine Gefühle erwidert," fuhr Wilhelm
Loschweiler fort, „ weiß ich freilich nicht, eine Abneigung
gegen ihn habe ich jedenfalls nicht an ihr wahrgenommen.
Laß ihn doch den Versuch machen und sich um Flora be¬
werben. Gelingt es ihm , sie sich geneigt zu machen , so
könnte diese Verbindung Deinen geschäftlichen Schwierigkeiten
mit einem Schlage ein Ende bereiten. "

(Fortsetzung folgt.)

Kirchennachrichte «.
St . 8KmSsrtMrchs.

Am Sonntag, den 12. Februar:
1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst ( 10Vs Uhr) : Pastor Roth.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Am Dienstag , 14 . Februar:
Bibclstunde (abends 8 Uhr) im Turmzimmer der Kirche:

Pastor Roth.
Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr. 2) , 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a) 9 — 11 Uhr. Dienstags und
Freitags von 11— 12 Vs Uhr.

ElisabethstM
Sonntag , 12 . Febr ., Gottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Allihn.
Donnerstag , 16 . Febr ., 5 Uhr : Bibelstunde: Pastor Allihn.

GKrnfförMrchsI.
Am Sonntag , den 12. Februar:

Militärgottesdienst (10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kiudergottesdienst ( 12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge." """ "

Axiedsuskirche^
morgens 9 V> und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

BaptiftenkapeUe, WM-elmstr . v
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 Vz Uhr , nachm . 4 Uhr.
Katholische Kirche. Am Sonntag:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr
alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt 10 Vs Uhr.

Bilderrätsel. § Mel " Älli ) ^ lilskleche.

Mstrichratsel.
Ltsine — Lirails — ^ sncl — Nessel — Nur«

Uincker — Drio — Ueik.
Von jedem dieser Wörter ist die Hälfte der Buchstaben

zu streichen, derart, daß die stehenbleibenden Buchstaben im
Zusammenhang ein bekanntes Sprichwort ergeben.

Gleichung.
(a—-b) -si (o—ä) — x

a, nützliches Haustier; b altbiblischer Name ; o Ort für
Spaziergänger ; ck unentbehrliches technisches Hilfsmittel. —
x Muse . — .

Wortspiel.
Ach, in der Fremde will mirs nicht behagen.

Kann ich nicht mehr des Städtchens Kirchturm sehn,
Hör '

ich die alte Turmuhr nicht mehr schlagen,
Dann ist's, das fühl ich Wohl, um mich gescheht ).

Ich finde schlimme Menschen, wo ich wandre.
Und nun trifft gar mich solch ein Rätselmann. .
Nimmt mir den Kopf, giebt mir dafür drei andre.
Ach, ganz verändert feh ich jetzt mich an.

Erst schau gen Himmel ich mit frommen Sinnen,
Die Lieben schließ in mein Gebet ich ein.
Dann mißt man mit mir Wege , Band und Linnen,
Zum Schluß kann mich der arg Erschreckte schrein!

Auflösung der Rätsel in Nr. 30 d. Bl . :
Des Bilderätsels : Geldschrank.
Des Gleichklangs : Horn.

Vexierbild.

v/c > ' sr öä sMezenös e et ' ?
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Denkspvüche.
Die Bäume beugen sich , wenn Früchte wachsen,
Die Wolken hangen , wenn sie frisches Wasser
Enthalten, Lief herab ; dis guten Menschen
Erweisen auch im Glücke sich nicht stolz.

«-
Ist doch selbst nur eine Reise
Dieses Lebens flücht'ge Zeit,
Wo wir nach der Pilger Weise
Wandern oft in Dunkelheit.
Selig, wen im Licht geborgen
Einst empfängt der Heimat Morgen.



Auktion
zu Bürgerfelde.

Der Lmrdmann F . Diers zu
Bürgerfelde läßt mrr

Mittwoch,
den 22 . Februar d . I .,

nachm . 1 Nhr auf . ,
in und Lei seinem Hause mit
Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen:

9 Stück Hornvieh,
als : 2 beste Kühe , nahe am

Kalben stehend , 7 dito schwere
Quenen , 3 - und Zjährig,
worunter mehrere nahe am
Kalben stehend,

16 trächtige Schweine , beste
Raffe , mehrere güste dito,
38 Ferkel , alsdann 7 bis
8 Wochen alt,

1 breitfelg . Ackerwagen , 1
guten Stnhlfederwaren , 1 dito
Federwagen , 1 Pferdegeschirr
mit neusilv . Beschlag;

ferner : 10,666 Pfd . Heu und
Stroh , 266 Sch . Kartoffeln,
3666 Pfd . gut geräucherten
Speck bei ganzen und halben
Seiten , 256 Pfd . geräucherte
Halbs Schwemsköpfe , mehrere
geräucherte Schinken usw.

Mit dem Berkauf des Specks
wird um 4V- Nhr begonnen.

Kanfliebhaber ladet freund
lichst ein

W » VGLMWLGW-
Auktionator.

Lsgiünööi
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W» LGUK . bei L.Sbi'.
Znnmermann Gerhard
läßt wegen Aufgabe

M
wie des/x

MmMubiÄnt Sutten.
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Immobil - Verkauf.
Wiefelstede . Zweiter Termin zum

Verkaufe der dem Brinksitzer Gerd Eilert
Knck Hierselbst gehörigen

bestehend aus guten Gebäuden , ca . 2 Sch .-S.
großem Garten beim Hause , ca. 25 Sch .-S
Eschland , bester Bonität , einem Placken am
Wege nach Hassel , groß ca . 2 Juck , einem
Moorplacken zu Hassel , groß ca . 3 Juck , worin
Mergel befindlich , mit Antritt zum 1 . Novbr.
d. I .. ist ailgesetzt auf

Mittwoch , den 15 . Februar d . I .,
nachm . 2 Uhr,

in H . Rabes Gasthanse zu Wiefelstede.
Bei annehmbarem Gebote wird in diesem

Termine der Zuschlag erfolgen.
Kaufliebhaber ladet ein

G . Etting , Aukt.

Osternburg . Herr Post-Bureau-Afsistent
Schulz hier !, läßt wegen Aufgabe seines
Haushalts folgende Sachen , als:

1 Bettstelle mit Matratze und vollst . Bett,
mehrere Sofas , Polster - und andere Stühle,
Tische , Etageren , 1 Kommode , 2 Waschtische,
1 Hängelampe , 1 Leiter . 1 Trittleiter , sowie
sonstige Haus - und Küchengeräte , wie solche
zu einem vollständigen Haushalt gehören,

ferner : Forke , Spaten , Harke und viele andere
Sachen

am Montag, den 87. Februar,
nachm . S Uhr,

in Beckers Etablissement hies . öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Es wird bemerkt , daß sämtliche Sachen sehr
schön erhalten und teils so gut wie neu sind.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Otto Meyer.

Jimnobit-Verklmf.
Der Weichenwärter Johann Friedrich

Schwoon in Hundsmühlen beabsichtigt
seine daselbst , 1 Stunde von der Stadt ent¬
fernt belegene Besitzung, bestehend
aus einem zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause , neuem Stall und ca . 18 Scheffelsaat
Acker- und Grasländercien , öffentlich meist¬
bietend mit Antritt zum 1 . Mai d. I . zu
verkaufen , und ist hierzu zweiter Verkaufs¬
termin auf
Sonnabend , den 18. Febr. d . I . ,

nachm . 6 Uhr,
in Wöbkens Gasthaufe zu Hnndsmnhleu
anacsetzt.

In diesem Termine soll bei irgend annehm¬
barem Gebot der Zuschlag erteilt werden.

Auf der Stelle können 2 Stück Hornvieh
gehalten werden . Der große Garten ist mit

schönen Obstbäumen bestanden.
Kauflicbhaber ladet freundlichst ein

E Memmen , Auktionator.

Der Arbeiter Gerhard Krry zu
Tweelbäke lästt am

Freitag , den 24. Februar d . I . ,
nachm . 1 Uhr ansgd . ,

in und bei seinem Hanse mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend verkaufen:

1 junge . Aus . März kalbende Kuh,
L do ., Ans . Juli kalbende do .,
1 trächtiges Schwein , Mitte März

ferkelnd,
L trächtige Ziege,
8 Hühner nnd L Hahn,
1 Kleiderschrank , 1 Milchschrcmk , 1 kl.
Schrank , 1 Kommode mit Aussatz , 1 Wand¬

uhr , mehrere Tische und Slühle , 1 Spinn¬
rad . 1 Haspel , Hl gr . eis. Tops , 1 Kessel¬
haken , 1 Topf mit Bohnen , 1 Spinnrad,
1 Backtrog rc.,

ferner : 1 Staubmühle , 1 Schneidelade mit

Messer , 2 Butterkarnen . 1 Karre , 1 Egge,
1 Kerbsäge , mehrere Dreschflegel , Harken,
Forken , Sensen , Säcke , Schweineblöcke,
Kisten u . Tonnen , 2 Kuhkeiten , ca . 1000 Pfd.
Heu und viele hier nicht benannte Gegen¬
stände.
Kmiffkebhaber ladet freundlichst ein

E . Memmen . Aukt.

AnMou.
Immobil - Verkauf.

Ostermbrrrg . Das vom verst.
Proprietär B . F . Plate Hier¬
selbst nachgelassene , sehr freund¬
lich belegene und in gutem
Stande befindliche Wohnhaus,
Harmonrestraße 4 , enthaltend
3 Z . , 4 K ., 2 Küchen re. nebst
Stall und schönem Garten , ist
mit Antritt auf sofort o . später
durch den Unterzeichneten Testa¬
mentsvollstrecker zu verkaufend

M. Bischofs , Aukt.

Edewecht . Die seither von Johann
Diersten bewohnte Süßenssche

Grundheuerstelle
in Osterscheps mit xlua . 12 Scheffelsaat
Garten und Ackerländereken ist zum 1 . Mai
d . I . unter günstigen Bedingungen anderweitig

za vermieten.
Pachtliebhaber wollen sich an Gastwirt

Süßens in Osterscheps oder an mich wenden.
Snoek , Auktionator.

Drielakermoor . Einige Stücke Moorland

habe ich noch zu vermieten . F . Buck.

Wechloy . Zu verk- ein träcbt . Schwein,
welches in ca. 8 Tagen ferkelt. Fr . Scheide.

Der Krämer Ang . Sieben zu
Petersfehn läßt am

Montag,
den M . Aebrmae d . I .,

nachm , präzise 2 Uhr ans . ,
in und bei seinem Hanse mit Zah¬
lungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen:

1 tied . Kuh,
2 nahe am Kalben stehende

Quenen,
3 trächtige Schafe,
2 trächtige Ziegen,
2 do . Schweine ( Marz

ferkelnd ) ,
5 vier Monat alte do . ,

2 Kleiderschräuke , 1 Glasschrank , 1 eichene
Kommode . L fast neue Nähmaschine,
1 zweischl . Bettstelle , 1 einschl. do . . 2 Sessel,
2 Tische . 1 kompl . fast neue Bäckerei¬
einrichtung , 1 Dezimalwaage, 1 Tafel¬
waage , verich . Steingut usw.

ferner : 1 Staubmühle , 1 Schueidelade mit

Messer , 6 Karren , 1 Sparherd , 1 Viehkessel,
1 Kartoffelguctschmaschine , 1 Hackblock mit

Stoßeisen und viele hier nicht benannte

Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

E . Memmen , Auktionator . >

Etzhorn . Der
Mohrmann das
der Landwirtschaft am

Sonnabend)
- LN 25 . Februar d. Ä§ -,

nachmittags 2 Uhr ansaugend,
in und bei seiner Wohnung öffentlich
gegen Meistgebot und Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen:

Idann nahe am Kalben stehende
Krrh,

1 3jährige do . , do . ,
1 junge belegte Kuh,
1 güste Knk,
1 IV - jähr . Rind,
6 trächtige Schweine , welche

dann nahe am Ferkeln stehen,
26 Hühner und 1 Hahn,

25 Scheffel Eßkartoffeln , ca . 1000 Pfund
trocken geräuchert . Speck , eine große Quantität
Mettwurst , beste Qualität , 1 eis . Schwing --

pflug , 1 fast neuen 100 Ltr . fassenden Vieh*
kessel» 1 fast neuen 2rädrigen Handwagen,
1 Staubmühle , 2 Waschiröge , 1 eichenen
Schrank , 2 Milchtransportkannen und
sonstige Gegenstände.
Kauflustige ladet freundlichst ein

E . Memmen , Auktionator.

8u6kkA ^ ! ung8iG ^ ! mg.
Für meine Buch - und Papierhandlung

suche ich unter günstigen Bedingungen zu
Ostern oder früher einen Lehrling ( ev .) . Kost
und Wohnung im Hause.

Qüakenbrück . Edm . Eckhart.

Zwischenahn . Der Wirt I . Eilers zu
Nschwege läßt am

Montag, Len 37 . Febr. d. Is .,"
nachm . 2 Uhr ansgd .,

in und bei seiner Wohnung:
1 kräftiges Arbeitspferd , eine
Anzahl tied . Kühe u Quenen,
23 —36 Stück große rr . kleine
Schweine , worunter mehrere
trächtige , auch 5000 Pfnnd
Stroh,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kanfliebhaber ladet ein

_ _ I . H . Hinrichs.
Msmarckheringe,
Rollmops,
Marinierte Heringe

empfiehlt
Joh . F - Wempe , Friedensplatz 3.

Verkaufsstellen:
H . M . Bücking , äußerer Damm 10.
I. G . Stöltje , Haarenstr . 57.

Dampswaschanstalt
von IvNLveL «»', VrkDWlGM.

Filiale:
Heiligengeiststraße 3l , 1 . Etage.

Spezialität : Gardineuwäscherei,
feine Wäsche f. Herren , Tischzeugklanderer

Rahmkäse.
Edamer Käse,
Schweizerkäse,
Parmesankäse

empfiehlt
Joh . F . Wempe , Friedensplatz 3.

Honig,
Corned Beef
Hummer in V« u . 1 Pfd .-Dosen,
Sardinen in Oel,
Sardellen

empfiehlt
Joh . F . Wemps , Friedensplatz 3.

Zu verkaufen

Roggenstroh
pro 1000 Pfund 14 Mk.

-

Gnt Loy.

BettfeSern
garantirt ne » und doppelt gereinigt,
sehr süllkräftig , das Pfund 50 und

I 85 Pf ., Halbdaunen , das Pfund Mk. 1 .25,
- 1. 50 und 1. 75 , böhur . Rupf , das Pfund
j m ?. 2 . — , Gäuschalbdauncu , das Pfund
I Mk. s .50 , La .-Gorte , hellweih , da - Pfund

Mk. s .— , echt chinef . Mandariucn-
! dannen , das Pfund Mk. 2 . 85 , Gänse-
I dannen Mk 3 . 50 und 4 .5 » . Anerkannt
j beste Füllung für Oberbetten .

^
vieie

Heinrich Kleitzenberg»
Böhm . Bettfedern-Versandthaus

Berlin , LcmLsbergerstraßs 29.

Billig zn verkaufen:
eine fast neue Reole für Kolonialw . mit 120

Schubkästen , div . Fächern , Uhr usw . Ferner
ein Tresen für Fettw -, eine 2ieil . Hausthür,
2 Marquisen.

_ Herrn . Bruns , Haarensiraße 29.

für Herren und Damen . Stanliuie A.

en -WOPNme
für Damen und Herren empfiehlt billigst

_ I . Hoting , Baumaartenstr . 19.

GeschlachteteSchweine
kaufe zn höchsten Preisen.

Oldenburg . Joh . Bremer.

Zu verlausen ein schön gez -, 1 Jahr alter
schottischer Schäferhund.

I . HagestedL , Nadorst, Weißenmoorstr.

U , 1^ i , s 11a ««-Schule I . Rangs — Stellen
VUlkilllLriiv » gratis ! Man verlange
Prosp. Alle Schüler sind in Stellung!
llie. rimmsemann,liambui-g,S1ei »dauml20II

Aufforderung.
Umzugshalber ersuche alle diejenigen , die

mir noch schulden , bis zum 1 . April 1899

Zahlung zu leisten , widrigenfalls ich die dann
noch unbeglichenen Posten einkiagen werde.

Petersfehn . A . Sieben.

Zu verkaufen 2 gut erhaltene
AG " Fahrräder,

50 und 60 Lindenstraße 29.



Das

ist erreicht!40 Gegenstände für nur 3 Mk.
3 Bände historischeRomane, ca . 800

Seiten stark , von Th . König , 1 Band
„Der deutsche Reichstag, " 1 Band
„Die ersten Trikots," Humoreske von
A . v . Winterfeld. 1 Band Gedichte,
ca . 200 Seiten stark , 1 Band Nana , die
goldeneFliege, von Zola, 1 Band „Der
deutsch - fvanz . Krieg L87V/V1."
ein großartig illustr. Werk, „Der Ge¬
legenheitsdichter, " Vorträge für alle
Festlichkeiten , 1 Band „UnseveGesund-

heit u. das Neue
Naturheilv er¬

fahren nach Bilz"
( ca . 100 Seiten ),
1 Band Herren¬
abende, 1 Band
„Kriminal . Er¬
zählungen, " hoch¬
interessant! (ca . 140
Seit.) , 1 Märchen¬
buch (illustriert), 1

hübsche Brief¬
mappe mit Brief¬
bogen u. Couverts.

1 Band „Der Erdteil Amerika"
(130 Seiten stark , mit Abbildungen), 1
Band „Die Donau - Venus " von
Sacher -Mafoch, 2 Bände „Weltstadt¬
bilder " (Humor.), L Strafgesetzbuch
für das deutsche Reich (ca . 100 Seiten ),
1 Band „Ivette, " spann. Erzählung
von äo LlauxLssrMt, 1 „Die Kunst
jungen Damen zu gefallen," 1 Band
„Der Weltteil Afrika ( 130 Seiten
mit Abbildungen) , 1 Briefsteller, 1 Band
„Der alte Fritz, " Anekdoten und
Charakterzüge, IBand „Ns » sVolrvl, " Z
eine Entdeckungsreisedurch Europa "

(über ^
100 Seiten ). 1., 6, « . V. Buch Mosis,
1 Band „Georgische Dichter " von
A. Feist ( 150 Seiten ), I Band „Bo-
caeeios Decarneron, " neueste Er¬
zählungen, 5 Ansichts - Postkarte »,
5 hochfeine GraLulaLionskavtett. 1
Band KalenderLSSS , Witze"
für lachlustige Leute, 1 Gedenkbnch mit
künstlerisch ausgesührten Illustrationen
(160 Seiten ) in Prachtband, sehr ge¬
eignet als hochelegantes

Llosodsirlr . "MD
Alle 4« Gegenstände zusammen für

nur 3 Mark versendet die
Berliner Verlagsbuchhandlung

von
MGLsMOLÄ LL1LNAGL ' ,

LvrlI » MO., Weinstr . 83 .

Sehr angenehm
ist ein zarter, weißer, rosiger Teint, sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Haut¬
unreinigkeiten , daher gebrauche man:
BerglMMs Lilienmiltz - Seife

v . Bergmann K Co. in Nadebeul-Dresden
s, St . 50 H bei:

Hof-Apotheker Gerdes , Hof-Apotheke.
. L. Fasch, Achternstr.

Georg Wachtendorf in Zwischenahu.

SLLUONS-
MI -HvMLL'
VLKI-0SM6S

II

liskent

Al». ^ ^

Hst u.

f- diskr. liebev . Aufn. bet Frau
Kühl,Hebamme,Osnabrück,

Rosenplatz 24 . Schöne fr . Lage, gr. Garten

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus nnd Asthma bei
meinem Vater, welcher viele Jahre daran
litt , durch ein vorzügl . Mittel (kein Geheim-
mittel) , und lasse ich den leidenden Mit¬
menschen Auskunft gegen 10 Pfg. - Brief¬
marke gern zukommen.

Brnnndöhra in Sachsen Nr . 158.
Otto Mehlhorn , r

'̂ 2

AE fstzkikstion süsi'
liiges skneng gelvsils-l-eLLeiieimnisŝ6erFi i^mÄr

- LfokiiekLcsnl Zs . k^ sjeLläi 6e5 -k( ai3srL unc ! KönigL ^Vilstslru M
in ÄlrvLUl - vrge am'

«MsMsiL

KvsrkAvvr bssdsr Littsriikör!
' DE -TÄorf 7852. 2/ürieL «n ?öS4.

7-ar-rs 7S5S. 7ö§2 -
6ötn 7865. 0/ :oî o 7865-
/ -o- L- 7LÜ7 . r^ . ttesibê 7863. ' - -
88tcma 76SS- Lreinsn 7874. - LLk» , 7S7S.

k.dkilc

7870. 27«tLou?ne 78S0Ä
. .

'
I - cr«v«. Twro ; / ss/L

Loi'ÄcattL 7662. ^ ' 7888!"' Oa/cuttta 7888/84 . ^ iitio« P «n .»6ö5i7 .88§t'
7687. LrüSLrk 7SLS. OLresso 1LS8- .

Mg vsrrsWS D VMsLMs -KsseliäftSki,
MMWM , LZss'

L sie. »

llasnpkms » vki »i « i»
vsuestsr Lonstiuetioa bis ra 300 kkvrässtUiLsll

kür fsclsii Lstried Mssellä.

SpsOiÄicsbr-IlL kü !' OsrnrifrnssLblnsn.

OGOO svdvere
Vinler-

kteräeäeekel»
sollen des gelindenWinters wegen, um damit zu räumen, zu außergewöhnlich billigen
Preisen direkt an Pferdebesitzer verkauft werden. Diese unverwüstlichen, dicken Decken

sind weich , warm, wollig und dabei spottbillig . "MD
G -Z-WM « WGDZLGLZD

ca . 120 X 150 om groß, 2,50 Mark , ca . 135 X165 om groß, 3,15 Mark,
ca . 145X175 „ 3,60 „ ., 155X185 ,. „ 4,15 „

ca . 165X205 em groß, pro Stück 5 Mark.
G ? GMO VGGZLGM 9

ca . 120 X 150 001 groß, 3,00 Mark , ca . 135 X 165 ein groß, 3,75 Mark,
ca . 145X175 ., „ 4,30 ,. „ 155X 185, , 6.00 „
ca . 165 X 205 „ ., 6,00 „ „ 185 X 220 „ .. 7 .50 „

Keine Arrsschnhware . Streng reelle Bedienung . Preisliste frei.
Pferdedecken von 1,30 Mark an . Schlafdecken.

Versand gegen Nachnahme. Nichtkonvenierendes verpflichte ich mich zurückzunehmen.

H . ÄOM
Vkollcleolcsnfabrilc.,

24 .

zum Spinnen, gewaschen nnd ungewaschen, kanfen
und verkaufert wir zn Tagespreisen.

Zeteler Wehem Jlmßen L Co .,
am Markt.

Är Damen!
Habe mein Geschäft von Jakobistraße?

nachAmalienstratze IS , hinter der Post»
verlegt und . halte mich den - geehrten Fraueg
und Damen bestens empfohlen.

Kostüme, Morgen - « . Kiuderkleidev
werden unter Garantie elegant und sauber zu
billigen ' PreiseNj-gearbeitet. - -

Lehre jede Dame in einem MonatZeichnen,
Zuschneiden u. Kostümeanfertigen nach--eigener.'
neuester Methode. Die Damen ' arbeiten« aus
Wunsch für eigenen Bedarf . Auch finden auf
Wunsch Abendkurse statt . Honorar 12

Näh - und Znschneideschule
von Frau Winkler,

_ Amalienstr. ' 12.
Nene

Ansichtspostkarten !!
LZ Stück 50 Pfg.

Roonstratze,
Teichstrcche,

Parkstraße.
Gartenstraße.

Herbartstraße,
1 . Dobbenstraße,

Bismarikstratze,
Moltkestraße.

Augnststraße.
- Cäcilienplatz u . s. w .,in hochfeiner Ausführung empfiehlt

D . Z» « IL « r,
Langestr. 34.

Preislisten mit
^ « 0 Abbildungen

versendet franko gegen 30 H (Briefm .) die
Chirurg . Gunrmiwareu- u. Bandagen,
sabrik von Möller L Co ., Berlin 8.,
Prinzenstraße 43.
UMWM

Graubrot!Zwischenahn . Einem soliden Arbeiter s
kann ich zum 1 . Mai d . Js . noch eine I ^
gute Henersielle Nachweise». Sempfiehlt B . Helmerichs,

I . H. Hiurichs . Donnerschweersir. . Ecke Schäfersir.

Wohne jetzt
Ziegelhofstratze Ne . 'Z'L
und halte mich meinen werten Kunden, sowie
einem geehrten Publikum von Oldenburg und
Umgegend bestens empfohlen.

Anfertigung nach Maß unter Garantie des
guten Sitzes . Prompte , reelle Bedienung. -

Hochachtungsvoll
^ ZZA

'
«. M ^ LMSLO-

Schneidermeister.



livltvl»
günstige Gelegenheit billig zu kaufen.

Prima Julitte in rot und rotgrau,
in allen Breiten 20 °/ , unter Preis,

zu Brautbetteu sehr zu empfehlen.
Umstopfen von Betten rasch und sauber.

«ß . M.
Ansstenergeschäst.

Kaufe jederzeit
Pferde « . Füllen
zum Schlachten zu hoyen Preisen.
Bamberger, Ziegelhofstraße.

Sarg -Lager
von

Tischler. Peterstr. 2.
Halte auch Kindersärge und Leichen-

Auzüge bei Trauerfall angelegentlichst
empfohlen ; auch übernehme ich alle er¬
forderlichen Besorgungen.

liusisn , lieissrireit,
Vorsoblsimung liuäord mau mit Erfolg mit
ckou ssit lakron dowälieisn

5 >e ^ l6nnaä6 ! - kgnbon8.
Uestauätslls : 2ueker u. 1° '

oI 'iobtoruinäsl-Lxkt.
In kaketen , L 30 u . 50 ktz . bsi:

Z- «rrrn « i»i, . Orogeriv.

8ämtliok 6 Kummi^ anen.
Nz ^xivi » . 8eI »«itD , ksin Ouiuwi,

1 vträ . 2 .— , 2 vtxä . 3 .50.
LastorowieL , Osrlin 0 , H-uZuststr . 48.

_ Arat.

« K » » «f«U «, Le » L «« v L OL « .
I? sio8ts krLU2. Narks.

2u bs ^isbsll von äeiu Oensral-
Vertrster kür OlckenlrnrK rmä

HmK6A6uä:
DkGLMlLvr , vlllsnbui'g,

_ Oksusrstr . 21.

Strümpfe . Socken
u . Beinlängen.

Sehr große Auswahl , billige Preise.
HV. HVSv«!', Langestr. 86.

« « dviit
werden ohne Berufsstörung offene Beinschäden,
Krampfader - Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

6 . Karoi -M, Herford,
l . 6 . llesvo llsvlifolgsr, Freiheitstratze 5.

Komniezeitweilig nach Oldenburg , Cloppen¬
burg und Brake.

Schriftliche Anfragen erbeten. _

15 raou . ltvstsnfrviv , 4rvösb . probösvnck.
I 'abr . 8t «ri » , Koriin, ^ sLuäsrstr . 16.
Zu verkaufeninDelmenhorst eine frequente

Wirtschaft
mit Kolonialwarenhandlung u . Bäckerei.

Brinkmann, Auktionator.
Uebernehme ganze Baute », sowie

einzelne Zimmer zum Tapezieren.
I . Rust, Grünestr. 13b.

Zn verkaufe»
S graste , gut erhaltene Regentonnen,
1 eis . Gartenthor, 1 starke zlveifl. Haus¬
thür und 1 gr. Brmmenring.

_ Theaterwall S.

WagMwiW bester, trockener
Zwiebel«

trifft in den nächsten Tagen ein . Gebe die¬
selben sackweisebillig ab. Proben sind vorrätig.

« »mM -. Iss . V ^ « S.

Torstrock . i . Schuppen lag., lief , frei vors
Haus p. Doppels. 11 ^ S. bunt . Torf p.
Dplf . 6^ . A. Breitkopf. Petersfehn

Abonnomönis nimmt jockoireit ontgsgon
Htsorzr RKIIsi ' , 8vküttingstr . 5

^ 1 « 1
VISA Nvrck

» ur mit

«

S
«

-bS äsr VLScksrns»

8tarlr Mit su vvrckünnvii,
cknLsr irr , 6 «brnnLli.

Oken - Politur.
lllvbernU verliänMek.

Vor MvbukmunA rrirä gsvarul.

D- nlsches Ncichü-Patent S!o. 945,83. Gold. Medaillen
,li . Ehrendiplome . Emps . von Professoren und Aerzten.

.̂ 'Unschädlichkeit garanlirt . Verkauf sämtlicher hygienischerBe-
Mdarfsartikel . Erklär . Broschüre diskret20 Pfg . Nur zu beziehen
V. von der alleinigen Inhaberin des DeutschenReichs-Pat.

Durren lKossntllin . izsrlin 8 . 8sdnstia .n-8iro .ss « 43.

kLötittirhlLIMs

bsbrücker KarrL,
8tLüIwaronfadriIr uncl VocsancHiaus l . llsngss.

ö § r kLsauc -lliLilir^

H.IIeiwA6 ^ abrilrautsu

nsbsiistslislläsr LokutMarks.

H.IIsiniZs I 'abrikautell

ÄÄIIHÄ 'I ^bbsustsbeuäsrLebut ^Marks.

xLULIlMLULlkL.
ÜLttv , vvrlaiij -x«» 8iv « S» 8vi « 8l MMÄ IbvLt « kkv » den soeben er¬

schienenen » vnsstvi » I' , :» « 1, 1 ti :» 4 » I, » <; mit weit übor 1VOO -VI»IriIi>ni,nsn von
Messern , Klsdeln , IktsekeniMesserii , Masternressern , Mr«t - nnä KeÜlsekl
messen », klemiisemesser » , 8ekvrei » , LöKeli » , N »ei >-, k̂ tlmss 11ri8tielr-
4» r»1kei » , ilvlitsteeireill » , j?eri »rolirki » sie . , Hi»r! sI>r»itmr»8SKe»'6ristii «ir1v »»
r»Uvr Vi t . 8vl »innekssel »6» si» «Äolll , 8ili,vr und ironlrlv , sowie von sonstigenvielen praktischen Neuheiten.

Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich ungefordert bei uns ein . So schreibt
z . B. Herr Rietschel:

Ich bestätige Ihnen hiermit den Empfang der
beiden Messer, welche zu meiner größten Zufrieden¬
heit betreffs Güte und Billigkeit ausgefallen sind,
und bin somit von der Ausführung meiner Be¬
stellung voll und ganz zufrieden gestellt. Beeile

Wkllc -lE «L mich daher, eine weitere Bestellung aufzugeben.
Verzeichnisanbei, gez . : H. R ., Bankbeamter, Berlin.

Wiel » yrsisLvlLröi »«!

SMILLW

KWH« W « «

Söller «Mer

Lerlin,k . ll.
aus den Großbetrieben der Firma
Ivkotteu. Sonn n.

Hof-Dampf -Kaffee-Brennerei
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich.

Zu 60 , 65. 70 . 75. 80. 85. SOu 95
Oldenburg bei F. Beruutz , Hoflief.,

Wilh . Bruns, L. Fasch . Gebr. Sasse,
Georg Stöver , Ludw. Suhrke,

Abbehauser « bei F. Kreyenkamp,
Brake bei H .G. Frerichs , H .ParadiesWw.
Bnrhave bei G. Fr. Janßen,
Damme bei Fr. Bollmann, Ehr . Broer-

mann, C. H. Müller,
Dinklage bei Aug. Borgerding, Franz

Maekel, I . B. Wulf ,
'

Elsfleth bei I . G. Lubinus,
Essen bei Gerh . Wehage,
Goldenstedt bei I . Ä . Meyer. Fr.

Scheele,
Hohenkirchenbei Aug. Albers, G . A.

Janßen,
Hooksiel bei Joh . Tulfs,
Hude bei D. Wachtendorf,

Pfg- per Vs Pfd.- Paket zu haben in:
Jade bei F. Gröning,
Jaderberg bei G. Dahlmann.
Lastrup bei G. Laufermann , Cath.

Olding,
Lohne bei H . Fortmann, ClemensHas-

kamp , W . Kramer, Ferd . Schaland,
Jos . Schlarmann,

Nenenburg bei W. Albrechts,
Nordenham bei J .D.Senf , Neinh.Stege,
Ovelgönne bei W. A. Vinzent,
Osternbnrg bei Georg Hoes,
Rastede bei I . H. Onken,
Rodenkirchenbei C . Schröder,
Schwei bei W . Ramien,
Seefeld bei Gerh . Woge,
Stollhamm bei N . Woge Ww.
Wildeshansen bei I . Niehüser,
Zwischenah» bei I . D. Gleimius.

DklMen, §Ä« rÄAfiM MzieVen
(offene» Füheii, eiternden Wunden -c.> hat sich das Kell 'scheIlniversal -Msilmittvl , Sestehend ans Salb -, Gaze,
BlntrenügMLslhee (Preis complett Mk. L.s«> vorziMch bewährt. Schmerzen verschwinden sofort . Au-rk-mnmssschreibei,
laufe » fortwährend ein. Das Unlversal - Heilmlttel, vränüirt init « qoldenen Bledaillen , ist Zivils » e>, »ilsti » M

beziehen durch die SvN 's,;!»« « 8 ' vl-Il »r« n Miederb.» _

trenn reelle und vi»isfte BezugSnueSc! Jri inezr^" vis ILvooo Familien , im Gebrauches

bLnsvkvckvrn,
<Sik«feSau«e», Schwaiiensedcr» , SchwanenS-tUtttA ii . l
alle anderen SortenBettsedern u . Daunen . Neuheit II. Veste«
ReiUigtMS garantiert! Gute , preiswerte Bettsedern per«
Pfund fiirö .8« : « ,89z IX ; 1,40 . PrimaH»lv»»««en!
1,«» ; 1,80 . PolarfcSrr « : halbwetß 2 ; weiß 2,SV. Silber - i

, « ritze « iinse - u . SchwanenfeSer« s : S.S9 : 4 : S. Silber- !
8weiße « iinse - u. Schwancildanncnb,7S ; 7; 8; 10 X Echt«
z chlnestkHe « a«,»a»ne» 2 .so; s . Polarsaimc «»,- 4; sx ^
z Aedesbelieb. Ouantu « zollfrei arg . Nachn. I Nlchtgefallen-
SdeS hlklÜwlMItans »nser« Softe« zuritckLWomM»,

psvksi' L Lo.
, ln « snbOr-ci Nr. 8» In Westfalen.
8 Proben » , ausfllhrl . Preislisten , auch üb. liettetokl«,
, «« sonst u . portosreir Angabe d. krelslaaea erwünscht I.

Pensionat v. Lvksnol^
Nardui 'g a. ö . I-adn.

Wissenschaft !. Unterricht, gründl . Erlernung
des Haushalts von einer in Kassel geprüften
Lehrerin.

Prosp . zur Verfügung._

Rnr 81 . MsurLc!
fraekisrei jedsn LallnstMoQ , kosten
50 Ultr . — 1 Ntr . breites — bestes
verlinktes OrLktZekleebt lur ^ .irkertiAUnZ
von kartonräunsn , llüdnordöfsn , Äiilll-
gattsrn . Nail verllluZs kreislists

Nr . 32 über alle Lorten kstlvvlit , 8taodvl-
unö 8paliorl !ralit nebst Oebrauebs-
uillsituilA uuä LmxkeblrmZeii Zratis von

S . W » 8t « i » ,

DitrkoW
's Fahrräder

sind allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung , Fabrikat
allerersten Ranges.

Mlsinigs lliöllörlsgs am platrs bsi

llurv/ivlistrssss 16.
Oldenburg. Blaue Dachziegel, rechts

und links Sorte, von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

Ar. Willms , Haareneschstr . 25.

iCine Stühe der Hausfrau
I ist unsereWaschmaschine für Mt . 16,00.

« Hier in Oldenburg ca . 300 Stck. im Ge-
Ibrauch . Jedes Stück kostenlos zur Probe, j
! Prospekte zu Diensten.

B. Fortmarm L Co.»
21, Langestr. 21.

co
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L«rU» «V .,LuisviL -Strsss « SS.
6s§r. 1882.

° ^ 38000
^ukträxs ra LuweläunxsL.
Vvrvertunxs ^vrLrLxskür es.

^
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-- «
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«

Verkaufe Grün zu Kränzen.
Bremerstraße II.

Nadorst. Zu verk. ein trächt . Schwei»,
welches in 14 Tagen ferkelt . H . Walljes.

Onsmoson

Cravattensabrik
? . l^ SM8 jp . ,

81 . IÖNI8 Orkftzsl! 84.
Billige Bezugsquelle. Stoffmuster
und illustrierte Preisliste kostenfrei

"
Verantwortlich tür Politik und Feuilleton: 0r , Ed . Höbe », für den lokalen Test : W . Eblers, für den Inseratenteil: P . Radomsky , Rotationsdruck und Veflag von B . Schars in Oldenburg
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